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Im

Nächste Woche EntscheiSung
Vie Volkspartei hat Sas Wort
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d
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Reichstag ist am Freitag auseinandergegan -
. . Er kehrt erst wieder , wenn dieRegierunggebil -

■ *ft - Auch die Fraktionen haben sich vertagt ; die
^ nationalen bis zum Wiederzusammentritt , die Sozial -
^' raten bis Dienstag nachmittag . Die Deutschnationalen

Nach dem Willen des Volkes von der Macht ausgeschal -
, Werden; sie harren deshalb abseits des Wegs der kom -

Dinge . W i r sind im Begriff , die V e r a n t w o r -
8 zu übernehmen und stehen vor wichtigen Entscheidun -
Eo hat es das Volk gewollt , so ist es geschehen. Hoffen

»aß bereits am Dienstag die sachlichen Voraussetzun -
^ ur Bildung einer Regierung aus breitester Basis weit -

geklärt sind und die sozialdemokratische Fraktion zu
^ endgültigen Stellungnahme über den Kurs und die Zu -
^ llsetzung des neuen Kabinetts schreiten kann ! Die"
bchktzjt , bis Dienstag diese Klärung der sachlichen Bal¬

lungen zu schaffen, ist unseres Erachtens bei einigem
Willen auf allen Seiten durchaus gegeben .

Samstag vormittag 11 Uhr wird Hermann
seine Verhandlungen mit dem Fraktionsführer

M etzen . Er wird zunächst bestrebt sein , eine Ver -
i g u n g über die Fragen wirtschaftlicher und sozial -

, sicher Art herbeizuführen . Die künftige Reichs -
! >tik und mehrere hiermit zusammenhängende Fragen ,
jw im Laufe der Verhandlungen ebenfalls eine große

spielen . Ze eingehender und offener sie jetzt durchge¬
hn werden , um so positiver und einfacher wird
>e praktische Arbeit des künftigen Kabinetts gestalten .

,
»ran sich über die wesentlichen Dinge erst einig ,

wird unseres Erachtens auch schließlich eine Verständi -
$ über den Zeitpunkt der Umbildung des preußischen
Ketts möglich sein .

hat bereits jetzt den Anschein , als ob a u ch die' s p a r t e i inzwischen die Unmöglichkeit ihres
Mgens erkannt hat und sich zur Not mit der Zusage einer
'irungsumbildung im Herb st zufrieden gibt . Eine
Zechende Erklärung können natürlich nur die preußischen

Regierungsparteien « bgeben . Jedenfalls kommt sowohl für
die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wie für
die Fraktionen des Zentrums und der Demokraten
nach wie vor ein Eingriff in die Zuständigkeiten der preußischen
Fraktionen nicht in Frage . .

Es ist zu erwarten , daß sich die Vorstände , der preußischen
Koalitionsparteien schon anfangs der kommenden Woche mit
der Forderung der Volkspartei befassen , und ihre Zusage zu
„gegebener Zeit " einer Umbildung der preußischen
Regierung zuzustimmen , näher präzisieren . Dann hat die
Volkspartei wiederum das Wort und dann wird sich zeigen ,
ob sie in der Tat ernst Haft zur Mitarbeit an der Regie¬
rung auf breitester Basis bereit ist.

Vor Dienstag oder Mittwoch dürfte also eine end¬
gültige Entscheidung über den Kurs und die Zusammen¬
setzung der neuen Regierung nicht erfolgen . Vis dahin
heißt es abwarten und nicht — wie es leider bereits zu
verzeichnen ist — durch eine maßlos übertriebene und völlig
unberechtigte Kritik an der bisherigen Verhandlung die Ar¬
beit der sozialdemokratischen Unterhändler zu erschweren .

Die Berliner Parteifunktionäre
zur Regierungsbildung

Die Funktionäre des Bezirksverbandes Berlin der Sozial¬
demokratischen Partei hörten Freitag abend in den Germaniasälen
ein Referat des Reichrtagsabgeord ^ ten K ü n st l e r über „Die poli¬
tische Lage nach den Wahlen und die Regierungsbildung "

. Es wurde
folgende Entschließung angenommen :

„Angesichts des Wahlergebnisses billigen die Funktionäre
der Sozialdemokratischen Partei Berlin die Haltung der Reichstags¬
fraktion in der Frage der Regierungsbildung . Sie erwarten , dab
die Sozialdemokratie die Führung der Regierung übernimmt , um
die wirtschaftlichen und sozialen Interessen der Arbeiterschaft ru
schützen und zu fördern .

"

i

Mr gerechte Amnestie!
Oeutfchnationale juviläumsrede für Wilhelm II.

Berlin , 15 . Juni . ( Giß. Drahtb .) Die erste Debatte des
^ rvernn , 10 . >zuni . iwig . v
. dleichstages galt der Amnestie

, ^ r Kommunist Höllein, der Deutschnationale Dx. Everling
Nationalsozialist Dr . Frick begründeten ihre Anträge auf.

^ Ung von Straffreiheit . Die Kommunisten haben , wie man '

geschämt , den Kompromih auf Begnadigung der Feme-
^? . wieder einzubringen . Die geben bis auf weiteres die
^ »rder preis . Davon abgesehen hatten aber alle drei Redner

3iel und eine Richtung : Kampf gegen die Sozialdemo -
( . 0 daß sich der sozialdemokratische Reichstagsabg . Dr . Lands -

«r! ^ »ffende Bemerkung leisten kannte , warum eigentlich drei
, »nete dieselbe Rede halten müssen , zwei davon hätten dach
. 'llen Vollmacht erteilen können.
^
^ >lich leistete sich der Deutschnationale Dr . Everling eine

,j Monarchistische Einlage . Da am 18 . Juni lg Jahre seit dem
"ngsantritt des glorreichen Wilhelm N . verstrichen waren ,

s, •* Herr Dr . Everling sich mit einer rührseligen Crinnerungs -
, Doorn emvfeblen zu sollen . So war die Rede Everlings

Abends Verherrlichung der Fememörder , die aus Liebe zum
aemnrhpt gälten Selbst der dann folgend« National -

lSDr .
„

1 Mörder in Bayern nachiagt, konnte den Hochgelang Ever -Frick,
Selbst der dann folgend« National -

dem man engste Beziehungen »u den Kreisen

°Us die Fememorde nicht übertrumpfen .
»tut?

' Landsberg hat als Jurist von Format und Parla -
»r

n von Rang schon nach wenigen Sätzen die vorlauten Reu-

Jt bsf ben Bänken der Nationalsozialisten zur Ruhe gebracht.
^ ^ . Neichsführer Strasser , ein Antiparlamentarier , der ein

^ baber von Diäten ist , gröblte noch ein paar Mal da-
li Auch er wurde still , als er zweimal zur Ordnung gerufen

^ Ausschluß und dem Diätenverlust wollte er sich nicht
. 4 „ ' 2andsberg umrib den Standvunkt der Sozialdemokraten
Nw * lIar - Weitgehende Amnestie im Gegensatz zu den Kom-
Ns h. uuch für Leute, die durch Not gestrauchelt sind , aber kernes -

* Freiheit für Mörder . Das wäre nur ein Ansporn zu
Etaten , sind doch eben erst , während des Wahlkampfes ,

Technokraten um ihrer Ueberzeugung willen durch Fanatiker

^
eit und der Linken ermordet worden.

'ufe! schon glaubte , die langweiligen nationalistischen
l>!^

0 »ben sich Everling & Co. erschöpft , stand plötzlich noch
»krNN.

^ 5 Gesicht voller Schmisse , auf der Rednertribüne und ^

sjch
^ u Reichstag an , wie ein Hauvtmann seine Kompagnie . Er '

iNt?
° Is christliche Bauer , namens Wendhauken, vor und

'
c
a

£; daß er sich immer vernehmen lassen werde, wenn die
gehört werden müsse. Er redete unter schallen -

chker beinahe des ganzen Hauses, etliches von der könig -

lich preuhischen Armee daher und verschwand dann in dem Häus¬
lein der Christlich-nationalen , die nach dieser ersten Leistung ein
agrarischer Kriegerverein zu sein scheint .

Die Amnestieanträge wurden schließlich dem Rechtsausschuß
überwiesen. Eine kurze Aussprache gab es noch über einen Zen¬
trumsantrag , der sich mit der Notlage in den westlichen und öst¬
lichen Grenzgebieten beschäftigte. Für die Sozialdemokratie sprach
dazu Dr . David . Auch dieser Antrag ging in den Ausschuß .

Das Haus vertagte sich auf unbestimmte Zeit bis zur Abgabe
der Regierungserklärung der noch zu bildenden Regierung .

Oas Neichstagsprüstdium
beim « eichsprüstSenten

Das neugewählte Präsidium des Reichstages , die Herren Abg.
Löbe , Eräf -Thüringen , Esser und v . Kardorff , statteten Freitag
vormittag dem Reichspräsidenten einen Besuch ab . Präsident Löbe
berichtete dem Reichspräsidenten über die gestrigen Wahlen und
stellte das Präsidium in seiner neuen Form vor . Der Reichspräfi-
dent gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß der bisherige
Reichstagsvrästdent auch weiter die Leitung des Reichstages inne¬
habe, begrüßte die anderen Herren und sprach seine guten Wünsche
für den Fortgang der Arbeiten des Reichstages aus .

Sozialöemokrattfche Anfrage
über Gistgaskatastrophe

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat zu der Eift -
gaskatastrophe in Sarburg -Wilhelmsburg folgende kleine Anfra¬
gen eingebracht: „Am 20 . Mai d . I . ist auf der Insel Peute bei '

Hamburg in der Lagerstätte der Mückenburg A .-E . ein mit Giftgas
gefüllter Kcsiel explodiert . Die freigewordenen Gase sind nach
Harburg -Wilbelmsburg gezogen und haben dort eine große An¬
zahl von Todesfällen und viele schwere und leichte Easerkrantun -
gen hervorgerufen . Zeitungsmeldungen zufolge werden bei der
Mückenburg A. -8 . sowie an anderen Orten des Reiches weitere
Mengen ähnlicher Giftstoffe gelagert . Wir richten an die Reichs¬
regierung die Fraget 1 . Welche Art von Giftstoffen waren bzw . sind
in Sarburg -Wilhelmsburg gelagert . 2 . Aus welchen Beständen
sammeln sich die Giftstoffe und für welche Zwecke sind sie bestimmt.
3 . Sind an anderen Orten des Reiches Stoffe ähnlicher Art ge¬
lagert . 4 . Welche Vorkehrungen sind von der Reichsregierung ge¬
troffen , um ähnliche Katastrovhen , wie in Haiburg -Wilhelmsburg
unter allen Umständen zu verhindern . 5 . Welche Maßnahmen hat
die Reichsregierung eingeleitet , und die von der Katastrophe mit¬
telbar oder unmittelbar Betroffenen zu entschädigen.

Ser Siegeszug vor 25 Zähren
Der Wahlsieg der Sozialdemokratie vom 20. Mai ruft die

Erinnerung wach an einen anderen groben Siegestag , der sich jetzt
zum 2 5. Male jäbrt , den 18 . I u n i 19 0 3. In dreißigjährigem ,
sicheren Aufstieg hat sich die Partei ihre Position im Reichstag er¬
obert . Die Wahl von 1890, bei der die Sozialdemokratie mit 1%'

Millionen Stimmen zur stärksten Partei des Reiches anrouchs, be¬
deutete den Todesstoß für das Sozialistengesetz , das
am 30. September desselben Jahres sang- und klanglos ablief .
Die nächste Wahl im Jahre 1893 brachte der Partei 43, die folgende
des Jahres 1898 86 Mandate . Dann kam der grobe Sieg von
1903 , der die Stimmenzabl der Partei von 2,1 auf mehr als
3 Millionen und die Mandatszabl auf 81 anwachsen lieb.

Diese Wahl stellte die grobe Abrechnung der Sozial¬
demokratie mit den Parteien dar , die im Herbst 1902 unter An¬
wendung rücksichtslosester Gewalt den Zollwucher im Reichs¬
tag durchgesetzt hatten . Monatelang zog sich der Kampf um den
Zolltarif im Reichstag bin . Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion erwies sich dabei als die einzige zuverlässige
Vertreterin der Jnteresien der breiten Masien . Unter Anwendung
aller Mittel der Geschäftsordnung forderte sie eine gründliche ,
sachliche Beratung sowohl des Zolltarifgesetzes als des sehr
umfangreichen Zolltarifs . Bei jeder Einzelvofition schickte sie ihre
gut informierten Redner vor und bei den Abstimmungen be¬
stand sie daraus , daß die Befürworter der Zollwucherpolitik auch in
der zur Beschlußfähigkeit erforderlichen Zahl anwesend seien. Da
zahlreichen agrarischen Jnteresienten der Sochschutzzöllnerei die Er¬
füllung ihrer Mandatspflichten zu unbequem war , da sie lieber
der Jagd und anderen Vergnügungen nachgingen, als an den
Sitzungen teilzunchmen , und da die Sozialdemokraten sich weiger¬
ten , die Geschäfte diesem Herren zu besorgen, erwies sich der Reichs¬
tag oft als beschlußunfähig. Der aus den Konservativen , den
Nationalliberalen und dem Zentrum bestehenden Mehrheit ging
die Beratung nicht rasch genug, sie vergewaltigte daher die Min¬
derheit durch mehrfachen Bruch der Geschäftsordnung .
Für die namentlichen Abstimmungen, die bis dahin durch Namens¬
aufruf der sämtlichen Abgeordneten vorgenommen wurden , wurde
zwecks Zeitersparnis das Kartensystem eingeführt ; der Prä¬
sident wurde ermächtigt, den Abgeordneten «ach Willkür das Wort
zur Geschäftsordnung zu verweigern ; Ausführungen zur Geschäfts¬
ordnung wurden auf die Höchstdauer von 5 Minuten begrenzt ;
ganze Gruppen von Paragraphen und Nummern des Tarifent -
wurfs wurden unter Verletzung der Geschäftsordnung zusammen-
gefaßt und gemeinsam zur Beratung gestellt, damit die Opposition
nicht zu jeder Bestimmung das Wort ergreifen konnte. Jede dieser
Eewaltmaßnabmen der Mehrheit entfesselte naturgemäß den hef¬
tigsten Widerstand der Sozialdemokratie , die zu dem Mittel der
Obstruktion griff . Die Zusammenfassung zahlreicher Einzel -
bestimmungen zu gemeinsamer Beratung hatte zur Folge , daß die
sozialdemokratischenReden

'
sich verlängerten bis zu der berühmten

Achtstundcnrede des verstorbenen Abgeordneten Antrick .
Auf die Dauer aber vermochte sich der Wderstand der Opposition
gegen die Eewaltmetboden der Mehrheit nicht durchsusetzen . Rach
fast zweimonatigem Kampf wurde in der Nacht vom Samstag ,
den 13 . auf Sonntag , den 14 . Dezember 1902 morgens 4% llbr das
Z- lltarifgesetz mit 202 gegen 100 Stimmen angenommen .

Diese beispiellosen Reichstagskämpfe hatten das deutsche Volk
in seinen breitesten Schichten in stär .kste Erregung verseht.
Die Sozialdemokratie batte nicht nur die Interessen der Arbei¬
termassen als Verbraucher vertreten , sondern sich zugleich
für die Lebensbedürfnisse von Industrie und Han -
d e l eingesetzt , was ihr zahlreiche Anerkennungen aus bürgerlichen
Kreisen eintrug . Die Früchte dieses Kampfes reiften bei der
Reichstagswahl am 16 . Juni 190 3. Fast eine Million
neuer Stimmen fielen der Sozialdemokratie zu und mit einem Ge¬
winn von 25 Mandaten ging sie aus dem Kampfe hervor . Im
ersten Mahlgang wurden 58 Sozialdemokraten gewählt . Dazu
kamen 23 Siege in der Stichwahl am 25. Juni .

Von den 81 Sozialdemokraten , die der neuen Fraktion ange¬
hörten , sind beute noch 26 am Leben. Zwei von ihnen gehören der
Partei nicht mehr an : Dr . Herzfeld, der zu den Kommunisten
übergegangen ist, und Ledebour, der sich von seiner kleinen Partei
der Unabhängigen nicht trennen will . Die übrigen 24 sind : Bau -
dert , Bernstein , Bock , David , Fräbdorf , Fromme , Adolf Geck , Fr .
Geyer, Eradnauer , Heyne, Hildenbrand , Kunert , Lesche , Linde¬
mann , Livinski, Peus , Sachse , Scheidemann , Schlegel, R Schmidt,
S ch ö v f l i n , Sverka , Stücklen und Südekum.

Von den Abgeordneten , die 1903 e r st m a l s in den Reichstag
einzogen, gehören heute noch der Reichstagsfraktion an : David ,
Hildenbrand , Livinski, Scheidemann und Schöpf ! in . Sie feiern
also am 16 . bezw . 25. Juni , ihr 25jähriges Reichstags -
i u b i l ä u m . Mitfeiern können diese Tage diejenigen Mitglieder
der heutigen Reichstagsfraktion , deren parlamentarische Tätigkeit
noch weiter zurückreicht als in das Jahr 1903 . Das sind Robert
Schmidt , der 1893, Karl Ulrich , der 1890 und Wilhelm Bock , der
bereits 1884, also vor 44 Jahren erstmals in den Reichstag ge¬
wählt wurde und jetzt seines Amtes als Alterspräsident waltete .

Abg. Eenosie Georg S ch ö p f l i n , der als Parlamentsjubi¬
lar zu denen gehört , die in der damaligen Stichwahl , also am
25. Juni 1903, in den Reichstag zogen , wurde 1903 für den 14 .
sächsischen Wahlkreis (Borna —Rochlitz ) gewählt , kam dann bei den
Hottentottenwahlen 1906 unter die Räder , um dann von 1909 ab
bis 1919 für den 19 . sächsischen Wahlkreis . (Stollberg —Schneeberg)
bis heute dem Reichstag ununterbrochen anzugehören, von 1909
bezw . in der Nationalversammlung für den 33. Wahlkreis ( Chem¬
nitz—Zwickau ) und seit seiner Tätigkeit in seiner badischen Heimat
1920 für den Wahlkreis Baden . Der mit der Wahl vom 20. Mai
nunmehr zum 8 . Male in die deutsche Volksvertretung gewählte
Genosse Schöpflin bat alle Ursache , sich des Vertrauens der Volks-
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genoffen zu treuen , das in dieser steten Wiederwahl liegt , das ihm
Gelegenheit gab, seine parlamentarischen Fähigkeiten zum Wohle
der Allgemeinheit zu entfalten . Möge es dem Genoffen Schöpflin
vergönnt sein , noch recht lange in voller Rüstigkeit im Dienste der
großen Sache zu arbeiten !

Unsere Parteifreunde im Land« , di« jungen nicht minder wie
die alten , die sich der Kämpfe vor 25 Jahren noch lebhaft erinnern ,
nehmen freudigen Anteil an den stolzen Gefühlen , von
denen alle di« Sieger des Jahres 1903 an ihrem Ehrentag
erfüllt sein werden. Haben sie doch erst vor wenigen Wochen zu
ihrem Teil dazu beigetragen , daß die Partei einen neuen
Triumph , der hinter dem des Jahres 1903 nicht zurücksteht , zu
verzeichnen hatte . Dergeffen wir aber nicht , daß die Kämpf« in
den früheren Jahrzehnten viel schwerer zu führen waren
als die der Gegenwart . Arbeiten wir mit der Begeisterung
weiter , der die Siege früherer Jahrzehnte zu verdanken sind, so
werden wir der Sozialdemokratie in der deutschen Republik bald
zum vollen Siege verhelfen.

Wer lenkt - ie - rutsche Republik
Die französische Kammer fragt

Paris , 15 . Juni ( Eis . Draht ) . Am Freitag hat in der fran¬
zösischen Kammer die Debatte über die allgemeine Politik der Re¬
gierung begonnen. Insgesamt liegen dem Haus 7 Interpellatio¬
nen , hauptsächlich für politische Vergehen vor.

Die sozialistische Partei wurde durch den Abgeordneten Binzrnc
Auriol vertreten . Auriol tadelte an der Regierungserklärung
ihre mangelnd« Klarheit . Die von Poincarö erwähnten Punkte
seien Allgemeinheiten , auf deren Boden der größte Teil des Volkes
stehe. Es sei kein Wunder , wenn die Parteien zu einem solchen
Programm kein« Stellung zu nehmen wünschen . Außenpolitisch ist
vor allem die Fortführung der deutsch-franzöfischen Annäherung
nötig . Die seit 1924 vollzogene Entspannung genüge nicht . Man
müsse den Krieg vollkommen liquidieren , und vor allem die Ein¬
sichtnahme gegen die Einrichtung einer internationalen Repara¬
tionskontrolle ins Auge faffen . „Für uns Sozialisten "

, so erklärte
Auriol zum Schluß, „ist es eine weitgehende Frage , wer die künf¬
tigen Geschicke der dentschen Republik lenken werde."

Ricklin und Rosses Wahl gültig
Auf den Antrag der Wahlprüfungskommission bat am Frei¬

tag die französische Kammer die Wahl der elsäffischen Abgeordneten
Ricklin und Roffö für gültig erklärt . Gleichzeitig wird aus Kalmar
berichtet, daß die beiden Angeklagten den Antrag auf unverzügliche
Haftentlassung gestellt haben. Ihm wird wahrscheinlich entsprochen
werden» Io daß sie bereits in der nächsten Woche ihren Platz in
der Kammer einebmen können .

0er Schlußakt im Werkspionage-
prozest

Stuttgart . 15 . Juni . ( Eig . Meldung .) Im Rorma -Werk-
spionageprozeß fand am Freitag der Tragikomödie letzter Akt statt ,
soweit er nicht in die Einigung einbezogen ist. Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten Karrer wegen Unterschlagung — also nicht
wegen Hehlerei , wie es der Staatsanwalt beantragt hatte und noch
weniger wegen gewerbsmäßiger Hehlerei , wie er es ursprünglich
im Sinne hatte — zu 0 Monaten Gefängnis . Dabei hat Karrer
schon neun Monate in der Untersuchungshaft gesessen, die ihn mehr
mitgenommen bat , als es vermutlich bei einer Gefängnisstrafe selbst
der Fall gewesen wäre . Der Angeklagte Rein wurde wegen Dieb¬
stahls zu 14 Tagen Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe, der An¬
geklagte Zeyfaug zu einer Woche Gefängnis und zu 100 Geld¬
strafe verurteilt . Auch diese beiden haben eine erheblich längere
Zeit in Saft geseffen, als der jetzt ausgesprochenen Strafe entspricht.

Sämtliche Strafen wurden als durch die Untersuchungshaft
verbüßt erachtet.

Bayerns Hel- bleibt
München, 15 . Juni . ( Eig . Drahtb .) Am 20. Juni tritt die

Regierung Selb zurück, d. h. die stellt ihre Aemter dem tags daraus
erstmals zusammentretenden Landtag zur Verfügung . An eine
wesentliche Aenderung der bayerischen Regierungsvolitik ist, so wie
die Dinge heute noch liegen , für die nächste Zeit noch nicht zu
denken . Für die Ebarakterisierung der neuen bayerischen Regierung
genügt es vollauf zu wiffen , daß ihr Chef wiederum Held und ihr
Justizminister wiederum Eürtner heißen wird .

Die Affäre H8lz
Der Vorsitzende des Reichsbegnadigungsausschuffes, Abg . Dr.

Moses (Soz. ) , hat diesen Ausschuß zum nächsten Dienstag ein¬
berufen , um erneut Stellung zu der Affäre Mar Holz zu nehmen.

Sappho
Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet

(Nachdruck verboten .)
20 (Fortsetzung.)

Mit nächster Post und so fügsam wie ein kleines Mädchen schil¬
derte ihm Fanny ihr Hotel, ein richtiges von Fremden bewohntes
Familienhotel . Im ersten Stock eine brasilianische Familie mit
zahlreichet Dienerschaft; im zweiten Russen und ein reicher hol¬
ländischer Korallenhändler . Im dritten endlich zwei Stallmeister
vom Hippodrom, sehr feine Leute mit gewöhnlichem Ehik, und eine
äußerst interessante kleine Wirtschaft, eine Zithersvielerin , Fräulein
Minna Vogel aus Stuttgart , mit ihrem Bruder einem armen
Schwindsüchtigen, der seine Klarinettenstudien am Pariser Konser¬
vatorium hatte unterbrechen müssen , und zu dessen Pflege seine
Schwester nunmehr dorthin gekommen war , ohne andere Hilfs¬
quellen zur Bezahlung der Miete und Pension als den Erlös
einiger Konzerte.

„Man kann sich nichts rührenderes und ehrenhafteres auf der
Welt vorstellen, wie du siebst, mein Geliebter . Ich selber gelte
für eine Witwe und man nimmt alle möglichen Rücksichten auf
mich. Anders möchte es mir wohl auch nicht passen ; Deine Frau
soll geachtet sein . Verstehe mich recht , wenn ich sage „Deine Frau ".
Ich weiß, daß du eines Tages fortgeben wirft , daß ich dich verliren
werde, aber darnach wird kein anderer kommen ; Dein bleib ich auf
ewig, in der Erinnerung an Deine Liebe ud die guten Wege auf die
Du mich geleitet hast . Das ist zu drollig nicht wahr , Savvbo ,
tugendhaft ! Ja , tugendhaft , wenn Du nicht mehr da sein wirst ;
aber für Dich bleibe ich so , wie Du mich geliebt hast, rasend und
glühend . . . . ich bete Dich an . . . .

"
Mit einem Male überkam Johannes eine gewisse Traurigkeit

und Langeweileb . Eine solche Rückkehr des verlorenen Sohnes leidet
nach der ersten Freude des Kommens , nach dem Festmahl mit dem
gemästeten Kalbe und den Zärtlichkeitsergüssen, immer unter der
Erinnerung an das Serumstreifen , unter der Sehnsucht nach den
bitteren Eicheln und dem Treiben der Herde. Diese Ernüchterung
rührt von den Menschen und Dingen her , die plötzlich ihren Glanz
abgestreift, ihre Farbe verloren haben. Die vrovencalischen Herbst-
morgen hatten für ihn nicht immer ihre gesunde Frische , und weder
die Jagd auf die schönen schillernden Fischottern, am Ufer entlang ,
noch das Schießen nach den Wildenten in den Schlupfwinkeln des
alten Abrieu zogen ihn an . Der Wind kam ihm rauh vor . das

Nie eiscnoastnkatastropsien
-!r .

Von F . Scheffel . M . d. R .
Vorsitzender des Einheitsverbandes der Eisenbahner

Im Laufe der letzten Jahre waren zahlreiche Zugentgleisun¬
gen und ähnliche llnglücksfälle zu verzeichnen , die geeignet sind,
Grauen und Entsetzen zu verbreiten . Wir leben geradezu in einer

Zeitperiode der sich häufenden Zugkatastrophen.
Die Zahl der Todesopfer und der Schwerverletzten ging in den
verschiedensten Fällen in die Dutzende . Bei dem letzten furchtbaren
Unglück in der Nähe von Siegelvdorf fuhren wiederum 24 Menschen
nichtsahnend in den grausigen Tod.

Die Oeffentlichkeit verlangt mit vollem Recht eine restlose ,
peinlich genque Untersuchug der Ursache dieses katastrophalen Un¬
glücks . Der ganze behördliche Apparat ist in Siegelsdorf bereits
in Funktion getreten . An sich ist nicht anzuzweifeln, daß man sich in
jedem Falle bemüht, den Ursachen derart trauriger Ereignisse auf
die Spur zu kommen . Es ist selbstverständlich, daß sich die Sach¬
verständigen dabei einer gewissen , von einem hohen Derantwort -
lichkeitsgefühl getrageen Zurückhaltung befleißigen, bis sich
Näheres ergeben hat . Der letzte schwere, bei Leiferde durch ein
Verbrechen verursachte llnglücksfall nötigt zu weiser Vorsicht .
Nichtsdestoweniger und vor allen Dingen im Interesse des reisen¬
den Publikums bat alles zur Erhöhung der Sicherheit des be¬
deutendsten Verkehrsmittels , der Eisenbahn , zu geschehen. Gewiß
ist es nur zu loben, wenn im vorliegende Falle in möglichst kurzer
Zeit H i l f s z ü g e zur Stelle waren und eine umfangreiche Hilfs¬
aktion in die Wege geleitet wurde . Ebenso dringend erforderlich
und noch wichtiger ist aber die Aufgabe der Eisenbahnverwaltung ,
Unglücksfälle zu verhüten oder sie

auf ein menschenmögliches Maß ,« beschränken .
Der Fall Siegelsdorf dürfte den mit der Untersuchug betrauten
Instanzen eine barte Nuß zu knacken geben. Schon der Laie
weiß, daß einer Eisenbahnkatastrophe die verschiedensten Ursachen
zugrunde liegen können . Mitunter ist sie zurllckzuführen auf das
Wirken der Naturgewalten ; starker anhaltender Regen oder
ein Wolkenbruch kann den Damm untersvülen . Der Zug kommt
ins Rutschen, Schwellen und Gleise verlieren den erforderlichen
Halt . Materialschäden und Materialbrüche sind ebenfalls ,
trotz der Güte des gerade bei d.en Lokomotiven zur Verwendung
gelangenden Materials und trotz aller Leistungsproben nicht
ganz vermeidbar . Vernachlässigung der Strecken, Pflicht¬
vergessenbeit von Vorgesetzten oder Untergebenen oder beiden,
Unterlassungssünden der verschiedensten Art können eine
Rolle spielen, desgleichen auch Ueberanstrengung und Uebermüdung
des Personals u . a . m .

In Siegelsdorf haben sich nach den vorliegenden Mel¬
dungen über die Ursache des Unglücks bis jetzt wenig positive An¬
haltspunkte ergeben. Die Strecke wurde 1927 überholt ; sic ist nach
der Meinung der zuständigen Instanzen in gutem Zustande ge¬
wesen . Eine einwandfreie Feststellung wird darüber kaum noch
möglich sein . Wenn ein Schnellzug, von einem Normalgewicht von
l0 000 Zentnern , vorwärts getrieben von einer Maschine, die rund
1000 Pferdekräfte entwickelt , bei einer Eeschwindgikeit von 80 Kilo¬
metern plötzlich aus den Gleisen geworfen wird , so ergibt das nicht
nur einen Trümmerhaufen von Eisen und Holz ; auch der frühere
Zustand des Oberbaues , die Beschaffenheit des Bahndammes , der
Schwellen, der Bettung etc . ist kaum noch zu erkennen. Nach über¬
einstimmenden Mutmaßungen sachverständiger Persönlichkeiten ist
die Möglichkeit eines Brochs des vorderen Achsgestells der Loko¬
motive nicht ausgeschlossen . Einige Anhaltspunkte ergeben sich in
dieser Beziehung aus der eigenartigen Lage der Maschine, die mit
den Rädern nach oben vorgefunden wurde . Die gleiche Wirkung
kann jedoch auch in Erscheinung treten bei einem plötzlichen Nach¬
geben des Bahndammes . Nicht ganz ohne Belang ist der Umstand,
daß sich das Unglück an einer Kurve ereignete , die mit der aller¬
dings auf Grund des Dienstplanes zulässigen Geschwindigkeit von
80 Kilometern durchfahren wird . Es bandelt sich hier um eine

grobe, weitgespannte Krümmung mit einem Radius von 600
Das Publikum will nicht nur sicher, es will auch schnell bes^ I
dert werden. Immerhin taucht die Frage auf, ob es trotzdem »" I
angebracht ist,

die Geschwindigkeit bei dem Durchfahren von Kurve« s*
reduzieren.

Die amtlichen Stellen werden sich auch mit dieser Frage ernst
befassen müssen . Außerdem kommen eine ganze Reibe and
Momente in Frage , die einer sorgfältigen Prüfung bedüAlivviuv «II u V «v VUlV« | v tt | U 4 « v 15V II «*1mvö *' v mjjj VCI

Es ist ». B . beobachtet worden, daß sich in der Nähe von *4 Ki
gelsdorf an einer Stelle die Schienen s e n k t en , sobald ^ Be ,
K» a darüber s»br Der Heiner > »« )Iitofii (fs *nop« ein fveffläM*" Mich

sich
(fcfP'nbei

in schlimmster Weise rächen . Die Oeffentlichkeit muß ferner -j
langen , daß auch die Arbeitsmethoden in der Bahnunterbalt ^
einmal kritisch beleuchtet werden. 80 bis 90 Prozent aller
ten werden in der Bahnunterhaltung durch sogenannte
arbeiter , d. h . Aushilfsarbeiter verrichtet. Sie g«d«^
der niedrigsten Lohngruppe an und besitzen nicht i m m « tjk sr ,
nötige Eignung . Die Arbeiten werden im Gedinge ausg«su^ >er^
die sogenannten normalen Leistungen dienen als Basis
Festsetzung des Erundlohnes und sind in Stückzeiten R
Qualitätsarbeit wird durchweg kaum geleistet. Das zu

--

i

Zug darüber fuhr . Der Heizer des Unglückszuges, ein bewa
zuverlässiger Mann , hatte gleichfalls das Gefühl , daß sich .
mitelbar vor der Entgleisung der Boden plötzlich senkte. Auch ^
ein Lokomotivführer Schwankungen an der Unglücksst̂ ^ ^ ,wahrgenommen und , wie eine Zeitung meldet , pflichtgemäß
düng erstattet . Hier ergibt sich die sehr wesentliche Frage , ob £
zuständigen Bahnmeisterei davon Mitteilung gemacht >
und ob die notwendigen Vorkehrungen getroffen worden sind. , .
zuständige Reichsbahndirekton Nürnberg , der man im allgeme '" .
Nachlässigkeit nicht vorwerfen kann, hat die Pflicht , rücksich^ J
durchzugreifen . Es ist gewiß vermessen , ein vorsch"^ . *>Q
Urteil zu fällen ; aber vieles deutet darauf hin , daß alle |je^
lassung vorhanden ist, itie jJj

die Gleisanlagen mit der schärfsten Brille zu kontrollier«® .
Die Sauvtverhandlung der Reichsbahn hat selbst wiederholt dat^
verwiesen, daß noch 7700 Kilometer Eleisumbau im Rückst « " '
sind . Es ist wahrlich keine Zeit mehr zu verlieren ; diese Arb«^ t voll
sind schnellstens nachzubolen. Die Mittel dafür müssen besÄ^ ^ r j
werden ; Sparsamkeit könnte sich in dieser Beziehung in Zuk"^stb du

Ser

suchen ist gewiß nicht Sache des Staatsanwalts , aber die
bahnverwaltung ist verpflichtet, sich auch damit eingehend st ^ die

Die
beschäftigen.

Angesichts der sich häufenden Unglücksfälle taucht andere!!! . >tte.
die Frage auf : Ist die Eisenbahn ein zuverlässiges Vekt^ tzeq z
mittel , dessen sich jeder bedienen kann, ohne Leben und Eesun^ , Ai
aufs Spiel zu setzen ? Gewiß wird es auch bei gewissen ^ ? " 1
t e st e r Betriebsführung und bei peinlichster Kontrolle nicht 'Ä <
lich sein , jeden Unglückssall auszuschalten. Niemand kann ^

rt
blinde , grausige Walten eines unglückseligen Zufalls verbind
Handelt es sich nun in Siegelsdorf um einen solchen Zui ^
oder um frevelhafte Schuld bestimmter Instanzen ?
ist eine der entscheidenden Fragen , die durch die Iß
suchung zu lösen ist. Bei dem heutigen Stand der Technik '
der Güte der zur Verfügung stehenden Materialien sowie der -
schen können Eisenbahnunglücke fraglos

bis auf ein Minimum verhindert. . . , —. .. . . .. . ... .. ...
werden. Die Reichsbahngesellschaft hat seit ihrer Gründung ,,^ ! . Aiel
bar viel Malheur . Ist es unverschuldet, so ist es umso bed®
licher . Liegen die Dinge jedoch anders , so sind rllcksicht " l ?.^ i,. ^
Maßnahmen notwendig . Die Eisenbahn darf nicht zu einer 'JLm 'l’ta
schenfalle werden, und es wäre schlimm bestellt, wenn dar
trauen zur Betriebssicherheit immer mehr zurückginge tz

Die preußischen Nationalsozialisten wünschen Hitlerreden
Die Fraktion der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei hat

im preußischen Landtag einen Antrag eingebracht, in dem das
Staatsministerium ersucht wird , das gegen den deutschen Frontsol¬
daten Adolf Hitler in Vreutzen bestehende Redeverbot aufzu¬
heben .

General Schönaich aus der Demokratischen Partei
ausgetreten

Wet
n !

Hüliti

Generalmajor a . D. Freiherr Paul von Schönaich ist aU« ^
Demokratischen Partei ausgetreten . Den äußeren Anlaß dazuJa‘~ri * - uwsumuui . «UCU UUÖCUJH «H-IllU » UUO
der Protest der württembergischen Demokraten gegen Sch
Propaganda für die Kriegsdienstverweigerung gegeben.

Wasser scharf, und wie eintönig waren die Promenaden in den
überschwemmten Anpflanzungen mit dem Onkel, der ihm sein
System von Weidenschützen , Zuführungsrinnen usw . auseinander¬
setzte.

Das Stäbchen , das er in den ersten Tagen nach seinen Knaben¬
streifereien wiedersah, bestand aus alten Baracken, wovon einige
schon zerfallen und vom Hauch des Todes und der Verlassenheit wie
eine italienische Stadt durchweht waren ; und wenn er zur Post ging
mußte er das Gewäsch der alten Männer , schief wie dem Winde
ausgesetzte Bäume , die Arme mit gestrickten Strumpfenden über¬
zogen , auf den wackelnden Steinen vor den Häusern sitzend, hören
oder das der alten Weiber mit dem holzgelben Kinn unter ihren
zusammengebundenen Hauben , den kleinen leuchtenden, glitzernden
Augen , gerade wie sie bei den Eidechsen im alten Gemäuer funkeln.

Immer dieselben Klagen über das Absterben der Weinstöcke,
das Eingehen des Krapps , die Krankheit der Maulbeerbäume , es
schien als ob die sieben Plagen Aegyptens die herrliche Provence
vernichteten ; um diesen Unterhaltungen zu entgehen, kehrte er bis¬
weilen durch die abschüssigen Gäßchens zurück, die sich an den alten
Ringmauern der Pabstburg dahinziehen , verödete .Gassen voll Ge¬
strüpp , hohem Rochuskraut , das zur Heilung von Flechten ver¬
wendet wird und hier vortrefflich am Platze war . in diesen mittel¬
alterlichem Winkel , beschattet von der riesigen Ruine , die sich ober¬
halb des Weges ausbreitete .

Hier traf er den Pastor Malassagne , der soeben die Messe ge¬
lesen batte , und nun langsam , hastigen Schrittes daher kam , den
weißen Kragen ganz verschieft , die Soutane mit beiden Händen
hochhaltend, der Brombeeren und Kletten wegen. Der Geistliche
hielt inne und donnerte gegen die Gottlosigkeit der Bauern und
die Schlechtigkeit des Munizipalrates ; er schleuderte seinen Fluch
gegen Felder , Tiere und Menschen , solche Strauchdiebe , die nie zum
Gottesdienst kämen , die ihre Toten ohne die heiligen Sakramente
beerdigten , die sich mit Magnetismus und Spiritismus behandel¬
ten , um Priester und Arzt zu ersparen :

„Ja mein Herr , mit Spiritismus ! Soweit ist es mit unseren
Bauern gekommen . Und da sollen dann die Weinreben nicht krank
sein !

Johannes , mit Fannys geöffnetem, flammenden Briefe in der
Tasche , hörte verlorenen Blickes zu , entzog sich so schnell wie möglich
der Büßpredigt des Pfaffen , und versteckte sich , nach Eastelet zurück¬
gekehrt in eine Felshölung , die die Provencalen einen „Faulenzer "
nennen , vollständig gegen den Wind geschützt, der rings herum
weht, und dabei die von dem Felsen zurückprallenden Sonnenstrah¬
len in sich vereinigend.

Er suchte den verlorensten , wildesten Schlupfwinkel aul>^ganz hinter Gestrüpp und Korkeichen verborgen war , verseil
sich dort und las seinen Brief ; und allmählich Lberkam ib" ^das feine ausströmende Parfüm , durch die kosenhen Wort «,

‘ p
d>« verzauberten Bilder , « in Sinnenrausch , der seinen Pn ^

z,
schleungte und dermaßen benahm , daß der Strom mit sein«"y
sein , di« Dörfer in der Niederung , die ganze Kurve des
ren Tales , wo der Wind den Sonnenstaub in Wirbeln
rollte , wie eine überflüssige Dekoration vor seinen Äug«" $
schwand . Er war wieder dort unten in ihrem Zimmer ,
den Bahnhof mit seinen schmutzigen Dächern, er war wie "«*
Fanny und fühlte förmlich ihre Liebkosungen.

> Plötzlich wurden Schritte auf dem Kies hörbar , lautes
»Da ist er . . .

" Seine Schwestern mit ihren kleinen,
Beinchen eilten durch den Lavendel herbei , von dem alten ^
geführt , der ganz stolz war , seinen Herrn aufgesvürt zu Habens '
triumphierend mit dem Schweife wedelte, aber Johannes
derte ihn mit einem Fußtritt zurück und wies das An««

"
e|fl

Versteck oder Haschen zu spielen, das ihm mit bescheiden«" ^
wenig furchtsamer Miene gemacht wurde , barsch ab . Un°
liebte er sie so sehr , seine kleinen Zwillingsschwestern, die, in ^it
großen Bruder , der immer fern weilte , ganz vernarrt war«" '

„itt
ihnen war er wieder zum Kinde geworden seit seiner Anku"s Ae-
amüsierte sich über den Unterschied zwischen den reizend«"

xti>

I,
®!

"tClt"
äoti:
de

“ten

I :
R "
S& l

si? 1
s e .

schöpfen, die zu gleicher Zeit geboren und doch so verschieden
Die eine schlank, brünett , mit gekräuseltem Saar , K ! ^
und eigensinnig zugleich — sie war es auch gewesen, ,Idee mit dem Boote gehabt , von den Erzählungen de"
Malassagne erregt — und diese kleine Marie , diese

^

hatte die blonde Martha mit sich sortgerissen, die in ibrs^ ^fte.
beit und Sanftmut ihrer Mutter und ihrem Bruder

(Fortsetzung folgt!

. E
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und bet vielen anderen Massen -UnglLckrfSllen ^ ^
i"

- - - •«••»'wii *nu | | « ii ' ungiüup | uu ^ '

ten dte Ürbeiter-Samariter erste tztlfe . Yilf
dem Ürbeiter-Samariter -vund in der IDO#
17.- 24 . Juni .
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Der Dampfer „Hobby " ist noch
„Braganza " ist in der Vrandybai

Es herrscht,schönes Wetter . Die

Kingsbay , 16. Juni .
>L Ä 'yÄm, ? ' „ _ . ..
bei>r ?>»n-Eroedition mit den Hunden ist 15 Kilometer weiter nörge¬

lt fl*
gg ^

unb befindet sich jetzt im Innern der Walenbergbai

« ^ach der letzten Meldung befindet sich die Gruppe Nobile jetzt
r» : *0 Grad 38 Minuten nördlicher Breite und 27 Grad 49 Minu -

. künstlicher Länge . Noch immer liegt kein Bericht über die drei
«stM ^ l 'eder der Expedition , die nach der Nordivitze Spitzbergens

S!£öJ
o9s lein sollen , ebenso keine Meldung über das Schicksal der

^ Leute, die von dem Luftschiff mitgeriffen worden sind,
sifk* i 1 russische Eisbrecher „Krassin" befindet sich auf dem Wege

^ ii*
^ ^ ' " ssbay .

L „ " erlin , 16 . Juni . (Funkdienst.) Die am Freitag verbreitete
o§rn" Micht, daß brti Mann der Nobile -Expedition inzwischen auf-
ich »7 ,

"den worden seien , hat bisher noch keine Bestätigung gefunden,
uch i* *n ■̂offt in Kingsbay jedoch , daß die inzwischen aufgebrochene

^ schlitten -Expedition die Vermieten inerhalb der nächsten 48
^ " tn finden wird .

Keudells Subvention für Sie
völkische Stuöentenschast

. Berlin , 16 . Juni . (Funkdienst.) Der Reichsminister des Jn -
chn^ ^ bat die Meldung über die Entrichtung von 3000 M aus dem
2}ttr zum Schutze der Republik an die völkisch « Studentenschaft ent -

"°den bestritten . Das Berliner Tageblatt hält demgegenüber
^ Meldung aufrecht und sagt dann : „Es mag sein und war von

ttt Aerein anzunxhmen, daß dieser Betrag nicht direkt von dem
bat** ^ Minister des Innern an die Deutsche Studentenschaft gezahlt

ist Da « ist aber vällia aleickmiiltia . Denn es oibt natiir -

rbetlj ,
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Die Hilfsaktion
für die Italia -Mannschast

er

. den ist. Das ist aber völlig gleichgültig. Denn es gibt natür -
Kanäle , durch die man aus dem genannten Fond Gelder an

Kt Wnöestlohn uns Ansallsragen
jj in Sens

^
i

15 . Juni . ( Eig . Draht .) Der Konventionsentwurs über
^ ^Mindeftlöbne wurde am Freitag von der Internationalen Ar-

' '
zi I^ konferen , in der Gesamtabstimmung mit 75 gegen 27 Stimmen

Für den Entwurf stimmten die Arbeitnehmer und
^

«ck iu Regierungen , so Deutschland. Gegen ihn stimmten alle Ar-
ks *

1 unk die Regierungen von Ungarn und Zugoslavien , wäb-
E ^ lich die Regierungen von Oesterreich. Dänemark , Japan , Polen

Tschechoslowakei der Stimme enthielten .
hDie Arbeitskonferenz behandelte sodann den Fragebogen und
Solutionen , die die Unfallverhütungskommisfion ausgearbeitet

1
ttVf ii ®et Sekretär des ADGB . wandte sich mit seiner großange-

^ ^ Rede gegen die Ignorierung der Gewerkschaftswünsche durch
usvi, Ausschuhmitglieder. Der Fragebogen wurde schliehlich mit 94

t v , 1 Stimme , die Entschließungen ohne Widerspruch, angenom-
Damit ist dke weitere Behandlung der Unfallverhütung auf

tercnz für 1929 gesichert.

Genug von SerKPD
r Führer der sächsischen Arbeitsinvaliden ausgetreten
Der Leiter des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden und
«n Deutschland» innerhalb Sachsens, Kurt Gabler , ist aus der.
wunistischen Partei ausgetreten , weil die KPD . den Verband

" end des Wahlkampfes in der übelsten Weise verleumdete , um
Mfi

j Sauofoorftanb , Reichstagsabg . Dr . Karsten, unmöglich und die
^ ^ k^ lieder abspenstig zu machen . In dem Schreiben an die KPD .-

’
1 * 1*

1 4r
na> in dem er diese Gründe anführt , heißt es weiter :
- * nicht nur allein das war ausschlaggebend für mich , die

^ pßt^ atorische Verbindung mit der KPD . fallen zu lassen , sondern- n We Einstellung der Partei im Wahlkampf gegenüber der SPD .
H°st die gesamte Wahlvrovaganda der KPD . richtet sich gegen
^ klchrrpartei, und zwar mit einer Niederträchtigkeit und Ver¬

leit , die nicht mehr zu überbieten war . Die Wirkung eines
3#5 . Auftretens muß natürlicherweise sein , daß die unheilvolle
^"" tterung der Arbeiterklasse weiter verewigt wird . Weiter

ei

zeigt aber auch diese Handlungsweise , daß Euer Ruf nach einer
„Einheitsfront " nur eine Phrase ist.

Da ich mich persönlich nicht mitschuldig machen will , an einer
weiteren Zerreißung der proletarischen Äamvfessront , sehe ich mich
genötigt , aus der Partei auszutreten .

Kurt Eäbler hat sich der Sozialdemokratischen Partei ange-
schlossen .

Pchangtsolm noch am Leben
WTB . London, 15 . Juni . Daily Mail berichtet aus Tienwn :

Nach einem Telegramm aus Mulden bat Tschangtsolin folgende Bot¬
schaft an seine Offiziere erlasien : „Meine Wunde ist nicht so ernst,
wie angenommen wurde , und mein Befinden besiert sich . Niemand
sollte die Meldungen über meinen Tod beachten . Ich fordere euch
auf , eure Pflicht zu erfüllen . Bekümmert euch nicht um die Nach¬
richten über meinen Gesundheitszustand !"

Hoover Präsidentschaftskandidat
Hoover ist in der Abstimmung des republikanischen National -

konv«nt» zum Präsidentschaftskandidaten nominiert worden.
London, 16 . Juni ( Funkdienst) . Am Freitag wurde auf dem

Republikanischen Parteikonvent in Kansas -City eine Botschaft des
republikanischen Präsidentschaftskandidaten Hoover verlesen, in der

- *■
itt

es beißt , daß er im Falle der Wahl die Wehrmacht ausbauen und
den Außenhandel fördern werde.

Senator Charles Curtis ( Kansas ) wurde zum Bizeprästdenten
nominiert .

Oemokratifch-volksparteiliche
Zwiegespräche

Die Wahlniederlage der demokratischen Partei bat deren An¬
hängerschaft derartig mißmutig gemacht , daß eine lebhafte Erörte¬
rung über die Frage erfolgt , ob sich nicht die demokratische Partei
mit der Deutschen Volkspartei verschmelzen soll — wobei
allerdings vom demokratischen Wesenszug verdammt wenig übrig
bliebe. Jnteresiant ist nun , wie verschiedenartig die Einstellung
zu diesem Plan ist.

Der Landesvorsttzende der demokratischen Partei Wllrttem «
berg» Abg. Bruckmann-Seilbronn , berichtete in einer demokratischen
Parteiversammlung über die Regierungsbildung in Württemberg .
Als ein erfreuliches Ergebnis derselben bezeichnete er die dabei, zu
Tage getretene politische Annäherung »wischen der demokratischen
Partei und der Deutschen Volkspartei auf der Basis gemeinsamer
wirtschaftlicher und kultureller Ausgaben, aus denen sich eine
Fraktionsgemeinschaft ergeben könnte .

Weniger erbaut von einer Verschmelzung der Demokraten mit
der Deutschen Volkspartei ist der Parteiausschuß der demokratischen
Partei Hamburgs , der in einer mit allen gegen 1 Stimme ange¬
nommenen Entschließung erklärte : „Die Deutsche demokratische Par¬
tei Hamburg lehnt die in einem Teile der Presse erwogenen Ge¬
danken einer organischen Verbindung oder engeren Zusammenarbeit
mit der Deutschen Volkspartei ab. Diese Vereinigung würde der

fortschrittlichen Staatsgesinnung keine neuen Anhänger werben,
vielmehr alte , erprobt« Anhänger abstoßen. Sie würde der Durch¬
setzung der demokratischen Forderungen in Verwaltung , Wirtschaft
und Schule neue Hemmnisie bereiten und dadurch den Radikalis¬
mus fördern . Ein Aufkommen neuer Splittervarteien wäre zu
befürchten. Entschiedenheit tut not , nicht Halbheit !"

Volkswirtschaft
Der Bergleichsoorschlag der Mannheimer Beamtenbank . Aus

dem durch das Gericht nunmehr den Gläubigern der Mannheimer
Beamtenbank unterbreiteten Vergleichsvorschlag erfährt WTB .-
Sandelsdienst u . a ., daß die Bank hiernach von den Gläubigern
Stundung erhalten würde , die auf Zinsen verzichten und weiter
Erlaß der Forderungen soweit gewähren , als die zur Verfügung
stehende Masse einschl . der Regreßansvrllche an die zur Verant¬
wortung heranzuziehenden Personen nicht ausreicht . Die Bank
wird nur noch die stille Liquidation durchführen. Die Aktiven wer¬
den nur zugunsten der Gläubiger verwertet , die Auszahlung würde
in möglichst kurzen Zeitabständen prozentual an die Gläubiger zu
erfolgen haben . Der Verwertungserlös wird sofort aus Sperrkonto
abgefübrt und ist spätestens vierteljährlich auszuschütten.

Die Badische Girozentrale veröffentlicht soeben ihren Geschäfts¬
bericht von 1927. Nach Abzug der Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 393 728 .66 - lt ; davon werden 20 Prozent als
Sicherheitsrücklage abgefübrt und das Betriebskapital mit 50 Pro¬
zent verzinst. Die Bilanz ergibt einen Gesamtbetrag der fremden
Mittel mit 75,7 Millionen Reichsmark gegen 61 , 5Millionen Reichs¬
mark im Vorjahre . Die Zweiganstalten sind an der Entwicklung
in gleicher Weise beteiligt , insbesondere die Tätigkeit der Zweig¬
anstalt Karlsruhe hat im Berichtsjahre eine erhebliche und gesunde
Vergrößerung auszuweilen . Die Zahl der Angestellten betrug 143
gegen 169 im Vorjahre . Scharf wird die Einstellung der Reichs-
behörden zu den Auslandskrediten kritisiert . Es heißt darüber :
Wesentlich erschwerend und kreditverteuernd hat die Einstellung
der zuständigen Reichsbehörden zur Aufnahme weiterer langfristiger
Ausländsanleihen gewirkt. Man kann von einer vollkommenen
Sperre über solche Anleihen sprechen . Während aber die Städte
und ihre öffentlichen Banken vom Auslandsmarkt ferngehalten
wurden , haben die Privatbanken beträchtliche Summen kurzfristigen
Auslandskavitals herangezogen, die sicherlich stärker auf den Mark -
kurs zu drücken vermochten als von langfristigen Anleihen , im
Rahmen streng dringlicher Bedürfnisse ausgenommen, zu erwarten
gewesen wäre . Schließlich dient auch in der kommunalen Wirtschaft
ein erheblicher Teil der angewandten Mittel produktiver Tätigkeit ,
und ein nicht unerheblicher Teil wirkt zum Mindesten indirekt pro¬
duktiv. Vermutlich sind auch von solch kurzfristigen Auslands¬
mitteln den Städten Beträge mit einer trotz Valutarisiko noch be¬
merkenswerten Zinsspanne zugeflossen , bei deren Fälligkeit die
öffentlichen Banken erneut einzutreten hatten . Man wird bei Be¬
trachtung solcher Ergebnisse der zwangsweisen Abschnürung aus¬
ländischer Kredite peinlich an die ehemalige Zwangswirtschaft der
Nahrungsmittel erinnert und kann sich dem Eindruck nicht ver¬
schließen , daß diese Art der Anleihevolitik späterhin vielleicht nicht
mehr so scharf zu rechtfertigen sein dürfte , wie sie im vergangenen
Jahre gehandhabt wurde . Die kritischen Stimmen in der Fachpresse
mehren sich heute schon. Inzwischen ist erfreulicherweise ein Mil¬
derung der Sperre im Gang .

Ueberfall im Kassenraum
In der Zweigstelle der Danziger Stadtsvarkasse stahl ein bisher

unbekannter Mann einer Dame 600 Dollars , die sie einzahlen
wollte . Der Kassenbeamte rief mit Hilfe des lleberfallsignals so¬
fort das Ueberfallkommando der Schutzpolizei herbei , das den Dieb
festnahm.

Jm 7tu ist die Wasche ,
schneeweiß .

wegen
Umbau m m auf alle

Wären Hugo Dietrich
5*
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Bilder aus Deutschland
Zabrze, Zaborzr : Hindenburg

J . Ovveln beginnt die Zementindustrie , und man sieht das -
^ lld , das man vom Zuge aus schon oft gesehen hatte : viele

und Mädchen stehen an den Oesen, in den Gruben , an den

»K

und aus endlosen Rübenseldern und Kartoffeläckern.
p »„^ b»en sich die Wiesen und Felder , Windmühlen drehen ihre
h v en Flügel , Vieh weidet und flieht vor dem klirrenden Don-

Eisenbahn , Kleefelder zeigen ihr vuvurnes Blut der
Wald springt auf . dichter Wald , Vorposten der großen

tj, che dem Adel gehören. Kalksteinbrüche und neue Zement-
^ igen sich und verschwinden. Die verlassenen Brennöfen' l * Fabriken stehen wie die Grabtürme römischer Größen in

Wirtschaft da . Dann wird das Landschaftsbild immer
Wütiger . Eine Rauchwolke wabbert am Horizont , die Ader-
^>,s: . der Eisenbahn verknoten und verzwanzigfachen sich. Wir
? in xL ^Ukiwitz ein , kommen an den Hüttenwerken vorüber , ra -

, Zentrum der oberschlesischen Industrie und haben die
Ä x - Stadt in Deutschland, Hindenburg , bald erreicht. 1915
R , dle Landgemeinde Zabrze, die damals 40 000 Einwohner
>? n»

“
x Namensvatron den Eeneralfeldmarlchall Hindenburg ,

OTtta *
^as Jndustriedorf Hindenburg Stadt und schluckte dann ,

öurch die Grenzregulierung , die Dörfer Zaborze, Sos-
?>n Xĵ ch.ka , Biskupitz , Mettendorf und Dorethendorf . Die

arischen Städte Beuthen und Eleiwitz bat es nun schon
i * l3n irm 9eIt- Heute bat die Siebendörferstadt Hindenburg

Einwohner und ist eine Stadt voller Arbeit , Armut ,
^»xä. ^ !"dersterblichkeit, Wobnungselend und größter Ent -

^ Ntoglichkeit.
N Ä , Bahnhof wandert man in einer kleinen halben Stunde

> Unx
^ und an die polnische Grenze. Die Hauptstraße ist

1(n Tj. -^ 'uuert an russische Landstraßen . 1798 wurden hier die
z liuauschächte angelegt . Grobe Eisenhütten werden sichtbar
^-vertürme und Werkanlagen ragen auf , Kübltürme qual -

h n iiofx nnett un ruqiikye Lanoirragen . wuroen vier oie
l ! 8ist >® uuschächte angelegt . Grobe Eisenhütten werden sichtbar ,
I stürme und Werkanlagen ragen auf , Kübltürme qual -
^ irak,, *en speien ihren giftgelben Qualm in den Raum . An
» ^ilm- ?ehen baufällige Hütten neben neuen Geschäftshäusern.

c “8er baden fast alle polnische Namen . Manchmal ist
^ n^oi - Straße unbebaut , und man siebt durch die Lücken das
it ' n !,i? e Hinterfeld mit den wabbernden Rauchwolken neuer
,
'n Hütten . Hinter den Werken auf deutscher Seite

Werkwobnungcn aus der früheren Zeit — nichts
Uyx , V" d Kinder sieht man : es gibt keine Kanalisation , kein

X n^ » r nc Blume , aber hinter dem Verfall entzückt das Auge
^ ßej >u , Adlung. Viele Flüchtlinge „von da drüben" haben

8luh und Heimat gesunden. Fast alle Flüchtlinge arbeiten in
% auf den Hütten . Links von der neuen Stadt stehen

die lieblosen Backsteinbauten von früher .- Ihr Bauwerk ist durch
Eilenträger und Stahlbänder gestützt und zusammengehalten.
Vier - und siebenhundert Meter unter der Erde laufen die phan¬
tastischen Straßen und Jrrgänge der kostbaren Steinkohlenschächte.
Die Erde senkt sich , und viele Prozesse der Geschädigten mit den
Werken dauern schon mehr als zwanzig Jahre . Die Grubenberren
gehen bis zur letzten Instanz . In neuester Zeit werden von den
Gruben die Bodensenkungen aus — tektonische Erdbeben »urllck-
gefübrt . Und es gibt Behörden in Deutschland die das glauben . . .

Die Straße fällt langsam in ein kleines Tal . Felder und Wie¬
sen wandern einem schwarzen Bach zu , der Scharnawka , dem
„schwarzen Wasser "

. Dieses schwarze Wasser ist eine durchaus nicht
lieblich duftende Grenze, denn das Wasser kommt aus den Gru¬
ben und nimmt auch die Abwässer der naben Häuser mit auf . Bis
zur Mitte der Brücke darf man geben, bis zu dem weißen Grenz¬
stein, der das schwermütige Land hüben und drüben in zwei Län¬
der zerreibt . Die Polen haben ihre Straße mit hellem Kies auf¬
geschüttet , damit ihre Erde eine andere Farbe habe , aber jeden Tag
geben über diese und über andere Straßen zehntausend polnische
Arbeiter in die deutschen Gruben zur Arbeit und rund achthundert
deutsche Arbeiter nach den polnischen Gruben oder Hütten . Der
Ortsteil von Hindenburg , der an der Scharnawka an die Grenze
stößt , beißt Zaborze, das erste polnische Dorf da drüben heißt
Baulsdors . Die Grenzscheiden zwischen Deutschland und Polen
sind tragische Witze . In Poremka ist das Haus auf der einen Seite
der Straße deutsch und auf der anderen Seite polnisch . Aus der
andern Seite nämlich steht eine Schule. Ein klein wenig weiter
geht die Grenze mitten durch ein Gehöft. Wenn man mit der
Bahn nach Beuthen fährt , kommt man durch Kuschnitza , einen klei¬
nen Korridor , der sich wie ein Keil vorschiebt , um das Knavv-
schaftslazarett des Gebietes zu sichern. Die deutsche Grenze ist nur
einige hundert Meter davon entfernt . Das ganze Land ist eben
eine geschlossen« Einheit , und jede Teilung mußte sich grotesk aus¬
wirken. Wer das noch nicht begriffen hat , dem wird es vollkom¬
men klar , wenn er die Kugelsvuren an einigen Häusern sieht , die
weißen Einschläge aus den polnischen Aufständen . Damals wurde
geschossen , gekämpft und „Vaterland " gebrüllt , von . beiden Seiten ,
und es ging in der Hauptsache um die Kohle, um das Eilen , um
das Zink, um das Blei .

Bei der Trennung des oberschlesischen Industriegebietes fielen
rund 70 Prozent der Gruben und Hütten an Polen , darunter die
wertvollsten Bezirke, fast alle Bleivorkommen , lebr viel« Zinklager .
In den Deutschland verbliebenen Bergwerken arbeiten rund 52 000
Arbeiter . In den Hütten sind 17 000 Menschen beschäftigt. Jm jetzt
polnischen Gebiet arbeiten rund 72 000 Bergleute und 34 000 Hüt¬
tenarbeiter . Viele Schächte jenseits der Grenze sind stillgelegt.
lleber 20 000 Bergarbeiter sind nach Frankreich abgewanvert . Das

deutsche Gebiet hat sich in den letzten Jahren gut erholt . Bei Beu¬
then wurden neue Zinklager erschlossen. Die , Verhüttungsindu¬
strie geht langsam zurück. Es gibt fast keine Wasserstraßen in
Oberschlesien . Die früheren Hauptabnehmer , Rußland und Oester¬
reich , decken ihren Bedarf auf anderen Märkten .

Die Not in Hindenburg ist groß. Jede Bergarbeiterfamilie ,
und wenn sie zehn Kinder hat , haust in einer Stube und Küche , und
oft wohnen zwei Familien in den zwei kümmerlichen Räumen .
Das Wasser wird oft von der Straße aus den Hydranten geholt.
Viele Stadtviertel sind weiter nichts als Seuchenherde grober
Epidemien , die totstcher ausbrechen werden , wenn nicht gründ¬
lich aufgeräumt wird . Es gibt auch kein anständiges Ratbaus in
der Siebendörferstadt . Die Gemeindevertretung tagt in einem
Gasthaus ! Manchmal sieht man in diesem Chaos schon den Ver¬
such einer Neuordnung und Flurbereinigung . Große Pläne liegen
jetzt in Dresden auf der Ausstellung „Die technische Stadt " vor.
Hindenburg ist trotz seiner Schwerindustrie eine arme Stadt . Der
Landbesitz , der Wald , die Grünflächen , all das liegt zum groben
Teil in den Händen der Zechcnmagnaten , der Ballestrem und
Henckel-Donersmarck. Die Arbeiter aus den umliegenden Dörfern
haben oft eine zweistündige Radfabrt hinter sich , ehe sie zur Eru -
benfahrt antreten .

Hindenburg wie auch das ganze flache Land bis Ovveln
hinunter ist katholisch . Neue Kirchen werden gebaut und nur we¬
nig Wohnungen . Dre Arbeiterparteien holten sich bei der letzten
Wahl jede ein Mandat zum Reichstag . Die Deutschnationalen ha¬
ben rund 20 000 Stimmen verloren , die Polen rund 10 000 . Das
Zentrum herrscht . Hindenburg , diese Stadt der geschichtlosen Fa¬
brikdörfer , hat in Oberschlesien vor Beuthen und Eleiwitz die Füh¬
rung übernommen . Die verdreckten Straßen werden von alten
Frauen gereinigt . Jede Frau verdient im Tag in acht Stunden
drei Mark . Die Kindersterblichkeit stieg in dieser Stadt einmal auf
25 Prozent ! Jm ersten Viertel dieses Jahres gab es im ober-
schlesilchen Revier über 5000 Unfälle . Rund 1000 der Verletzten
lagen länger als vier Wochen in den Knavvschaftslazaretten .
Fünfundzwanzig Bergarbeiter aber konnten sich nicht mehr pfle¬
gen und heilen . Sie waren tödlich verunglückt für Steinkohle , Zink
und Blei . Mar Barthel .

Badisches Landestheater . „Finden Sie , daß Constance sich
richtig verhält ?" beißt die neue Komödie von W . S . Maugham ,
die am Sonntag , 17 . Juni 19% Uhr als letzte Neuheit im Konzert-
hous unter der Regie von Eugen Schulz-Breiden in Szene gebt.
In den Hauptrollen sind beschäftigt, die Damen Frauendorser ,
Mieten « , Rademacher, Ziller , Ziegler und die Herren Dahlen ,
Höcker , Klüeble, Prüter .
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Freistaat Raden
Südwestüeulsch -fchweiMifche Rinnen -

fchiffahrlstagung
Am 17 . und 18 . Juni findet in Friedrichshafen eine gemein¬

same Tagung folgender Verbände statt : Rheinschifsahrtsoerband
Konstanz, Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein -Basel , Südwest¬
deutscher Kanalverein für Rhein , Donau und Neckar-Stuttgart ,
Nordostschweizerischer Verband für Schiffahrt Rhein -Bodensee -St .-
Gallen , Verband Obere Donau -Eünzburg . Bei der gemeinsamen
Tagung im Stadt . Saalbau hält Herr Reichsverkebrsminister a . D.
Dr . Kr oh ne - Berlin einen Vortrag über : „Die Verkehrsmittel
und ihre Zusammenarbeit "

. Die einzelnen Verbände werden in
Vorträgen über den gegenwärtigen Stand ihrer Projekte berichten.

Der Rheinschiffahrtsverband Konstanz tagt am 16 . und 17 .
Juni . Am 16 . Juni vormittags beraten die Arbeitsausschüsse, wo¬
ran sich eine Fahrt nach Langenargen anschliebt zur Besichtigung des
Instituts für Seeforschung und Seebewirtschaf¬
tung . Am 17 . Juni folgt die Jahreshauvtversamlung . Aus dem
zu erstattenden Jahresbericht können wir heute schon das fol¬
gende mitteilen . — Im Jahre 1927 wurde der Schiffsgllterverkebr
nach Bafel -Hafen um das mehrfache gegenüber den früheren Jahren
gesteigert ; der Eelamtumschlag betrug 739 $50 Tonnen . Es beweist
dies , dab die Wasserstraben hervorragende Verkehrsoermittler sind ,
dies besonders der Rhein auch auf dieser Strecke , obwohl er hier
noch nicht reguliert ist.

Die Regulierung des Rheins bis Basel ist schon
oft als dringend gefordert worden . Es muh dies heute umsomehr
betont werden , weil durch Frankreich immer noch der Rhein¬
seitenkanal gefordert wird und auch gevlant ist , obwohl dies Projekt
von internationalen und französischen Fachleuten aus technischen ,
wirtschaftlichen und geologischen Grüden als zweifelhaftes und den
verkehrswirtschaftlichen und elsähischen Landesinteressen höchst schäd¬
liches Experiment bezeichnet worden ist . Diese Gutachten erhalten
neuerdings durch eine vom Völkerbund eingesetzte Kommission
die über volnische Wasserstrahen tagte und darüber eine Denkschrift
vorlegte , eine kräftige Unterstützung, denn diese Kommission (die
aus je einem französischen , amerikanischen und holländischen Fach¬
mann bestand) kommt zu dem Schluß der unbedingten
Ueberlegenheit der natürlichen W a sserstrahen
gegenüber den Kanälen . Es ist zu hoffen, dah die Franzosen das
Seitenkanalvrojekt einer eingehenden Nachprüfung unterziehen .

Der Rh einschiffahrtsoerband Kon stanz verlangt ,
dah die Regulierung der Strecke Strahburg - Basel gleichzeitig
mit der Schiffbarmachung der Strecke Basel - Bodensee in An¬
griff genommen wird ; diese Stellung nimmt Baden ein , ebenso
wie bisher die Schweiz . Neuerdings hat sich aber in der Schweiz
die Ansicht verbreitet , welche die Regulierung der ersteren Strecke
als überreif bezeichnet , während sich letztere Strecke erst im Sta¬
dium des Heranreifens befinde. Der Rbeinschiffahrtsverband Kon¬
stanz bedauert dieses Abweichen von dem bisherigen Standpunkt
weil es die Entwicklung hemme gegen die Interessen des deutschen
und schweizerischen Oberrheingebietes . Die Wasserstrabe Strabburg -
Dasel-Bodensee ist als einheitliches Ganzes zu betrachten. Wenn
man in der Schweiz zu der Ansicht gekommen ist, das durch gleich¬
zeitigen Ausbau mehrerer Wasserstrahen eine finanzielle Ueber-
lastung eintreten könnte, so sollte man sich zunächst auf den Bau
dieser einen Wasiexstrahe beschränken , an deren baldigen Inbetrieb¬
nahme die Schweiz , besonders die Nord- und Ostschweiz, ein ebenso
vitales Interesse hat , wie Süddeutschland.

In den Wirtschafts - , Verkehrs - und sonstigen Bodensee-Jnteres -
sentenkreisen, ebenso in den Regierungen der Bodenseeuserstaaten,
siebt man der Südwestdeutsch -schweizerischen Binnenschifsahrtstagung
m Friedrichshafen mit regem Interesse entgegen. Möge die Tagung
einen ersprießlichen Verlauf nehmen.

4. Kongreh der religiösen Sozialisten . Der 4 . Kongreß der reli¬
giösen Sozialisten findet vom 1 . bis 5 . August in Mannheim statt.

Wahl der nichtständigen Mitglieder des Badischen Landesver -
stcherungsamtes. Rach einer amtlichen Bekanntmachung wurde für
die zu wählenden nichtständigen Mitglieder des Badischen Landes -
versicherungsamtes für die Arbeitgebermitglieder aus dem Bereiche
der gewerblichen Unfallversicherung nur eine Vorschlagsliste und aus
dem Bereich der landwirtschaftlichen Unfallversicherung keine Vor¬
schlagsliste eingereicht. — Für die zu wählenden Versicherungs¬
mitglieder aus dem Bereich der gewerblichen und landwirtschaft¬
lichen Unfallversicherung wurde je eine gemeinsame Vorschlagsliste
von dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund ( Christlich-
nationale Arbeiter und Angestellte) eingereicht. Eine Wahl mit
Stimmzettel findet hiernach nicht statt .

Oas« ennen um die Landwirtschaft
Liebesgaben für die Erohen — Wohnungselend für die

Kleinen
Aus dem Haushaltsausschuh des Badischen Landtags wird uns

geschrieben :
Die Deutsche Volksvartei , die bei den Reichstagswah¬

len ihre wohlverdienten Hiebe für ihren vielfachen Frevel am schaf¬
fenden Volke erhalten hat , schickt sich in Baden an , ihr schwer ram¬
poniertes Prestige wieder etwas aufzufrischen . Sie buhlt um die
Gunst der Landwirtschaft und hat zum groben Rennen angesetzt . Ein
Antrag Dr . Mattes (D. Vv .) will die Gebäudesondersteuer für
die Landwirtschaft , die nur mit 5 Pfg . belastet ist , aufbeben, wo¬
durch dem ländlichen Wohnungsbau erhebliche bzw . sämtliche
Mittel für den da und dort so dringend nötigen Wohnungsbau ent¬
zogen würden . War es schon seither für Baulustige aus dem Lande
fast unmöglich, Wohnungsbaudarlehen aus der Eebäudesondersteuer
zu erhalten so würde der Antrag Dr . Mattes dafür sorgen , dah
überbauvt Zuschüsse nicht mehr zu bekommen wären und so der ge¬
samte Wohnungsbau auf dem Lande zum Erliegen käme .

Die Regierung teilt mit , dah durch Annahme des Antrages
Dr . Mattes für den Wohnungsbau auf dem Lande 1624 006 M ver¬
loren gingen . Für den Staat gingen hiervon 47 Prozent , das sind
763 000 M verloren . Da die Steuerbefreiung rückwirkend ab 1 . Avril
1928 gewährt werden solle , mühten bereits geleistete Zahlungen zu¬
rückerstattet werden. Ein Ersatz des Ausfalls für die Gemeinden
durch Anlehensmittel sei ausgeschlossen . Aber auch rein bevölke¬
rungspolitisch sei der Antrag für die Regierung unannehmbar . Im
Jahre 1927 standen den Wohnungsverbänden 5 Millionen Mark zur
Verfügung . In den Jahren 1924 bis 27 wurden mit öffentlichen
Baudarlehen durch verbandsfreie Städte erstellt 18 500 Wohnungen ,
durch die Bezirkswobnungsoerbände im selben Zeiträume 15 812,
also nur 2768 Wohnungen weniger . Die gänzliche Befreiung der
Landwirtschaft würde aber weitere Kreise ziehen.

Von sozialdemokratischer Seite wird auf die Begrün¬
dung der Regierung bingewiesen. In Bälde werde die Frage
reichsrechtlich endgültig geregelt werden. Durch die Frei¬
grenze von 4500 M und durch die im Eebäudesondersteuergesetzfest¬
gelegte Degression bis zu 15 000 M. sind die kleinsten und kleineren
Landwirte ohnedies steuerfrei. Gerade auch auf dem Lande stöbe
man auf das entsetzlichste Wobnungselend , da es oft an der Einsicht
der Bürgermeister und Eemeinderäte fehle. Aus sittlichen Grün¬
den müsse man den Antrag Dr . Mattes ablebnen , der in ersichtlicher
Weise nicht der kleinen und mittleren , sondern der groben Land¬
wirtschaft dienen wolle

Zentrum und Demokraten lehnen den Antrag Dr . Mat¬
tes , wenn auch mit verschiedenen Windungen , ab, währenddem die
Deutschnationalen denselben annehmen . Damit war das
Schicksal des Liebesantrages besiegelt und auch der letzte Versuch des
Antragstellers , diesen zu retten , scheiterte . Nur wer mit einem wei¬
ten Gewissen und mit wenig staatsoolitischem Verantwortlichkeits -
gefühl ausgsstattet ist, könnte bereit sein , den Wohnungsbau auf
dem Lande fast völlig abzudrosseln .

Der Antrag Dr . Mattes wurde mit 13 gegen 4 Stimmen ab-
gelebnt.

Die gewaltigeZunahme der Stimmen bei der Reichs -
und Landtagswahl muß lür jeden Werktätigen An¬
sporn sein , für immer weitere Verbreitungderjenigen
Zeitung zu sorgen , die unabhängig von jedemarbeiter¬
feindlichen Einfluß für die Interessen des schaffenden
Volkes und die soziale Ausgestaltung der Republik
kämpft . Lest und abonniert deshalb die Tageszeitung
der Schaffenden, der wahren Republikaner ! Kauft
nur in den Geschäften, die in EurerZeitunginserieren!

Vdlkstreund
Der zweite Lufthieb — Dr . Mattes Abreibung

Ein Antrag des Abgeordneten Dr . Mattes will die Staats¬
einnahmen aus Nutz - und Brennholz um eine Million ,
von 16,8 auf 17,8 Millionen erhöben. Nur , wenn diese Maßnahme
durchgefübrt wird , stimmt die Steuenechnung des „einzigen Steuer -
fachmannes"

, bet1 „stille Reserven" wittert . — Die Regierung
legt die Verhältnisse im Holzhandel dar . Das Sieb - Soll beträgt
840 000 Festmeter. Wird bei einem milderen Winter mehr Hol»
geschlagen , so muß das Mehr auf das nächste Solljahr verbucht
werden. Ab 1 . 4. 28 steigen die Solzhauerlöhne um eine halbe
Million Mark . Etwakge Ueberschüsse dürsten nun zur Deckung des
Defizits verwendet werden. — Ein sozialdemokratischer
Redner bat schwere Bedenken gegen den Antrag Dr . Mattes im
Hinblick auf die gegenwärtigen Preise aus dem Holzmarkt. Man
müsie dazu übergehen, eine Reservevolitik in der Holzverwertung
zu betreiben . Der Antrag sei abzulehnen . — In gleichem Sinne
äußern sich das Zentrum , die Deutschnationalen und die Demo¬
kraten.

Aber noch ist Polen nicht verloren ! Dr . Mattes holt die grobe
Kanone und schiebt nach der badischen Forstoerwaltung überhaupt .
Diese sei nicht so gut wie die württembergische; ste arbeite teurer
als die letztere . Um die Beweise befragt , rückt er heraus . Der
H i e b i a tz ist in Württemberg niederer , d. h. in dem Württemberg
eines Bazille erhalten die Waldarbeiter für ihre schwere, gefahr-
und oft todbringende Arbeit weniger Lohn wie in Baden . Die

i Katze war aus dem Sack . Der badische Landesforstmeister, d« ^2
i . . . r •? ..i t . i , - v . .. <fs _ AMAäTiltL *

nruuT yingewi ^fen , uuö mun in ôuuen — uuj jm
äre ! — stolz darauf ist, auch den Waldarbeitern anständige
nd Arbeitsverhältnisse geschaffen zu haben . Der Mabstab re ^

8e ,

„ _ _ _ _ _ _ .. .. ■ ,

privatkapitalistischer Profitsucht dürfe an den badischen Wald u f ltl(
seine Bewirtschaftung nicht angelegt werden. Das Landitme -otiüui | uiuiiuiLB uian unutitm lueiueu . «t/us Tdf ' tth
seinem Landesforstmeister Vertrauen , auch dann , wenn dessen
verament ein lebhaftes sei . Forstvolitik müsie in Baden
Siedlungsvolitik sein , die dafür sorgt, die abgelegenen Dörfer Ns .
halten und ihren Bewohnern die Existenz zu ermöglichen.

'
ÄuchL dtrr

Versuch eines Mitgliedes der Deutschen Volksvartei , den ra | ^
Sackgasse verrannten Parteifreund zu retten , miblang , trotz
forschen Tones , in dem er unternommen wurde.

Der Antrag Dr . Mattes wird abgelehnt mit 14 Stimmen " L<4.H4VUy -VVU41CS» 1UIIU » Hl A» wnun » *1' ,
einigen Enthaltungen . Die Position bleibt demnach unverändert

US aller Wett
Irrtümliche Hinrichtung von neun Personen.

Der Bürgermeister und acht städtische Beamte von Hua

Uh
? nti
tzell
H

(Staat Oaxaca in Mexiko) würden vor einigen Tagen von ^ ^ '
Militärbehörden hingerichtet, nachdem diese telegraphisch« ^
sungen erhalten hatten , die angeblich vom Kriegsamt und
Präsidenten Calles stammten. Es zeigt sich jetzt , dab keine ^
artigen Weisungen ergangen waren und dah das Telegramm U
von den politischen Gegnern des Bürgermeisters stammende M ^ >tl
schung war . Der Offizier , der die Erschiebungstruvven befev ^ H^lu,
batte und andere in dem Verdacht der Beteiligung an dem
vlott stehende Personen sind verhaftet worden.

Sturmschäden im Hamburger Hafen
Im Hamburger Hafen richtete der schwere Südweststurm , der

Donnerstag nachmittag über die Elbe und die Stadt raste, ffi
teilweise eine Stundengeschwindigkeit in Böen bis zu 104 E

' . " ' Der en#l™' 4meter erreichte, verschiedentlich gröberen Schaden an .

tauung losgerisien.

5 E

der ‘Uputa

Man lieb beide Anker fallen , die aber- - -
_

- iege«"^«- '
Getreidehebern,^ Kähnen und Schütten zusammengestoben." ’ . " ' " "

Kdq
Bebt

Dampfer „Talmore " der Getreide löschte wurde von seiner“ ^ ~ ' - ~ ‘ '
:t
:ß

kam eine mit Getreide beladene Schutte zum Sinken , eine ,
Schutte sprang leck.

Ein streitbarer „Liliputaner -Prinz "

Auf dem Heidelberger Jahrmarkt trat in einer Bude
Die Polizei ermittelte , dab ein 12 JttfZ 3ab

alter geistig zuruagevuebener Junge dabei die Rolle des
tanervrinzen spielte. Auf Veranlaffun « des Jugendamtes Jsooa
das Kind , das keine Sckule besuchte . dem Unternehmen aenoM«".das Kind , das keine Schule besuchte , dem Unternehmen genoM^ llj^ ^und in ein städtisches Kinderheim gebracht. Der falsche LilivutaA
vrinz wehrte sich dabei sehr energisch und erklärte der Fürso^ » .
schwester im Berliner Jargon : „Mensch , ick hau dir alle
zusammen" . ** ^

Gattenmordverdacht * L
Unter dem Verdacht des Gattenmordes und des Versicheru»^ Iie*
- ^ . . Kaui<betrugs hatte die Dresdner Staatsanwaltschaft den

Friedrich Louis Treiber in Untersuchungshaft gekommen. Iw A
tember stürzte die Frau des Verhafteten am Eoldzechborn auiA
Wege zum Seeblickhaus in den Kärntner Alpen ab . Die
wurde am anderen Tage geborgen. Treiber hatte seine Frau e'k
Zeit vor ihrem Tode bei einer Stettiner Bersicherungsgesell"
mit 100 000 Mark versichert . Schon einmal war gegen ib »„
Verdacht des Gattenmordes aufgetaucht ; das eingeleitete
reit war aber wieder eingestellt worden . In der nächsten Ze'f
eine Ortsbefichtigung an der Unglücksstelle vorgenommen v>W »
Frau Treiber war eine Tochter des Verlegers der ^Arnstadter ^
richten, Frotfcher, der während der Inflation Selbstmord ..^

Z
lern

„ ch

«n
, 'Hoi
k„d

Erschießen beging . Der Verlag ging damals ein. Der verdat . ^ 'n
Treiber hat durch seinen Anwalt Haftbeschwerde eingelegt .

1
,’ tr

Wilhelm Filchners Heimkehr ^
Die neuesten unmittelbaren Mitteilungen Dr . b . c.

Filchner aus Indien an seine junge Tochter in München ujtPjV
Freunde in Berlin und Paris melden, dah der Forscher im if
Delhi aus bereits die Heimfahrt angetreten hat . In feiner
wüstlichen Art scheint er die physische und seelische Nachwirkung @
unsäglichen Strapazen und Drangsale , die er auf seiner großen ^ »
vedion erlitt , überwunden zu haben . Der italienische
„Eracovia "

, auf dem er fährt , wird am 27. Juni in Venedig - , »
treffen . Man kann damit rechnen , dab Filchner am 24. 2»»
Berlin ankommt. üj,

'

Eifersuchtstat einer 17jährigen a
In Roßberg bei Beutben ereignete sich ein Eifersuchtsb ^ f ^ i

zwischen zwei 17jährigen . Die Tochter eines Kapellmeisters ^
hielt ein Liebesverhältnis mit einem Kaufmannslehrling . * #4# hftv
Jüngling aber auch mit anderen Mädchen in Briefwechsel

liebte^ in die Schläfe. Der Zustand des Verletzten ^ st .bed ^

beschloh das Mädchen, ihn zu töten . Es verschaffte sich eine« •
melrevolver und schob auf einem nächtlichen Spaziergang

Das Mädchen flüchtete nach der Tat und wurde im Felde e*
und vollkommen verstört aufgefunden .

Das Frankfurter Flugzeugunglück
Das Flugzeugunglück bei Frankfurt a . M . ist auf ein j
Motors zurückzufübren. Die Verlebten befinden fickdes Motors zurückzuführen

auher Lebensgefahr .
Niedergehen einer Steinlawine . /

Im Aurinatal bei Trient ist eine gewaltige Steinlaw >gM
dergegangen . Zahlreiche Säusex der Ortschaft San Petro *^ ,0«
geräumt werden , da sie von den nachstürzenden Erdmasie» "
sind .

Verkehrsomnibus umgestürzt itf*
Ein vollbesetzter Verkehrsomnibus geriet im Erzgebi^ si^

Schleudern und stürzte um . Vier Jnsasien wurden schwe r

Die Ziehung der Ettlinger Jubilüums - Geldlotierie zu @un5£ 8
historischer Baudenkmäler findet unwiderruflich am 30. Juni , f
im BürgerauSschubsitzungSsaal Ettlingen statt . Jedermann V'

ß
Zutritt . Wir empfehlen unfern Lesern diese Lose , die tiberau
per Stück zu haben stnd , und wünschen Ihnen bei der Unterst"^
guten Zweckes einen großen Gewinn . Glück auf !

KOPFWASSER
heisst das Geheimnis , wenn Sie besonders . schönes Haar sehen
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Partei-Nachrichten
***anntmact)ungcn de» Parlclickreiariais
J

*, « tfwltuitflen finden statt :
jPJttMJctn : Sonntag , den 17. Juni , vormittags 10 Uhr im . Red .

Konferenz für di« Orisvereine Bühl , Bühlertal , « chern, Ober -
^ , 7?°t>delrodeck und HundSbach . Tagesordnung : Tie Reichs -

im Bezirk Bühl . Referent : G«n . TrinkS . Bei der Wichtig -
aJL

1 Konferenz wird erwartet , daß jeder Ortsverein möglichst zahlreich
j?

** entsendet .
>A " 'rch: Sonntag , den 17. Juni , mittags 3 Uhr , im Nebenzimmer? >«dt Stratzburg " Vorstandssitzung mit Bortrag von Gen . TrinkS .m 8«te Vorbereitung aller Veranstaltungen wird dringend ersucht.

len .
idekt,

"

vewerkschaflsvewegung
Keramische Bund, Abteilungsverband der Fabrikarbeiter

L ^ Iands, hielt dieser Tage in L e i o z ig seine erste Berbande -
Lj^ u , atz . Für die Jndustriegruvvcn Glas , Erobkeramik und
I?kstan waren besondere Branchenkonferenzen vorausgegangen ,

bauvtsächlich beruflich« , tarifliche und organisatorische
UM « beraten worden waren . Der auf der Bundeskonferenz

"ii ».^ "desleiter Wollmann - Cbarlottenburg erstattete Bericht
m <nw li

' “°k der Versuch , Berufsverbände in einer Eroßorgani -^ . 1. .? n zu verschmelzen , sich als ein grober Erfolg für alle
H"flken erwiesen hat . Die gleiche Auffassung war auch bei
^ ranchenkonferenzen zur Geltung gekommen . Zn der Führung
Leitung des Keramischen Bundes ^ war infolge des aus ge-zss . ‘ . ~.etlichen Gründen notwendigen Rücktritts Wollmanns eine

»^ rung vorzunehmen . An seinen Platz berief die Bundes -
i * "•' ? «nz unter Zustimmung des Hauvtvorstandes Hermann

7^ » el von der Branche Glas und als dessen Stellvertreter
! ^ lzner von der Branche Erobkeramik. Dem Keramischen? war seit der Verschmelzung Vorbehalten worden, einen Ver-

dek ^ "°rsttzenden zu stellen . Dazu wurde Albin Kar l- Cbarlot -
te & w

0
•1)on ber Branche Porzellan ausersehen und gewählt ; die

>
’
giW

* ®itb auf dem kommenden Derbandstag der Fabrikarbeiter
>nfll >̂ ^ burg sicher ihre Bestätigung finden . Für Erünzel wählte
t ®*rJtotrU

,n^ esJ,>ri ^eren5 P " ul BuIk e-Dresden , bisher Branchen -
•t f* *

*er ^ r Elas und an Stelle von Karl trat Paul
U " chke - Dresden , bisher Zahlstellenangestellter . — Der

F ;» *.
der Konferenz gestaltete sich zu einer eindrucksvollen

ggd«' ^ ? g e bu n g für Wollmann . der vor 37 Jahren den
o »ur Organisation der Porzellanarbeiter legte und durchr kluge und zähe Führung der Porzellanarbeiterverband wuchs

^ dieh . Die Weiterentwicklung der gewerkschaftlichen Organi -
eilir >N der keramischen Industrie durch die Gründung des Kera-E «di* i *" 53unbeä war zum groben Teil sein Werk. Der Vorsitzende

Lil '^ ^ brikalbeiterverbaudes August Brey und die Zenträl -^ ^ „E 'venleiter des Bundes dankten Wollmann für seine aufopfe-
volle Tätigkeit . — Der Verlauf der Bundeskonferenz war ein

Ausdruck des kraftvollen Vorwärtsstrcbens der im
irsist̂ »̂

' !chen Bund organisierten Arbeiterschaft.
Nachverhandlungen zur Beilegung des Konflikts in der

Schiffahrt , die am Donnerstag im Reichsarbeitsministerium
^ nden . haben — das war angesichts der Haltung der Rbein -

* ^ .vorauszusehen — zu keiner Einigung geführt . Die Entschei -
itutr , 1 liegt jetzt beim Reichsarbeitsminister .K

4
ie»Jf
tat
c

"

Sport
Futzballoorschau 3. Bezirk

? Zeitsvannc zwischen Vor - und Nachrund « der Serie 1928 wird auch
Jahre wieder reichlich dazu benutzt, um Werveveranstaltungcn

rJÜi ^ru" a äu bringen . In einzelnen Orten begeht man auch be -
Sonntag schon den ReichSarbeiteispo - ttag . Am SamStag abend
sich jn Bulach Bulach — kistelingen . Am Sonntag weilt Bulach

fanden zu Gast . Jn Grötzingen geht ein Sportfest vom Stapel ,
^

»d dort der Sonntag morgen mit leichtathletischen Wettkümpfen aur -
. lein wird , bringt der Nachmittag eine Anzahl Fußballspiele . ES

stch dabei : Grötzingen 1 . und 11 . — Südstadt I . und II ., Berg -'
z,

k- — Durlach I . , Hagsseld I . — Union Karlsruhe I . Jn Langen -' findet ebenfalls ein Sportsest statt , doch fehlen die Spielmeldungen
In LtedolSheim steigt der RcichSarbeitersporttag . Außerdem

folgende Spiele statt : Ettlingen — Wilferdingen ; Aue — Klein -
— Die Schiedsrichter der Gruppe S (Pforzheim ) treffen stch am

lv .' -ak 8 vormittag im Hermannsteg (Pforzheim ) zu ernster Beratung ,
k"'

/ O . M .“Iv

«y
;ui"

Aus Ser Staöt Ourlach
^ Werbewoche und Reichsarbeitersporttag
lha, Samstag , 16 . Juni , beginnt das Arbeitersvortkartell Dur -

vor Abwicklung des für die Werbewoche vorgesehenen Pro -
tzi, Die Eröffnung dieser Werbewoche könnte nicht besser, ge-

jf t j? ls vurch die vorgesehene Sonnenwendseier auf dem Turm -
!̂ tk «I des Lamvionzuges zu dieser Sonnenwendfeier ,

mV ! ““ f dem Schlobvlatz bildet , erfolgt um 9 Uhr mit Ziel
‘W wl . ,® Turmberg . Aus den für die Werbewoche vorgesehenen
rrV kL7 tUnaen seien nachfolgende genannt : Dienstag , 19. Juni ,

g r —

Dolksfr « un 8. Sainskag , 8 en 16 . Iuni 19 28

Raffballsviel und Schachabend auf dem Turngemeindevlatz . Beginn
6.3V Uhr, Mittwoch Werbefahrt der ..Solidarität " mit anschließen¬
der Werbeversammlung im A .S .V.- Klubhaus . Donnerstag , 21 . Juni ,
Fußballspiel : Durlach-Aue kombiniert — Mühlburg -Daxlanden
kombiniert . Beginn 6 .30 Uhr . Der Samstag abend bringt ein
Konzert im Schloßgarten unter Beteiligung des Sängerbundes
Vorwärts , Musikverein Lyra und S .A .J . Der Sonntag , an wel¬
chem dann der eigentliche Reichsarbeitersporttag stattfindet , gilt als
Höhepunkt. Er wird sämtliche Körperkultur treibende Vereine auf
dem Turngemeindevlatz zu werbender Tätigkeit versammelt sehen .
Pflicht eines jeden klassenbewußten Arbeiters ist es das Arbeiter¬
svortkartell Durlach in seinen Bemühungen für die Arbeiterschaft in
Durlach zu unterstützen und sich auch an dem am Sonntag . 24 . Juni ,nachmittags 2 Uhr, vom Volksbaus Durlach-Aue abgebenden Dr-
monstrationszug zu beteiligen . Freie Sportler und Turner heraus !

' O . M .

Morgen früh 11 Uhr in der Kriegsstratze

fettenläufe
570 Sportlerinnen und Sportler starten Ecke
Westend - und Kriegsstratze zum lOXioo Mir .

Lauf. Ziel Hotel Germania

Meine badische Chronik
Liedolvheim. Sonntag , 17 . Juni , beginnt auch hier die Reichs¬

arbeitersportwoche. Morgens 7 Uhr finden leichtathletische Wett¬
kämpfe statt . Daran anschließend mittags 1 Uhr ein Propaganda¬
zug durch die Ortsstraßen , wozu sich die Arbeiter cinfinden möchten ,um unseren Hitlerianern zu zeigen , daß die Arbeiterbewegung auchin Klein -München eine Macht bildet . Auf dem Sportplatz werden
dann zwischen den Mannschaften von Hagsfeld , Knielingen und
Eggenstein verschiedene Fußballspiele ausgctragen .

Pforzheim . Jn der Nacht zum 15 . Juni brach im Hinterhaus «
des Givsermeisters Fiesel aus unbekannter Ursache Feuer aus . Die
dort befindliche Scheune und Stallung sielen dem Brand zum
Opfer . Das Vieh konnte gerettet werden. Der Brandschaden istbedeutend.

* Sinzheim . Der ledige 25jährige Leo Boos der öfters
epileptische Anfälle hatte , fiel in einem solchen Anfall im Keller in
das Senkloch und fand auf diese Weise den Tod.

* Ueberlingen . Dienstag früh fand die 22jährige Lebrerstochter
Mattes aus Dorsten den Tod in den Wellen . Sie wurde gesehen ,als sie mit einem Boot in den See hinausfuhr . Das Boot wurde
nachher leer geborgen. Ob ein freiwilliger Tod oder ein Unglücks¬
fall vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt .

Eutach (Amt Waldkirch) . Mittwoch abend brach in einem sehr
abgelegenen Wohnhaus im sogenannten Dreidöbel Feuer aus , das
so rasch um sich griff , daß es in kurzer Zeit ein Raub der Flammen
wurde . Das Haus war noch ein altes Schwarztdälder Holzhaus ;
die Brandursache scheint Glanzruß zu sein .

* Gurtweil (Amt Waldshutl . Donnerstag abend wurde
der 71jährige Arbeiter Karl Köpfer auf dem Heimweg von
der Laufenmühle von einem Radfahrer , dem ein anderer Rad¬
fahrer in das Hinterrad fuhr , derart zu Boden geschleudert, daß er
am Sinterkopf schwer verletzt wurde und bewußtlos »liegen blieb.
An den erlittenen Verletzungen ist Köpfer dann tags darauf ge¬
storben.

* Mannheim . Dienstag nachmittag kurz nach 3 Uhr fuhren
zwei Paddelbootfahrer in der Nähe des städt. Männerfreibades
und strandeten dabei . Von dem Strom ergriffen , waren die beiden
jungen Leute in großer Not . zumal sie schwimmunkundig waren .
Nur mit knavver Mühe konnten die beiden von dem rasch hinzu-
geeilten Bademeister Neuer vor dem Ertrinken gerettet werden.
Auch das Boot wurde geborgen, das mitgeführte Fahrrad verschwand
jedoch in der Flut .

Brandstiftung und Selbstmord
DZ . Heidelberg, 15. Juni . Jn der Mübltaistraße wohnte seit

etwa einem Jahr der frühere Lebensmittelhändler Georg Derchert .
Der Mann erfreute stch keines besonders guten Rufes . Er betrieb
ursprünglich ein Lebensmittelgeschäft, das infolge der Tüchtigkeit

seiner Frau gute Einnahmen erzielte . Bor einer Reibe von Jab -
ren war er mit einem Dienstmädchen durchgegangen. Nachdem sich
die Ehe später wieder eingerenkt hatte , wohnte er seit etwa einem
Jahr mit einer Verwandten zusammen, die zwei Kinder von ihm
besitzt. Mit seiner Frau lebt Deichert in Ehescheidung. Der erste
Termin war zu seinen Ungunsten ausgegangen . Da er finanziell in
sehr bedrängte Verhältnisse geraten war , sollte das Anwesen in den
nächsten Tagen versteigert werden . Aus Rache begann Deichert nun
in seinem Anwesen ein rechtes Verwüstungswerk . Er vergiftete
in seinen Bienenstöcken sämtliche Bienen , hackte mehrere Hundert
Johannisbeersträucher um, vernichtete 30—40 schöne junge Obst¬
bäume und steckte in der vergangenen Nacht /ein Haus an. Ein
Forstbeamter , der stch auf dem Heimweg befand sah aus dem Dache
der Deichertfchen Villa belle Flammen emporschlagen. Als die
Feuerwehr an der Brandstätte antraf , stand bereits der ganze
Dachstubl in Flammen und auch der Oberstock des Hauses war be-
reits vom Feuer ergriffen . Die Lölcharbeiten dauerten bis beute
morgen 5 llhr . Deichert selbst batte sich das Leben genommen.
Man fand ihn in seinem Keller erschossen und erhängt vor . Sein
Hund — ein Wolfshund — an dem er sehr gehangen batte , lag
neben ihm, gleichfalls erschosien . Deichert hatte zu der Tat sein
eisernes Kreuz und andere Ordensauszeichnungen angelegt . Seine
Nichte war mit den beiden Kindern wohl zu ihrem Glück, bereits
vor etwa 8 Tagen von ihm fortgegangen .

Patzwesen in Kehl
Ab beute wird die deutsche Pabvrüfung bei der Rheinbrücke

ausgenommen . Ein lange gehegter Wunsch des reisenden Publi¬
kums ,das die Kontrolle am .Babnbof Appenweier immer als lästig
empfunden und deren Beilegung nach Kehl gefordert hatte , ist jetzt
in Erfüllung gegangen . Das Bezirksamt macht in einer Bekannt¬
machung auf die für die Ueberschreitung der Reichsgrenzen gültigen
Vorschriften aufmerksam. Für deutsche Staatsangehörige , dt« im
Vrückenkopsgebiet Kehl wohnen , und die sich auf Grund einer
französischevseits ausgestellten Grenzkarte nach Straßburg und zurück
begeben, gilt einstweilen der Personalausweis für das besetzte Ge¬
biet als Paberfatz . Bei dieser Gelegenheit wird erneut darauf
bingewiesen, da balle im Brückenkopf wohnhaften über 16 Jahre
alte deutsche Staatsangehörige im Besitze eines Personalausweises
oder Reisevasies sein müssen .

Briefkasten der Redaktion
F . S . Rr . 4. Rach unseren Erkundigungen kommt die Abfin¬

dung nicht in Frage , sondern die Rente wird Ihnen nachgesandt.
K . 100. Eine Zusatzrende kommt bei den von Fbnen geschilder¬

ten Umständen nicht in Frage . Rur in besonderen Notfällen wird
eine Beihilfe von der Fürsorge gewährt . Der . Bezirksfürsorgever-
dand hat natürlich die Pflicht , Ihnen die betreffenden Paragraphen
bekanntzugeben, aufgrund deren eine Ablehnung der Zulatzrente
erfolgt . Für zurückliegende Zeiten können Ansprüche nicht gemacht
werden.

H. R . Beim Amtsgericht ( Mietengericht ) A 2.
SH. F . Woher die Verfügung stammte, konnten wir nicht er¬

mitteln . Der Tabak wurde alle lOTage ausBestellung ausgehcmdigt
und kostete 4 Kreuzer.

IM , Sandweier . Zur Zahl der Abstimmenden gehören auch
die ungültigen Stimmen , denn wer sich an der Wahl beteiligt , zählt
auch zu den Abstimmenden. Auch die 2 Stimmen für den anderen
Kandidaten sind zur Zahl der Abstimmenden binzuzurechnen. Au»
dem von Ihnen angegebenen Stimmergebnis ergibt sich, daß der
bisherige Bürgermeister die gesetzlich vorgeschriebene Hälfte der ab¬
gegebenen Stimmen nicht erreicht hat und deshalb auch nicht als
gewählt gilt . Erheben Sie beim Bezirksamt Einspruch gegen die
Wahl .

vereinsanzetger
ü§«n-»« zBgen ftaftta tratet dieserRubrik iu der Regel tetwL»fvahme» oder wende» z«m

Reklamezeilenpreis berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschaft . Sonntag nachmittag Beteiligung beim

Volksfest auf unserm Platz . Fußballwettspiel gegen F .C. Wacker l
und II .

Turnerinnen. Montag abend 8 Uhr Lichtbildervortrag von
Herrn Dr . Kappes im Lokal „Gambrinusballe ". 4466

Arbeiter -Svortkartell Groh- Karlsruh « . Sonntag vormittag
Mil Uhr Antreten sämtlicher Stafetten -Mannschaften am Karlstor .
>410 Besprechung der techn . Leiter im Lokal „Gambrinusballe ". ««

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden . Bollswirtschaft . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten ; D . Grün « ,
bäum ; Bad . Landtag , GewerlschastltcheS , Aus der Partei , Klein « dadtfch»
Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach , GerichtSzeitung , Feuilleton , Frauen -
deilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemetndepoltttk .
Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern . Brieskastcn : Joses Etsele . Verantwortlich für den An «
zetgenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u. Verlag : VerlagSdruHeret

BolkSfreund G .m .b .H. Karlsruhe .
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' “ ucnswe waldstr .
Nur noch bis einschl . Montag :

iU 15

Die Geschichte vom häßlichen Entlein

„meine Brosch ist uieg**
Groteske in zwei Akten

Mlm Lande der BergKorseir
Kulturfilm

„Trlanon -Ufochenschau **

staui.sp8rK3iieK3risruiie

OJatftoAnei

Hom « rrnaL - LÄAK « öitSttes

Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Hanknoten der deutschen Privatnoten¬
banken (Bad . Bank Bayerische Notenbank ,
Sächsische Bank und Württembergische
Notenbank ) bei einer Sparkasse oder Giro¬
zentrale d . deutschen Sparkassen verbandes

eingelöst und umgetauscht werden

Städt .Sparkassenamt

NUR die
_ ^ bieten sich Ihn ©*1

Vorteile unfererVerkaufS ’

Damen* Sfriimpfe
Damen -Strümpte
echt Mako, Doppelsohle u . Hochierse ,in schwarz und farbig . . . . Paar
Damen -Strümpfe
künsll . Waschseide . Doppelsohle ,Hochierse , ßroß .Farbensortiment Pa
Damen -Strümpie
prima Seidenflor , mit Maschenfang .
Ooppelsohle und Hochferse , in allen
modernen Farben - - - - Paar

ME/ /
Damen -Strümpie (Rembergseide , Blausiempel , neueste
Schuh - und Kleidertarben - ■ - Paar 1

Damen -Strümpie |künstl Waschseide mit farbigem Rand
extri lang , alle Modefarben - - Paar
Damen -Strümpie
künstl . Waschseide , feines k 'ares '
Maschengewehe in all . Modefönen Paar 1

Manufaktur -Waren
Waschkunstseide 1 Qlj
aparte , neue Tupfen . Meter
Voll-Voile 0 9K
getupft , neue Muster , 100 cm breit Mir. trtw
Trachtenstoiie

Konfektion

indanthrenfarbig für Sport - u . Wochen - I
endkleider . Meter 1.35 und 1

ierrcnarfikel
Oberhemden
einfarbig , mit Kragen , Gr. 32 - 38 - - -
Nachthemden
halsfrei , mit waschechten Besätzen ,dauerhafte Qualitäten • • - 4.90
Oberhemd

2.90
3.90

weiß , mit Klappmanscbeite und gutem
Ripseinsatz .

Sport-Zeiir
für Kleider und Hemden , einfarbig u.
gestreift . Meter 65Jf und
waschmousseline
in neuer Ausmusterung Mtr. 95-? , 75#
Schweden-Streifen
Indanthren , f. Gart .- u .Wanderkleid .Mtr.
Bordürenstofie . . .
in Kunstseide , Voile u. Wollmousselin . / fl *l
in Anf7.ünkpndpn Mustern 8. — 4 .50

iJjf

05 ;
1 .35

Zephir-Kleider .
Waschseiden -Kleider
Voile-Kleider .
Mousselin-Kleider
reine Wolle . .

Foulard-Kleider .
Seiden-Gummi -Mäntel
Regen-Mäntel
in prägniert .

Herrenstoif - R .-Mantel

295
3 .75
3.59

14 .50
14.75
18 .75
15 .50
24.75

Selbstbinder
in neuesten Streifen und Mustern,große Auswahl ■ ■ • 95 -3? 6ä .V
Herrenhüte
gute Qualität , in modernen Formen
und Farben . 4,90
Waschjacken
für Herren , praktische Farben , gute
Verarbeitung . 7 50
Selbstbinder
Kunstseide , aparte Dessins 1.90 1.75

45^
3 .50

Damen -Httfe

1 .45
Regenschirme
für uamen und Herren , in guter Stra - n F n
pazierqualität , mit schönen soliden 4 ?| M
Griffen . 4 .9« W.UU

Ungarnierte Hüte
mod . Geflechte u. Farben 4,50 3.50 2.59
Garnierte Trotteur-Hüte

4.50 3.59 2.50
Jugendl. Glocke
mit Blumen und Band . .
Florentiner
imliiert mit Bandgarnilur .
Florentiner
imitiert mit Blumen und Band - -
Garn erte Kinder-Hüte

4.5» 3.50

Wästfic
2.95

2 .50

Hauskleider
in kleidsamen Formen - •
Gummi -Schützen
in modernen Formen - - 1.45 95-?

Taghemden
Achsel oder Träger , Feston oder Hohl¬
saumgarnierung . 1-80
Prinzeßröcke ,
aus kräftigem Stoff mit breitem
Stickereivolant . 2.üo
Nachthemden 1

g Schlupfform mit Klöppelspitze 8.50

I Untertaillen
Jumperform . Achsel oder Träger 1.60

Sandalen braun , Leder
22/25 2 .45 281302. 85 31/35 3 .45 36/42 3 -95
Pantoffel
für Damen und Herren , auf Tischen QÜJ?
ausgelegt . 1 .95 1 .65 1 .25 UU

MESB9M

StiiMiwaren
Herienschuhe * 7 C
für Straße und Sport , 16 .75 13.75 9.75 * »>

Kinder-Spangenschuhe befond-biliig
23/263 .90 27 30 4 90 31/35 5 .90

Damen-Spangenschuhe
in viel . Form . u. Färb . 11 .75 9 .75 7 .90 5.75

smt

*

Schlafzimmer
gebr , toie neu , bill . zu
verfaulen 4448

MöbctHaxö
maier - uieinheimer
32 « roitcnftrnftc 82

Gut , Herrenrad 30 -41
auch Teilz ., L - reihige
Ziehharmonika 20 M
zu verfaulen ****
Wilhefmstr. 63 III l

PtSÄth
■ Eingefroffen

weitere Waggons
neue Italiener

großfallende , reife Ware

Ptg .2 Pfund

„ ZUMSALMEN “
Lndwlgsplalz Teleph . 2010

Gutes Speiserestaurant
Eigene Schlachtung

if. Slnner Expsrtbiere - Reine weine

4462

Neurenoviertes separates Nebenzimmer
an einigen Tagen der Woche noch Ire’

16/17 . Juni 1928

41 uorrennen
22 Hauptrennen

Fr. Beisei, Metzger und Wirt

Krokodilam
üidwisspiatz

Samstag und Sonntag *“ :

Familien -Konzert
U Hauptausschank der Münchener Löwen-“ brauerei lnh. : Fpnz Riedel

Einige Waggons

Äegypter Zwiebel
3 15Pfund ■ fe # Pig .

0D schlank, oh stark !
▼ ihr Sommerkleid ▼
n ihren mantei KaulenSiel
A am billigsten in A
DanielsKonlektionshans

Matjes-Heringe
3 stück 40 eis

Wllhelmistraße 84 . 1 Treppe
Katenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank
Große Auswahl ! Keine Ladenspesen

TapetenuLiiioieum
in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen , lausen Sie am vor-
ieilbastestcn in dem Spczialgeschäst
H. Durand , Afadcmjestraße 35
urüherTotglasstr . 26), Teleph. 2435.

Versäumen Sie nicht den Besuch der
bestbeschicktesten süddeutschen

Regatta!

- - -- 1- —
>

Ziehung bestimmt am 21 . und 22 . Juni 1928 ~

zuin Besten des ThUrlnger Museums . Eisenach
3385 Gewinne zusammen Mark :

4 . 0000aooo
Lose ä 1 Mk.

Versendet auch unter Nachnahme 20 Pfg . mehr
Zu haben im :

Bankgeschäft Götz. Inhaber E. Zwerg
sowie liehen Verkaufsstellen

Ql ^ | f A f 1A in künstlerischer Ausführungfertigt anritmilie VerlaflsdrackereiVolksfronnd ö.m .b.H.

UNION-THEATER
KalserstrnBe 211 Telephon

Oer «.ruße Spionagen .ni

Das eeheimnis
von Dam

nach dem Roman aus der Völkerbundstadt . .U^
gestohlene Geheimvertrag “ mit Christa Tor “yj
Alfnnil 4 linl F .nnet RoIbIiaw . fluBtnBn tf'1n rtO *Alfred Abel , Ernst Reicher , Carmen Car ?e , H <*^

Ijnfjft Sjierventluf - ^

FreilichtbflhneWatthaldenpa
Ettlingen

Soiintnj ) , den 17 . Juni 1928 , nachm . J5

Einmaliges Ensemble-Gastspiel
HohemwieiFestspieie

EKKEHARf
,9?

Volksschauspiel in 4 Akten mit Chören von runii»
Kaim / Spielleitung : Intendant Egon
In den Hauptrollen : Darsteller erster
Am gleichen Nachmittag um 2 Uhr ’

scnuier-uorlteliun^
Eintritt 30 Pfennig - , o

“ ■
Eintrittspreise -. KM 2.60, 1.80 , 1.— u^jgl « f
Vorverkauf : Zigarrenhandlung Rees , Sj®.
Buchhandlung Schmitt in Ettlingen o? e
Musikalienhandlung Müller in KarlsrufivxuBiKanennanaiung rnuiisr in rvan =. - « jp-
Bet schlechter Witterung findet dieVorsteü
Sonnensaal statt / Auskunft : Verkehr -
Ettlingen , Telephon 50

Kasseneröffnung 1 Uhr — Spieldauer zirka gtoö 1

Henny nrs !

. s»
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KarLsMher Lhronik
Karlsruhe . 16. Juni 1928

Ssschichtskolender
18 . Juni . 1197 Festland Amerika entdeckt . — 1778 fSchausvie-

ler Konrad Ethos. — 1860 "Sozialist August Baudert . — 1867"Schriftsteller Paul Reiner . — 1898 und 1903 Reichstagswahl .
1901 ^Kunsthistoriker eHrmann Grimm . — 1919 Friedensultimatum
der Entente . — 1921 Grubenunglück bei Zwickau .

17 . Juni . 1719 -stEnglischer Dichter Joseph Addison . — 1789
Beginn der groben französischen Revolution . — 1810 "Dichter Ferdi¬
nand Freiligrath . — 1818 "Komponist Charles Gounod. — 1897
f-Wasserbeilkundiger Kneipp. — 1922 Ein Teil Oberschlesiens fällt
on Polen . — 1923 Katastrophaler Ausbruch des Aetna .

Tödttcher Absturz vom Serüst
Aus 11 Meter Höhe ist gestern nachmittag der Maurer

Christian Bechtold - aus Knielingen vom Gerüst am
Hause Adlerstraste 23 aus 11 Meter Höhe abgestnrzt. Er brach
dabei die Wirbelsäule und war sofort tot .

Ueber den Hergang des bedauerlichen Unfalls , der das
Risiko des Arbeiters wieder so recht deutlich veranschaulicht , ver¬
lautet , daß der Verunglückte einem mit dem Flaschenzug be¬
fördernden Stein ins 3 . Stockwerk den Weg durch zwei Dielen
weisen wollte. B . hatte sich dabei am Seil des Flaschenzugs
feftgehalten. Der Knoten des Seiles löste sich aber und Vech-
told stürzte mit Flaschenzug und Stein hinunter auf die
Straße . Neben anderen schweren Verletzungen erlitt er einen
Wirbelsäulebruch und der herbeigerufene Arzt konnte bei sei¬
nem Eintreffen nur noch den bereits eingetretenen Tod fest¬
stellen .

Der Verunglückte ist verwitwet und in Knielingen wohn¬
haft .

Soziald . Partei . Bezirk Mittel- und Süüweststadt
Am vergangenen Mittwoch fand in der „Eambrinushalle " die

fällige Monatsversammlung statt , mit Vortrag des Gen.
Beetz über den Eeneralbebauungsvlan der Stadt Karls¬
ruhe . Die Versammlung war sehr gut besucht. Der Referent gab
den Anwesenden durch seinen äuberst interessanten und instruktiven
Vortrag an Hand von Karten , ein genaues Bild über den General »
bebauungsvlan der Stadt Karlsruhe . Redner schilderte die Ent¬
stehung und Entwicklung der Stadt von der Zeit vor 200 Jahren
bis beute, um sich dann mit dem Generalbebauungsplan , an Hand
von Karten , die vom Stadt . Ticibauamt zur Verfügung gestellt
wurden , zu beschäftigen . Vorgesehen ist u. a . ein Personenbahnhof
Karlsrube -Durlach. Der bisherige Bahnhof soll Sackbahnhof wer¬
den. Ferner soll im Stadtteil Müblburg ein Babnbof erstellt
werden. Eine Bahn soll geführt werden von Knielmgen durch den
Haft>twald nach Erötzingen. Der Rangierbabnbof soll nach Nord-
Westen kommen , um die am Rbeinbafen angefiedelt« Industrie
besser bedienen zu können. Der jetzige Rangierbahnhof ist aber
auch nicht mehr neuzeitlich angelegt und ist eine Sverre gegen den
Schwarrwald . Redner wies weiter auf den Ausbau der Straßen¬
bahn und Autolinien hin , ebenfalls auf die Schaffung von Sied¬
lunsen und Grünanlagen . Zum Schlüsse betonte der Redner , daß
sich die Sozialdemokratie schon immer für eine weitsichtige Verkebrs-
volitik eingesetzt bat . — Reichen Beifall belohnte die Ausführun¬
gen des Genossen Beetz.

An der Aussprache beteiligten sich die Genossen Klumpv , Böb-
ringer und Detscher . Nach Erledigung einiger geschäftlichen Sachen
konnte der Vorsitzende Een . Klumpp die Versammlung schließen ,unter Worten herzlichen Dankes an den Referenten , sowie der Er¬
schienenen . A . W.

Fallschirme sür Flugzeuge
Nach amerikanischen Blättermeldungen sollen in Treaoy (Cal .)

erfolgreiche Versuche mit einem Fallschirm für Flugzeuge gemacht«w (iüw O? » .. «J'. . Ifi. V’ F_. cw t . .. rworden feilt . Das Versuchsflugzeug ist nach diesen Angaben auf
eine Höhe von 800 Meter gestiegen , wo der Flieger Gas wegnahm
und di« Steuerung losließ . Als das Flugzeug zu fallen begann,wurde ein kleiner Fallschirm losgelassen, der einen großen Fall¬
schirm von mehr als 30 Meter Durchmesier auslöste . Allerdings
entfalteten sich die Fallschirme erst , als das Flugzeug bereits ins
Trudeln gekommen war . Rach Oeffncn des großen Fallschirmes rich¬
tete sich das Flugzeug aber wieder auf und sank nun langsam zur
Erde . Die Landung soll glatt von statten gegangen sein : lediglich
die Tragflächen sollen leichte Beschädigungen erlitten haben.

ff Karlsruher Herbsttage" 1Y2Sm

Das „Lichtfest Karlsruhe " am 7. Oktober . Zahlreiche hervorragende kulturelle und wirtschaftliche Veranstalt»«
^ ^

bau hat für Oktober einen Kongreß »WtrNtchkeit und « erantt»«̂ j >, er fDer Vorstand des Karlsruher Verkehrsvereins hatte , wie in
den früheren Jahren , in einem Aufruf in den hiesigen Tageszeitun¬
gen die Vereine , Verbände und öffentlichen Körperschaften der Stadt
Karlsruhe zu einer grundlegenden Besprechung für die Frage der
Wiederabhaltung der „Karlsruher Herbsttage" auch in diesem
Jahre auf vergangenen Mittwoch, den 13. Juni , in den Bllrgersaal
des Rathauses eingeladen . Die Versammlung wurde von dem
1 . Vorsitzenden des Verkehrsvereins , Verbandsdirektor Leopold
S t e i n e l , eröffnet, worauf Verkehrsdirektor Lacher das Wort
ergriff , um zunächst auf die kulturelle , verkehrsvolittsche und wirt¬
schaftliche Bedeutung der traditionellen „ Karlsruher Herbsttage"
binzuweisen.

Haben die „Karlsruher Herbsttage" Erfolge gebracht? Diese
Frage müsse durchaus positiv beantwortet werden, wisse doch jeder¬
mann , der während der Herbstveranstaltungen der letzten Jahre in
Karlsruhe weilte , daß kultur - und verkebrsvolitifche Erfolge erzielt
worden seien , die beachtenswert wären , daß noch jedesmal eine
Reihe von großen Unternehmungen im Mittelpunkt gestanden seien ,
die einen Strom von Fremden aus nah und fern in die Stadt ge¬
bracht hätten . Was die Zeitspanne solcher Veranstaltungen anbe¬
lange , ob sie mehrere Wochen umfasien, oder ob sie zu einer „Kul¬
turwoche" gestaltet werden sollten, so schlug der Redner als Kern
der diesjährigen „Herbsttage" Veranstaltungen vornehmlich in den
beiden Wochen zwischen 29 . September und 15 . Oktober vor . Der
offizielle Unternehmer nach außen sei der Karlsruher Berkehrsver¬
ein, der die gesamten Darbietungen in ihr Gewand kleide , im übri¬
gen aber müßten alle teilnehmenden Organisationen , Institute und
Vereine für ihre Veranstaltungen auskommen, wobei die Haupt -
vropaganda , literarisch und journalistisch, und die Plakatreklame
dem Verkehrsverein verbliebe . Ein großer Festzug oder Umzug
wie in früheren Jahren findet dieses Jahr nicht statt , dafür aber
werde ein Lichtfest im Mittelpunkt sieben .

Ein vom geschäftsleitenden Vorstand des Verkehrsvereins vor¬
geschlagener Arbeitsausschuß wurde bestätigt .

Das Programm besteht aus drei groben Gruppen , den kul¬
turellen Veranstaltungen (Ausstellungen , Konzerten , literarischen
Darbietungen und Tbeaterausfübrungen in Over und Schauspiel)
aus sportlichen und wirtschaftlichen Veranstaltungen .

Vorgesehen sind bis beute, vorbehaltlich endgültiger Festlegung
der Termine :

Kulturelle Veranstaltungen
Ausstellungen : Herbstausstellung von Werken Karlsruher Künstler im

Bad . Kunstverein. 7 .- 27. Sept . ) Eröffnung deS Hans Thoma -ArchtvS .
<29. Sept .) Ban Gogh-Ausstellung in der Bad . Kunsthaüe . 29. Sept .)

Konzerte. Gausängerfest deS Karlsruher SängergaueS . (7. Oktober.)
Literarische Dardtetungen : „Die Schöpfung" von Haydn . Aufgeführt

vom Karlsruher Bachverein im großen Saale der städtischen Festhalle.
(28. Sept . ) Landestagung des Landesvereins . Badische Heimat " . <29 .
Sept . bjK 2. Okt . ) Am 3. Oktober Badischer Dichter- und Komponisten¬
abend im Bürgcrsaale des Rathauses . Die Gesellschaft für geistigen Aus¬

unter Leitung Dr . Martin Bubers in Aussicht genommen.

von Gluck (neueinstudiert
dächtnis der vor 75 Jahren erfolgten Erstausführung des

Landestheater : Oper : . Arnida "

®tu :

so ?
"«

(iwjwtnftuMMt) . „ftBarbier von Bagdad " von Cornelius
Schauspiel : »Der Londoner verlorene Sohn " von Shakespearejr
sührung ) . »Der Schwarzkünstler" von Emil Göit (neuet»studier»- r nett
sellschast " von Galworty (Erstaufführung ) . ^

. Mm
Mrtschafliche Veranstaltungen . Tagungen ns» .

„Lichtseft Karlsruhe " (6. , 7. und 8. Oktober) , veranstaltet
kehrsveretn in Verbindung mit der Stadt und den einschlägig ^
ruher Organisationen . Roter Kreuz-Tag (7. Okt.) Hauptverl^ A
deS Landesverbandes selbständiger Sattler . Tapezierer und
Badens , (Ende August oder Anfang Sept .) Ausstellung von ^
erzeugntssen mit Obst- und Blumenscha» sowie technischer JKIfni-
städtischen Ausstellungshalle , veranstaltet von der OnSgrupve ^ Al

Haupwersammlungder Kleingarienbauveretne .
bandeS badischer
scher evangelischer
pserdemarki" in der „ cuv , v,,- . , - .,
Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle . Küche und $ #%4iUE>| iluuuu »« wi |tuvit | uyv» ^ «n
anstaltet vom Karlsruher Hanssraüenbund . (29 . Sept . bis 7. -7,
Gautaauna des Verbandes weiblicher Handels - und BvroaNi^

Hauptversammlung des Badischen Forstveo
Gautagung
( Im September .)
Bürgersaale des Rathauses . ( Im September . ) Badischer Aerz.
sang Oktober.) Tagung des ReichSvcrbandeS Deutscher Gemeinde'
(11. bis 14. Okt.) Hauptversammlung der süddeutschen Gruppe
bandes der Leiter der städtischen Fuhrparks - und StratzenreinU
trieb« . (Im Oktobers Der Gartenbauverein Karlsruhe plant etm sj I
und Vorgärtenprämiterung . Karlsruhe tu Grün und Blume»' - F
bewerb für Fenster- , Balkon- und Vorgärtenschmuck. ) Der Bert«'
tursreunde " wird einen Lichtbildervortrag im Konzerthaus ver^ M "
Die FreiwtMgc SanttätSkolonne und der Arbeiter -Sainariterbu »« f
sich zur Verfügung , das Badische Rote Kreuz wird anläßlich *>«' „ ' —21 '
Kreuz-Tagung Hebungen der Freiwilligen Sanitätskolonne in
mit einer Feuerwehrübung zum Programm der . Herbsttage" & j
JL’IC JUUUITIVE U11!UVl lyt ICUfUlUj l IU11U UVCKU9 V? trcyjEIUFEl4 0M4
tung von Rundflügen über der Stadt geben. Die Volirstng^
Karlsruhe trägt Bedenken gegen eine Beteiligung , wird aber
außerhalb des zeitlichcn Rahmens der . Herbsttage"

, ebenfalls im «! .»
des Ansehens der Stadt die erlesensten Schöpfungen aus dem G**1
Musik zu interpretieren .

In der anschließenden Aussprache wurden noch
Anregungen gegeben, ll . a . zergliederte Verkehrsdirektor Ki

einzelnen die Veranstaltungen des Lichtfestes Ka-rlsrud «. *rm
einer festlichen Beleuchtung des Geschäftshäuser und Läd^
stmhlung architektonisch schöner öffentlicher und privater ^
Anstrablung von Gärten , Plätzen und Anlagen und dergleö
stehen wird und auch praktische Anregungen zu ästhetischen ,
scheu und sparsamen Beleuchtungsanlagen der Gäsck
geben soll .

• in

hin , daß Festzeichen schon von 9 Uhr vormittags ab im Vereinsllckal
„Grünwald , Rüppurrerstraße , abgeholt werden können. Dieselben
kosten 30 Psg . und berechtigen zur Empfangnahme eines Tragstabes ,
einer Festbrezel und zur Teilnahme an sämtlichen Kinderspielen .
Wir geben nochmals bekannt , daß sämtliche Kinder von Bruder¬
vereinen , Sportvereinen , Partei - und Gewerkschaftsgenossen sich an
unterm Fest beteiligen können. 3 Musikkapellen, geschmückte Wagen
usw . werden dem Festzug ein besonderes Eevräge geben. Auf dem
Festvlatz ist für Speise und Trank zu billigen Preisen auf das beste
gesorgt. Wir bieten die Gewähr , daß Jung und Alt einige recht an¬
genehme Stunden erleben werden. Ausstellung des Festzuges um
H2 Ubr am alten Bahnhossvlatz . Abmarsch präzis 2 Uhr.

Bollschor West. Auf das am Sonntag , den 17. Juni , auf dem
Platze der Freien Turnerschaft stattfindende Volksfest weifen wir
nochmals bin und bitten um rege Beteiligung , da der Volkschor
West sich jederzeit in den Dienst der Arbeiterschaft stellt.

Veranstaltungen

Der Jjroedt des Neichsardeitersporrages
und der Werbemoche

Zum diesjährigen Reichsarbeiterivoruag in Karlsruhe wurde
an dieser Stelle schon wiederholt bingewie-sen. Die näheren Einzel¬
heiten des aufgestellten Programms wurden besprochen und be¬
kanntgegeben. Heute wollen wir einmal den Zweck des Reichs-
orbeiterjporttages behandeln.

Wir lcden in der Zeit , da die privatkapitalistische Wirtichafts -
ördnung Triumphe feiert . Das Schlagwort Rationalisierung brachte
es noch mehr als bisher mit sich , daß der arbeitende Mensch zur
Maschine berabgcwürdigt wurde. Statt „Herr der Maschinenkraft"
ist er nur Sklave noch . Jede Arbeitsleistung ist Teilarbeit . Teil¬
arbeit ohne innere Anteilnahme , ohne Freude , ohne Seele . Diktiert
ist jede Handbewegung von dem Profit des privatkavitalistiichen
Unternehmers . Profit gebt hier über Volkswobl. Profit fräst
nicht nach Volksgefundbeit. Profit schlägt der Arbeiterklasse tau¬
sendfältig blutende Wunden , hemmt den Gemeinschaftsgedanken
macht Kulturbestrebungcn des Proletariats unmöglich.

Zweck des Reichsarbeitersvorttanes ? Zweck des Arbeitersportes ?
Vernünftige Leibesübungen sollen den schädigenden Einflüssen des
heutigen Erzeugungsprozesses entgegenwirken, sollen die Svortler -
schar an Körver und Geist gesund erhalten . Gesunder, kräftiger
Körper läßt den Kampf ums nackte Dasein leichter führen , macht
widerstandsfähig . schützt vor zu frühem Altern , ist beste Kavitals -
anlage für Gründung und Erhaltung einer Familie . Frischer,freier , Geist erkennt die dunklen Schachzüge des Kavitalismus , tritt
dem Unrecht jeglicher Art entgegen, gebärt Kultur - und Befreiungs¬
will« . Beireiungswille , berauszukommrn aus den Niederungen des
proletarischen Daseins und hinaufzusteigen auf die flammen¬
lodernden Berge einer glücklichen Menschheit. Glückliche Mensch¬
heit aller Rationen . Kultur ! Nie wieder Krieg ! Kein Kanonen¬
futter , kein tränenfeuchtes Mutterauge , freudige Kinder , leben¬
bejahende Jugend , kraftvolle Männer uns Frauen . Weltenfriede ,
Völkerverständigung.

Zweck des Arbeitersportes !
Kommt alle und besuchet die Veranstaltungen des Evortkartells

Eroß - Karlsrube . Werdet Mitkämpfer für die Idee des Arbeiter¬
sportes . Schickt eure Madels und Buben in die Arbeiterturn - und
Sportvereine . Heraus , Klasiengenosscn . aus den bürgerlichen Ver¬
einen, binein in den Arbeiter -Turn - und Sportbund ! L. Br .

Kinderfest des Sängerbund „Vorwärts " . Wie aus der gestri¬
gen Ausgabe ersichtlich , findet das am letzten Sonntag verregnete
Kinderfest nuumebr am morgigen Sonntag , den l7. Juni , in dem¬
selben Umfange wie vorgesehen, statt . Wir weisen nochmals darauf

Lonniagskonzertc im Stadtgartcn . An : Sonntag finden im Dtadt -
garlen folgende Konzertveranstaltungen statt. Vormittags von 11 —12.15
Uhr konzertiert nach längerer Pause erstmals wieder die Schüler -
k ape ll e unter der Leitung der Herrn HauptlchrerS Greulich. Von den
Besuchern . dieses Konzerts , dar sich beim Publikum stets großer Beliebt¬
heit erfreut , wird kein besonderer Mufikzuschlag erhoben. Nachmittags
von 15.30—18 Ubr und von 20—22.30 Uhr finden bet gutem Wetter zwei
weitere Konzerte statt , die von der Poltzeikaprlle unter Leitung deS
Herrn ObermustknieisterS I . Hcistg ausgeführt werde» . Sämtliche « on-
zertprogramme versprechen einige angenehme Erholungsstunden , weshalb
der Besuch des StadtgartenS am Sonntag nur empfohlen werden kan ».

VH . Karlsruher Wlldparkrcnncn am 17. Juni 1988 . Die Landes -
grupve Svdwcft der Deutschen Motorradfahrcr -BerbandcS bringt soeben die
Aurschreibung zu dem schon traditionell gewordenen Wildpark-Rund -
streckenreniien bei Karlsruhe am 17. Juni ds . Js . heraus . Die Veran¬
staltung ist diesmal offen für alle dem DMV oder ADAC zugehörigen
Motorradfahrer , die ihren Wohnsitz im Gebiet der LandeSgruppe Südwest ,
Pfalz , Saar , Hellen und Bayern haben , dürfte also eine bisher noch nicht
erreichte Beteiligung erfahren , zumal ste den ersten großen Motorrad -
straßenwcttbewerb SüddeutfchlandS in diesem Jahre darstellt. Die 7,410
Kilometer lange Rundsirecke mit ihren 4 überhöhteu Kurven ist von den
8 Solo - nnd 2 Seitenwagen -Kategorien iewetls Kimal zu runden , der
Start erfolgt stehend , jedoch rudelweise für jede Kategorie , gewertet wird
der absolut Schnellst« jeder Klalle. Jeder 1. Sieger feiner Kategorie er¬
hält eine» Ehrenpreis und 50 Ji Unkostenzufchub , jeder 2. Sieger 25 JC
Unkoftcnbeihtlfe außer einem Ehrenpreis und jeder Dritte einen Ehren¬
preis allein . Hierzu kommen Sonder - und Zusatz-Preise sowie Sttstungen .
Der erste Rennungsschluß ist aus den 10. Juni , der zweite Renmrngs -
schlutz auf de» 14. Juni fcstgctegt , das Nenngeld deträgt pro Fahrer und
Maschine 15 M dezw . yach dem 10, Juni 30 Ji . Alle Anfragen , Mitteilun¬
gen und Meldungen find unter dem Kennwort »Wildparkrrnncn " an dar
Renndureau , z . H . d . Herrn Wilhelm Friedrich , Karlsruhe , Kaiserstraße
Nr . 99. zu richten. BL.

die neueste Ufa-Wochenschau , ein sehr intereflanter Lehrsilm, und ■>** '
akter-Lustsptel »Pferde , Turfschieber und Liebe ".

Aus den Vororten JttenS

lillach

festgebenden Abteilung aufs herzlichste begrüßt und » ißiS
geheißen, und bald entwickelte Ich im Festsaale zur tu jj .
kröne " sowie im anschließenden Garten ein frischfiöbliches
Zur Einweihung der Saalräder erfolgte zunächst die ÄUNU
von zwei gut und erakt zusammengcstellten und einstudiertell ^
der Abteilung Rintheim . Infolge des einsetzenden Regens ^
die ganze Veranstaltung nach dem Saal verlegt werden, E,ii
dem gesunden Humor der Anwesenden keine Einbuße tat . <
gut zu Gehör gebrachten Gesangsvortrag „Mit uns zieht ^
Zeit " eröffnete der Gesangverein „E i n t r a ch t" - Rint »?

,^Reigen der Darbietungen . Abwechslungsweise folgten
träge des Musikvercine Rintheim sowie der A .R . K . Ettl ' j
Een . G e v v e r t - Karlsruhe betonte in seiner Ansprache

ahmRintheim
23jährige» Stiftungsfest mit Saalräberweihe des A.R.H,p

darjtät Abt . Rintheim . Obengenannte Festlichkeit verlies,
anders zu erwarten war , in bester Harmonie . Zur
Stunde trafen aus der näheren und weiteren ->
freundeten Ortsgruppen am Festort ein, von den VertreiL , b.

<mse
>4tu

>en.

Dp

moralischen Wert der Arbeitersportbewegung und verwiesen
demnächst stattfindenden Reichsarbeitersvorttag . Von deN ^jF » I » I
wurden alte liebe Weisen zum Vortrag gebracht, so z . B . da» ^
gerne gehörte „In einem kühlen Grunde"

. Packend und n %ke.gehend waren die zwei altbekannten und doch immer
„Zu Straßburg auf der langen Brück" und „Zu Mantua
Nicht unerwähnt soll bleiben , daß sich auch der Gesangvei
gerbund Rintheim bereitwilligst in den Dienst der
sportbewegung gestellt hat . Der Abend wurde mit rad
Vorführungen und dem üblichen Tanz ausgefüllt . Den - ^
teil hatte die Ortsgruppe Karlsruhe mit ihren verfchiE -x
Darbietungen zu bestreiten. So in erster Lnrie der
reisen , das Kunstfahren der Genossen Sigrist und v

Jowie der Schmuckreigen der 1 . Saalmannschaft der
tarlsrube , die auch Gaumeister ist. Wahre Beifallsstü w .

brausten nach den jeweiligen Schlußrunden den Saal .
Lob gebührt der Musikkapelle Rintheim , die unenn >^ §CHzv^^
Tanze aussvielte und dadurch Jung und Mt bis in .
stunde beisammenhielt . Allen Mitwirkenden auf diesem A JJti
ren innigsten Dank. Eines ist dem Berichterstatter unans ^ « A
gefallen , und das betrifft die Heranwachsende Jugend . Wjp
Aufbau und Abwicklung der Festlichkeit, mit wenigen ,
nicht beteiligte . Zum „Schwof" waren ste jedoch
Stelle . Sonst waren die alten grauköpfigen Genossen
sich um den ausgezeichneten Verlauf der Festlichkeit ^ $. 1

Le
'Ndl

A iä}

Lichttprrlhüuse «
Gtorta -Palaft , am Rondrllplatz . In dem neuen Großsilm »Rächt

der Liebe " (Das Recht der ersten Rächt) spielt der beliebte Ronald
Eolman als Zigeuner die Hauptrolle . Während man den großen Künstler
biSyer nur in GefellschaftSrollen geirhen hat , zeigt er heute feine große
Kunst in der lebhaften Roll« eines feurigen Zigeuners . Vilma Banky , die
die weibliche Hauptrolle spielt, ist in der ganzen Welt für ihre Schönheit
bekannt. Sally Rand und Laska Winter haben beide schon mehrere Schön-
heitskoukurrenzen gewonnen . Natalie Kingston tst die erste Tänzerin des
Neuyorler Wintergartens . „Nacht der Liebe" tst kurz gesagt ein vvllendeter
Film . Der Film ist dar Fabelhaftest«, was ein Mensch stch auSdenken
kann, er ist angesüllt mit Schönheiten und Romantik . Das Beiprogramm
bringt noch ein Zweiatter -Lustspiel »Ans diesem nicht mehr un »
gewöhnlichen Wege " , ferner die neue Wochenschau und einen guten
Kulturfilm .

Palast -Lichtspiele , Herernstrahe 11 . »Sechs Mädchen suchen
Nachtquartier " heißt der neue Großsilm , welcher seit gestern in
Karlsruhe zur Erstaufsührung gelangt . Der bekannte Regisseur Hans
Behrendt hat mit diesem Film die grotz« deutsche Satire geschafsen , die
den Bühnenwerken eines Sternhetm oder Kaiser ebenbürtig tst. Jenny
Ingo als Cirre von Mallwttz und Georg Alexander als Erbprinz Castmir
erwecken bet dem Zuschauer eine stürmische Heiterkeit. Der Film beleuch¬
tet in humorvoller Weife das Nachtleben einer kleinen Residenz. Jeder ,
der Sin « für Humor , liebenswürdige Ironie und fcharsen Spott hat , sollte
diesen Film nicht versäumen . Den Schluß deS großen Spielplaner bildet

ß

Tageskalenüer
der Sozialdem.Parlei Karlsruhe '

Parteiversammluug
Mittwoch , 20. Juni , abends 8 Ubr, im Festsaale Ä

Hof" Hauptversammlung mit Vortrag des "*/ * * **«

M

Dr . Remmele über „Wablausfall und ReS » " '
g«i

b i l d u n g". Die PartesgenoisiNnen und -Genossen wer
zu dieser Versammlung recht zahlreich zu erscheinen .

Großes GolHsfest
Sonntag, flen 17 . Juni 1928 , aa a nur

Freier Turnerplatz , Linkenheimer Allee

Staadesbuchauszüge der Stadt - 3,
Sterdefälle und Beerdigungs,eiten . Friedrich Hubert -

Hilfsarbeiter . Ehemtnn . Wilhelm Reichert, 7« Jahre «u , .
meister. Witwer . — 14. Juni : Karl Brombach, 53 SP’ '
Oberinspektor, Ehemann (Lörrach). Margaretha Verist* ' . - (W"
Ehefrau von Sdols Bertsch, HauSmetster. Berdtgung iS**
Uhr. Anton Baumann , 49 Jahr « alt , Gteinhauer , Ehema»
am 18. Juni , 14 Uhr.

Ok

Konzert /

Veranstalter : Volkschor West unter Mitwirkung
Freien Turnerschaft «?s

eroees
der Eintritt frei ! Eintri"
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Soziale Rundschau
Die Kreis - und Pflegeanstalt Hub

** am Montag von Mitgliedern des Stadtrats , des Jugend
,
s und den Woblfahrtsorganifationen besichtigt . Diese Anstalt
. unterhalten von den Kreisen Karlsruhe und Baden -Baden .
^ Jahre 1874 errichtet worden in dem ehemaligen „Bad Hub" .
Anstalt dient zur Verpflegung und Unterkunft von alten ge¬

küchen Menschen und enthält 760 Betten . Die Anstalt wird
"et von Dr . med . Goerke , welcher zugleich auch Direktor ist.

. Verwaltung untersteht dem Oberinspektor Kovv. Ihnen zur
" stehen 50 Wärter und Wärterinnen und von den Insassen

!oweit dies ihre Gesundheit erlaubt , auch Arbeit verrichtet,
" les geschieht freiwillig . Die Anstalt ist eine sogen , offene ,

die Pfleglinge können ein- und ausgehen nach den d^ u
mten Zeiten . Es ist der Leitung möglich , di« Anstalt ohne

ust seitens der Kreise unterhalten zu können . Die Vervfle-
"bsätze schwanken von 1,60 bis 2,30 JC pro Tag .
Alle Pfleglinge sind gut untergebracht und nach Geschlechtern

Im sogen , alten Bau , auch Männerbau , welcher
7 hundertjähriger Weinbrennerbau ist, find die Männer
gebracht und konnte man neben solchen , die noch rüstig ihren

sehen . Solche
Mitteln Geld-

erimueu , uertuucu uwi viu -r,u >u/ - ilgeld. Ander«,
arbeiten können und dies tun . erhalten Zuwendungen in

Vien . Im neuen Bau der Anstalt sind die Frauen
Mädchen untergebracht und zwar in Schlafsälen und Ein -

»l^mern . Auf den Korridoren , welche teilweise auch als Auf-
Wsräum « benutzt werden , sieht man zur Belebung derselben
Men Blumenschmuck . Trotz der Riesenarbeit , welche hier ge-

^ wird , herrscht eine peinliche Sauberkeit ,
äut Unterhaltung bedient man sich eines Theaters und wtr-

. Darbietungen Insassen und Personal zusammen mit . Auch
.̂ .Bibliothek beherbergt die Anstalt . Die Ernährung ist nach

pichen Anordnungen getroffen und bietet das eigene Schlacht-

uneben der Bäckerei , in welcher täglich 300 Laib Brot gebacken
fn«n . Gewähr für deren Güte . Eine grobangelegte Euts -
- kschaft neben einer Milchwirtschaft, Schweinezucht , 600
,

**t und 300 Ar Rebgelände , eigene Brennerei bieten Teile

, IfNanziellen Unterlage der Anstalt .
link ** »weite Anlage der Anstalt stellt der unweit gelegene

tzgx, Ein Grundstück im Ausmabe von zwei Hektar
tlnem Wohngebäude , in welchem vorwiegend Sozialrentner

OfSebracht sind, kann als ausgezeichnet angesvrochen werden.
L*»räume sind neuzeitlich ausgestattet und eingerichtet und
Lf» für den Lebensabend ihrer Bewohner einen angenehmen
Enthalt .
^Afn Nachmittag begaben sich die Gäste nach der Heil- und
Meanstalt I l l e n a u . Schon im Jahre 1839 wurde diese
"alt von Prof . Oller ins Leben gerufen und hatte sich bald

L*1 dessen Leitung einen bedeutenden Ruf in Kreisen der Psv-

sjfdr des In - und Auslandes erworben . Der Jllenau wurde
in späteren Jahren durch den Abbruch der alten Mauer der

'adgnischarakter genommen und wird heute in dieser Anstalt
a Modernere Irensürsorge betrieben . Alles hier Geschaute bot

JJ ' QlIs einen guten Eindruck in seiner Gesamtheit . In der An-
befinden sich auch handwerkliche Werkstätten und können die

!auernswerten Menschen hier bei freiwilliger und ihren Fähig¬
en entsprechender Weise betätigen . Zu bemerken wäre noch,"

diese Asistalt Klasseneinteilung hat , von denen die ersten bei -
viel leere Räume aufweisen, während die dritte Klasse stark

dt ist. Grob Angelegte Küchenräume mit eigener Schlächterei
' modernen Einrichtungen sorgen für das leibliche Wohl nach
mchen Vorschriften für alle, welche sich dort befinden. Auch
stibt die Anstalt eigen« Landwirtschaft. Ihre gesamten Räume

für nahezu tausend Heilungsuchende Unterkunft ,
leber die Hub sei noch bemerkt, daß die Kleidung der männ -
> Insassen zu wünschen übrig lieb und dab die Kreise Karls¬
und Baden -Baden dafür sorgen möchten , dab der Männerbaü
gründlichen modernen Renovierung baldigst unterzogen wird,

übrigen darf gesagt werden , dab jedem Insassen ein ange-

, ^ r Aufenthalt gewährleistet wird.
^ .Mögen diese Zeilen dazu beitragem der Oeffentlichkert em

Bild über beide Anstalten zu geben und dadurch jede un-
L^ ehnie und unberechtigte Voreingenommenheit gegen diese

"" lten zu zerstreuen.
Kr.

Wasserstau- des Rheins
Echusteriniel 254 . gef. 3 ; Kehl 365 , gef . 7 ; Maxau 549 , gef . 12 ;

? "beim 457 , gest. 7 Zentimeter . _
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SerichrszeiKmg
Tödlicher Autounfall bei Langenbrand

fm . Karlsruhe , 14 . Juni . Wegen jenes tödlich verlaufenen
Autounfalls , dem am 26. Mär » dieses Jahres auf der Stratze von
Gernsbach nach Langenbrand der 30 Jahre alte Bäckermeister Ernst
Merkel aus Langenbrand zum Opfer fiel , mutzte sich beute der
28 Jahre alte Kaufmann Richard Fritz aus Forbach vor dem
Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller )
verantworten . Die Anklage legte ihm fahrlässige Tötung zur
Last im Sinne des 8 222 Absatz 1 und 2 ; außerdem ist er wegen
Vergebens gegen die Bestimmungen über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen angeklagt. Der Angeklagte hatte an jenem Tage , wie
schon häufig , von Forbach mit seinem Ovelkraftwagen eine Liefer
fahrt nach Gernsbach unternommen . Auf der Rückfahrt von Eerns
bach in der Richtung auf Langenbrand lieb er auf dem Führersitz
die Ehefrau S . und deren 15jährige Tochter, sowie auf dem Kasten
des Lieferwagens den Verunglückten aus Gefälligkeit mitfahren .
Der Unfall geschah abends gegen K9 Uhr, als es bereits dunkel
war . Die Stratze , die nur eine Breite von etwa 5,20 Meter hat ,
macht vor Langenbrand eine Kurve , die dem Fahrer zum Ver¬
hängnis wurde . Er geriet in dieser so - weit auf die linke Stra¬
ßenseite , dab die linken Räder in den Straßengraben kamen und
der Wagen an eine Telegraphenstange stieb . Bei der hierbei ent¬
standenen Erschütterung war Merkel abgestürzt, wobei er schwere
innere Verletzungen erlitt . Ohne etwas von besten Absturz ge¬
merkt zu haben, setzte Fritz seine Fahrt fort . Erst am andern Tage
erfuhr er, dab sich Merkel , trotz seiner stark blutenden Wunden ,
nach Hause geschlevvt hatte und am gleichen Abend seinen Ver¬
letzungen erlegen ist. In der Verhandlung gab Fritz an , er habe
in der Kurve einem anderen Fahrzeug ausweichen wollen und sei
dabei zu weit auf die linke Straßenseite gekommen . Die Geschwin¬
digkeit habe etwa 30— 35 Kilometer betragen . Rach eingehender
Beweisaufnahme gelangte das Schöffengericht zur Verurteilung
des Angeklagten. Dieser erhielt anstelle einer verwirkten Gefäng¬
nisstrafe von zwei Mckstaien eine Geldstrafe von 200 -4t. In der
Urteilsbegründung spricht das Gericht leine Ueberzeugung aus ,
dab der Angeklagte grob fahrlässig gehandelt und damit
den Tod des Merkel verschuldet habe. Er hätte in der Kurve,
zumal es dunkel und das Gelände unübersichtlich war , langsamer
fahren müsten , um unversehrt durchzukommen .

Ein zufriedener Angeklagter
fm . Karlsruhe , 14 . Juni . Wegen Betrugs , schwerer Urkunden¬

fälschung und Unterschlagung hatte sich der 35 Jahre alte ledige
Bäcker und Reisende Adolf Rapp aus Grötzingen zu verantworten .
Er batte anfangs dieses Jahres als Provisionsreisender für eine
Versicherungszeitschrift 112 Beitrittserklärungen zur Abonnements¬
versicherung gefälscht und sich dafür 448 Ji Provisionen auszahlen
lasten. Weiter batte er von Abonnenten insgesamt 593,50 Jl
Abonnementsgelder eingezogen und für . sich verbraucht. Diese
Straftaten beging er nicht aus Rot , denn es wurde festgestellt , dab
er sein Auskommen hatte . Mit den zu Unrecht erlangten Geldern
bestritt er gröbere Zechen . Er scheint sich der Schwere seiner Ver¬
fehlungen nicht recht bewubt zu sein , denn auf die Frage , was er
auf den Strafantrag des Staatsanwalts ( auf mehrere Monats
Gefängnis ) zu sagen habe , meinte er gleichgültig : „Ich bin zu¬
frieden" . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬
gesetzten Betrugs in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung,
sowie fortgesetzter Unterschlagung zu einer Gesamtgefängnisstrase
von vier Monaten . Außerdem erging gegen den Angeklagten Haft¬
befehl wegen Fluchtgefahr . Er nahm das Urteil gelasten an und
lieb sich ebenso gleichgültig, wie er sich während der ganzen Ver¬
handlung gezeigt hatte , in Strafhaft abfllhren.

Berliner Tevisennotierui .qcu ; Mittelkurs/ .

Amsterdam
Italien .
London .
Newyork
Paris . .
Prag . .
Schweiz .
Spanien .
Stockholm
Wien .

. IvvFI.
. 100 L.
. I Psd.
. I Doli.
. ivvFr .
. 100 Kr.
. IvvFr .
Ivv Pej.

. Ivv Kr.
IVV Schilling

14
Geld

168.68
22.005
20.490

4. 181
16.425
12 .395
80.66
69.50

112.18
68.82

Juni
« riel
169.02
22.045
20.449
4.1 -9

16 .465
12.415
80.72
69 .74

112.40
68 94

16. Juni
«Leid

168.66
22 00
20.406

4.180
16.416
12.395
80.57
69 25

112.17
68 .806

« rief
168 99
22.04
20446

4.188
16.455
12.415
80.73
69.39

112.39
68 .926

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 17. Juni : Heiter,
trocken und wärmer .

Literaim
Warum gibt es so viele kraauken Frauen . Mit einem Anhang

über Methoden und Mittel zur Verhütung der Schwangerschaft.
Von Hermann Wolf . Mit 13 Abbildungen . 2 . Auflage . 40 Seiten
Preis 50 Pfennig . Verlag des Verbandes „Volksgesundbeit", Dres -
den-A. , Am Schiebhaus 17. — Warum gibt es so viele kranke
Frauen ? ist eine Frage die oft gestellt wird . Im vorliegenden
Schriftchen wird sie ausführlich beantwortet . Der Verfaster gibt
darauf eine vierfache Antwort : 1 . Weil es so viele kranke Kinder
kranke Mädchen gibt . 2. Weil so viele Mädchen und Frauen eine
bewegungsarme Lebensweise führen müsten . 3. Weil an viel
Frauen zu grobe Anforderungen in geschlechtlicher Beziehung ge¬
stellt werden. ( Zu häufige Schwangerschaften) . 4 . Weil so viele
Mädchen und Frauen von geschlechtskranken Männern angesteckt
werden. 5 . Weil so viele Mädchen und Frauen sich zu sehr abrackern
müssen . Ueberzeugend weist der Verfasser nach , dab diese Uebel-

stände hauptsächlich in unserer kavitlistischen Gesellschaftsordnung
begründet sind und darum nur durch die Beseitigung derselben im
Sinne des Sozialismus beseitigt werden können . Um die Beant¬
wortung der Frage : Warum gibt es so viele kranke Frauen ? dem
Verständnis möglichst nahe »u bringen , bat der Verkäster den Bau
des weiblichen Eeschlechtsapvarates und das Wesen der Frauen¬
krankheiten kurz erläutert und durch zahlreiche Abbildungen ver¬
anschaulicht. Ein Anhang über Mittel und Methoden zur Ver¬
hütung der Schwangerschaft schließt das Schriftchen.

veranttaltungenöes heutigen » .morgigen Tages
Samstag , 10 . Juni :

Bad . Landestheatcr : Kleine Komödie. Bon 8—10 .15 Uhr .
Dtadtgarten : Bon 3 bis 6 .30 Uhr Konzert der Harmonie -Kapelle . Kon-

zeit der Feuerwehr -Kapelle mit Sommernachtsfcst der Liederhallc von
8—10.30 Uhr .

Deutscher Beamtenbund : Abends 8 Uhr Zusammenkunft mit den aus¬
wärtigen Vertretern im . Friedrichshos " . Konzert u . Gesangsvorträge .

Bad . Konservatorium für Musik: 8 Uhr Klassischer Abend im Bürgersaal
des Rathauses .

Schützeugescllschaft (Schützenhausf : Ab 4 Uhr Schnellseuer- Wettfchieben.
Konzert.

13 . Karlsruher Ruderregatta : Ab 5 Uhr Borrenncn .
KFV Sportplatz : KFV I gegen F .C . Phönix I . 6.30 Uhr abends .
Gesangverein Sängerbund Karlsruhe -Rintheim : 70. Stiftungsfest . AbendS

8 Uhr im Saale »Zur Friedrichskrone " Festkonzert.
Bad . Lichtspiele : Zirkus Pat und Patachon . Der gute Kamerad . 4 Uhr

und 8.15 Uhr.
Gloria -Palast : Nacht der Liebe . Aus diesem nicht mehr ungewöhnlichen

Wege . Beiprogramm .
Palaft -Lichtspiclc : 6 Mädchen suchen Nachtquartier . Beiprogramm .
Weltkino : Mit Büchse und Lasso . 1 . und 2. Teil . Beiprogramm .
Refldenz-Lichtspiele : Lotte. Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Herkules Maier mit Rcinhold Schünzel. Wettlaus

ums Leben.
Ratursreundc , Ortsgruppe Durlach : Sonnwendfeier abends 10 Uhr.
Krokodil: Familienkonzcrt .
Uniontheater : Das Geheimnis von Genf. Beiprogramm .

Sonntag , 17. Juni :
Bad . Landestheatcr : Der Bcttelstudent . Von 7 .30—10 .15 Uhr .
Konzcrthaus : Finden Sie , daß Eonstance sich richtig verhält ? Von 7.30

bis gegen 10 Uhr.
Gesangverein Sängerbund KarlSr . -Rinthctm : 70. Stiftungsfest . 1 .30 Uhr

Festzug nach dem Festplatz.
Deutscher Bcamtcnbund : Bcamtenvcrsammlung vorm 10 Uhr im großen

Saale der Festhalle „Kampf gegen das Bcrufsbeamtentum " .
Bolkschor West : 3 Uhr großes Volksfest Turnerplatz der Freien Turner¬

schaft , Linkcnhetmer Allee .
13. Karlsruher Ruderregatta : Ab 7 Uhr Vorrennen . Nachm . Haupt-

rennen und Konzert.
Bad . Lichtspiele : Zirkus Pat und Patachon . Der gute Kamerad . 4 Uhr.
Gloria -Palast : Nacht der Liebe . Auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen

Wege. Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : 6 Mädchen suchen Nachtquartier . Beiprogramm .
Weitkino: Mit Büchse und Lasso . 1 . und 2 . Teil . Beiprogramm .
Rcfldcnz-Lichtspiele : Lotte. Beiprogramm .
Kammcr -Ltchtfptelc : Herkules Maier mit Reinhold Schünzel. Wettlauf

ums Leben.
Sängerbund Vorwärts : Kindersest. Festzug nachmittags 2 Uhr vom alten

Bahnhossplatz .
Deutscher Motorravfahrcrverband : 7. Wildpark-Rennen . Musik , Restau¬

ration .
Krokodil: Familtenkonzert .
Untonthcater : Das Geheimnis von Genf. Beiprogramm .
Stadtgarten : Von 11—12.30 Uhr , von 3.30—6 Uhr und von 8—10.30 Uhr

Konzert .
Reichöarbeitcrfportwoche: 7 Uhr vormittags Radfahrerstafetten . 11 Uhr

vormittags Stasettenläufc . 3 Uhr nachmittags Werbeschietzen der Ar-
beiterschützcn .

Gesangverein Gleichheit: Im Tivoli Gartenfest mit Preiskegeln .

W

\ftcümpfe
Zur Einführung

dieser sich durch besondere Eleganz sowie
unverwüstliche Haltbarkeit und größte

: Tragfähigkeit auszeichnenden Qualitäten
verkaufen wir

ca . 1000 Paar
■u nachstehenden Sonder •Preisen

Unsere Spezial - Marken

lilleöeka Seide 3
I Goldstempel . Paar “ ■

3 Paar Mk. 11.25

I Hiebeka - Bemlierg -selde 9 i
I Sllberstempel . Paar • ■ ■1

3 Paar Mk. 5 .25 4147

o-"

s
I Jedem Strumpf ist unser Firmennameeingewebt

i O 1 ä hl d e i

Wochenende
ist Zahltag für Tausende und Abertausende
yon Arbeitern und Handwerkern . Eine ganz
besonders günstige Gelegenheit in unserem
Volksfreund zu inserieren , ist deshalb das

Wochenende

Sparen A
und bessere m

Kleidung i
Also :

Das Sparen ist eine der segensreichsten Einrichtungen , aber
meine Herren , sparen Sie nicht durch Entbehrungen , die Sie
Ihrem Aeußeren auferlegen . 4456

Ein alter verschlissener Anzug hemmt Ihr Vorwärtskommen ,
raubt Ihnen die einem Jeden gegeb . Chance zu größerem Erfolge

erst gut und angemessen kleiden , dann sparen Sie doppelt ,
besonders wenn Sie meine

Extra -Preise in Berücksichtigung ziehen
Prüfen Sie bitte und beachten Sie meine Schaufenster

Milte Herrenonzliee
2 reihig , modern , auf Halbwcllserge . . 2950
spon onzuge und siraosn-AnzUiie Cfioo
in Kammg ., engl . Musterungen hochel 4 » . 58 .- Ww ww

1350
2950

Hanen - u. lennistrosen u. Knicner
DOCker in allen Farben . .
äußerst preiswert

ALFRED

HIRSCHEN
nur am Ludwigsplatz

'
.’s

tcümpfß
Souderposten Ö

zu

la Seideuflor , 4 fache Sohle , Hoch- <575
ferse , letzte Modefarben . I

la K' Waschseide, sehr schöne Quali - <595
töt , alle Farben . I

la Bemberg -Waschseide , Florder - 415
stärkung, Doppelsohle . <3

la Bemberg -Waschseide , Gold - » 75
stempel , allererste Qualität . . . «M

la « ' Waschseide , mit Flor plattiert . » 25
beste Qualität , vorzügl . im Tragen «W

(3d ) lÜpfcr la Seibentrikot , glatt , fehlerfrei, Größe 42/46 1

desgleichen la Atlas -Trikot, Pagenform , helle Pastell - 2) 05
färben , Größe 42/46 4B>

*
Hemdhosen

la . Kunstsechentrikot . glatt u. gestreift 9 A K
mit Spitzen garniert . . 5 .05 4 .05

Fjflfl Kruge» Hub Slhlugfmeste»" " " in Voile, Batist , Rips , Trepe de chine
Serie I 75 Pfg ., II »5 Pfg .. I » „ Pfg.

Luiios Strauß
Kaiserstraße 189
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Baöifche BeiriebsKranKenKassen -
Verdanüstagung

Man schreibt uns : Am 5. Juni fand in Karlsruhe di«
ordentliche Mitgliederversammlung des oben genannten Kassen¬
verbandes statt . Die Tagesordnung enthielt , wie in den Vorjahren ,wieder einige Anträge der Versicherten-Vertreter , welche eine Ver¬
besserung ihrer Rechte in diesem Kassenverbande forderten , genau
in der Weise wie dies der Gesetzgeber den einzelnen Kassen , bei der
Zusammensetzung ihrer Organe , vorschreibt .

Es ist selbstverständlich, dah die Versicherten für sich das Recht
in Anspruch nehmen, dah sie ihrem Veitragsanteil entsprechend , in
den Organen vertreten sein wollen und nicht gewillt sind , den bis¬
herigen Zustand des Stimmenverhältnisses noch länger hinzu¬

nehmen. Es gibt wohl nirgends eine Organisation , welche aus
verschiedenen Gruppen zusammengesetzt ist, in der derjenige Teil ,
welcher den überwiegenden Beitragsanteil zu tragen bat , so ge¬
ringe Rechte besitzt wie dies hier der Fall ist. Es ist auch als aus¬
geschlossen zu betrachten, dah die Arbeitgeber in einer solchen Or¬
ganisation Mitarbeiten bezw . verbleiben würden , wenn sie % Bei¬
träge aufbringen mühten und nur % Stimmen hätten . Aber halt
Bauer , das ist doch was ganz anderes !

Bei Beratung der Anträge wurden von den Versicherten mit
Nachdruck die Gründe hervorgehoben und insbesondere darauf ver¬
wiesen , dah diese Tagung für viele Kassen entscheidend sei. Wenn
diese Versammlung ebenfalls keine Verbesserung der Rechte der
Versicherten beschließe , so werden mit Bestimmtheit die Vertreter
verschiedener Kassen an dem Verbände kein Interesse mehr haben.

Um den Arbeitgebern und Geschäftsführern ihren Entschluß
noch zu erleichtern, haben die Versichertenvertreter ihre Anträge
zurückgezogen und Antrag gestellt , daß die Versicherten soviel Ver¬
treter erhalten sollen wie die Arbeitgeber und Geschäftsführer zu¬
sammen. Es wurde bestimmt angenommen, dah durch dieses Ent¬
gegenkommen keine Schwierigkeiten mehr zu erwarten seien . Auch
erklärten sich die Versicherten bereit , die Wahl der Geschäftsführer
ausschließlich den Arbeitgebern zu überlasten . Trotz dieses Ent¬
gegenkommens fand der Antrag bei den Arbeitgebern und dem
größten Teil der Angestellten kein Verständnis . Ein Ar¬
beitgeber erklärte sogar, dah, wenn dieser Antrag angenommen
werde, so würden wohl verschiedene Arbeitgeber dem Verband den
Rücken kehren . Ein Angestellter wendete ein, dieser Antrag könne
überhaupt nicht behandelt werden, weil er nicht ordnungsgemäh
eingereicht sei und weil die Versicherten nicht gleichzeitig eine Ab¬
änderung der Tagesordnung verlangt hätten . Weiter wurde ein¬
gewendet, die jetzige Zusammensetzung der Gruppe gebe keinen An-
lah zu Beanstandungen , diese Frage sei vom öauvtvorstand zu¬
friedenstellend gelöst , der zuletzt gestellte Antrag hätte nicht einge¬
reicht werden sollen. Auf Beiträge und Leistungen habe der Ver¬
band doch keinen Einiluh , und ähnliche Dinge mehr, nur die eigent¬
liche Kernfrage bezüglich der Anoastung an das für die einzelnen
Kasten geltende Gesetz wurde „g r o b z ü g i g" nicht berührt .

Bei der Abstimmung wurde festgestellt , dah 132 Stimme « der
Arbeitgeber und Angestellten und 67 Stimmen der Versicherten
vertreten waren . Der Antrag wurde abgelebnt , da zum
absoluten Mehr noch 27 Stimmen fehlten . Wenn auch einige Ar¬
beitgeber und Geichäftsfübrer für den Antrag stimmten, so wohl
nur deshalb , weil sie einsaben, dah die Verfichertenvertreter ihre
klar ausgesprochenen Worte bezüglich eventueller Ablehnung des
Antrages zur Durchführung bringen werden, wofür diese Arbeit¬
geber und Geschäftsführer die Verantwortung nicht übernehmen
wollten . Bezeichnend ist noch, dah Arbeitgeber und Geschäfts¬
führer anwesend waren , welche Stimmkartcn verschiedener
Eruvven mitgebracht batten und auch für diese abstimmen voll-
ten , obwohl dies nicht zulässig ist. Von den angeschlossenen Kassen
waren etwa die Hälfte mit keinem Versichertenvertreter vertreten .

Der S. Juni 1928 wird wohl von dem Kastenverband al« ein
unglücklicher Tag bezeichnet werden müssen . Für die dadurch ent¬
stehenden Auswirkungen lehnen die Versicherten jede Verantwor¬
tung ab und überlassen es den Arbeitgebern und Angestellten, es
mit ihrem Verantwortlichkeitsgefühl in Einklang zu bringen und
ihren Versicherten den Beweis »u erbringen , dah sie berechtigt sind ,
bei yx Beitragszahlung % Stimmen zu verlangen , um auf diese
Weife ihren Willen jederzeit diktieren zu können .»

Dah die Arbeitgeber nur solange an dem Verbände interessiert
sind , als sie den entscheidenden Einflub haben , ist durch obige Aus¬
führungen eines Arbeitgebers bestätigt . Auch dann noch , wenn sie
genau soviel Stimmen (mit den Geschäftsführern zus.) haben wie
die Versicherten und elftere bei jeder Tagung stärker
vertreten sind als die Versicherten , trifft dies nach
den gemachten Ausführungen zu.

Wenn dem Arbeitnehmer vom Gesetzgeber ein Teil seines
Lohnes zur Sozialversicherung vorentbalten wird und bekanntlich
der andere Teil der Beiträge ( Arbeitgeberanteil ) ebenfalls ein
Teil gekürzten Lohnes darstellt , was sogar schon öfters von Arbeit¬
gebern zugegeben wurde, somit die gesamten Veiträge ein vorent -
baltener Lohnanteil ist, so muh es als ein unberechtigter Eingriff
in die ureigensten Angelegenheiten der Versicherten bezeichnet wer¬
den , wenn der Arbeitgeber über diese Belange einem Kastenver-
bande leinen Willen aufdiktieren kann. Solche Vorkommnisse sind
sehr wobl geeignet , den Entschluß der Arbeitnehmer solcher Be¬
triebe , welche eine Betriebskrankenkast« errichten wollen, zu er¬
leichtern, aber bestimmt nicht im Sinne des betr . Unternehmers .

Was würden wohl die Arbeitgeber und Angestellten dazu sagen,
wenn die Arbeitnehmer über einen Teil des Einkommens dieser
Herren mitbestimmen oder gar noch ausschlaggebend in der Ver¬
waltung solcher Bezüge sein wollten?

Unter den bisherigen Verhältnissen lehnen wir es ab. fernerhin
uns noch mit diesen Arbeiten zu beschäftigen , auf welch« wir keinen
Einfluh haben und praktisch genommen nur zuhören dürfen , was
beschlosten wird . Wir werden diese Verbältnist « mit aller Deut¬
lichkeit unseren Versicherten vor Augen führen , welche die weitere
Entscheidung darüber , was geschehen soll , treffen werden.

Karlsruher polizetvertcM
Pferdedieb . In der Nacht zum 16 . Juni wurden einem Land¬

wirt bei Weihenberg zwei wertvolle Pferde entwendet . Der Täter ,
« in Dienstknecht von Schweinsdors, konnte mit den Pferden hier an -
gehalten und festgenommen werden, so dah der Bestohlene wieder
in den Besitz seiner Pferde kommt .

Blinder Pastagier . Am hiesigen Hauvtbahnbof wurde in der
letzten Nacht ein aus der Fremdenlegion entlassener Schlosser von
Bergebut festgenommen, der sich in Appenweier als blinder Passa¬
gier in einen Eisenbabnzug eingeschmuggelt hatte und Hierher fuhr.

« us Mittelbaden
Sretten

Mitteiluugen aus der Gemeinderatsfitzung vom 13. Juni
H . Da der Feldweg südlich des Breitenbaches als Rodelbahn

nicht in Frage kommt , hat eine Besichtigung des unteren Rechberg¬
weges stattgefunden . Dieser Weg ist für den gedachten Zweck geeig¬
net . Wenn er aber als Rodelbahn in Frage kommen soll, muh
er instandgesetzt und verbreitert werden . Hierfür sind 2800 M er¬
forderlich. Dieser Betrag wird in den Entwurf des Voranschlages
1828/29 ausgenommen. — In letzter Zeit ist es wiederholt vorge¬
kommen , dah Gesuche um Abgabe von Fahnen , Tannenreis für
Vereinsveranstaltungen sehr spät, oft nur 1 bis 2 Tage vor dem
Fest eingereicht werden. Der Eemeinderat wünscht , dah derartige
Gesuche in der Folge so rechtzeitig vorgebracht werden, dah er die
Möglichkeit hat , in der regelmäßigen Sitzung Beschlüstc über die
Gesuche zu fassen . Nicht rechtzeitig einkommende Ersuche können
auf Berücksichtigung keinen Ansvruch mehr erheben. — Für die
Einladung der Arbeitsgemeinschaft der evang. Iugendbünde zu dem
am Sonntag , den 17 . d . M . stattsindenden Svielnachmittag wird
der Dank ausgesprochen. — Das unmittelbar an den Pfeifferturm
angrenzende Anwesen des Landwirts Wilhelm Honig ist durch Be¬
sucher des Pfeifferturms und durch herabfallende Steine und Mör¬
telstücke beschädigt worden . Die Instandsetzung des beschädigten
Daches erfolgt auf städtische Kosten . — Dem Gesuch des Turnvereins
um Ausbau des Wiesengängles von der Karlfriedrichstrahe bis zum

BleifBache kann nicht stattgegeben werden , wenn nicht gleichzeitig auch
die Strecke zwilchen der Friedrich- und der Karlfriedrichstrahe her¬
gestellt wird . Der Aufwand für beide Strecken ist aber so hoch , daß
er nicht aus laufenden Mitteln bestritten werden kann. Bis auf
weiteres soll die vom Turnverein gewünschte Strecke provisorisch
durch Auflage von Schotter so bergestellt werden , dah sie begangen
und befahren werden kann. Der Svielvereinigung wird zur Schaf¬
fung eines Sportplatzes vor der Rebhütte der untere Teil des
Hospitalfondsgrundstücks Lsb . Nr . 5922 überlasten . Der Gemeinde-
.. . . < < ••e , e- _ k>i . x 4 — S. _ (fff . i. *«irat behält stl^

das Recht vor , über den Platz im Bedarfsfall « zu
verfügen . — Der auherordentlich stark zunehmende Kraftwagenver¬
kehr und die damit verbundene Staubentwicklung , bei Regenwetter
Beschmutzung der Häuser in den engen Stellen der Hauptstraßen ,
hat dem Gemeinderat Veranlassung gegeben, die Frage der ander¬
weitigen Regelung der Strabenreinigung zu prüfen . Auf Grund
der vom Stadtbauamt vorgelegten Berechnung, beschlieht der Ge¬
meinderat , die Reinigung der Hauvtstrahen und »war der Melanch-
tonstrahe , des Marktplatzes , der Weihhoferstrahe und der Pforz -
heimerftrabe in städtische Regie zu übernehmen . Die Straßenreini¬
gung wird täglich vorgenommen. Für die Beschaffung der notwen¬
digen Geräte entsteht ein einmaliger Aufwand von 5öv0 <41 . Die¬
ser Aufwand soll durch Aufnahme eines Anlehens gedeckt werden,
wozu die Zustimmung des Bürgerausschusses eingebolt wird . Bei
täglicher Reinigung machen die Kosten 115,05 Pfg . vro lfdm. für
jede Strabenseite . Da eine geordnete Reinigung im Interesse der
Allgemeinheit liegt , soll von den Kosten der Reinigung ein Viertel
auf die Stadtkasse übernommen werden . Der Beizug der Haus¬
eigentümer zu den Kosten wird durch ortsoolireiliche Vorschrift
geregelt. — Ein Antrag auf Erundstücksschätzung wird erledigt , ein
Baugesuch dem Bezirksamt unter Begutachtung vorgelegt.

RÄr - ArbeilechsrliviA
vom 17 . bis 24 . Juni 1928

Sonntag, den 17 . Juni
vormittags 7 Uhr : Radfahrer -Stafetten rund um Karlsruhe
vormittags 11 Uhr : Stafettenläufe . Start Südl . Westendstr., durch

big Kriegsstraße . Ziel Ettlinger Tor (570 Läu¬
ferinnen und Läufer )

nachmittags s llhr : Werbeschießen der Arbeiterschühen
bei der Hansa

Dienstag , den 19 . Zuni
Werbe-Beranstaltungen in den Vororten

Donnerstag , den 21 . Juni
abends '/,7Uhr : Massenvorführungen auf dem Festhalleplah

unter Mitwirkung sämtlicher Sportvereine . An¬
schließend Lampionzug der Radfahrer durch Gar¬
ten- , Karl - , Amalien - , bis Scheffelstrahe, wieder
zurück durch Kaiser - , Kronenstr .MendelssohnMtz
Rüppurrer - , Augarten - , Marien - , Werder - , Wil¬
helm-, Schützenstratze nach dem Festhalleplatz.

Samstag , den 23 . Zuni
nachmittags 5 llhr : Sportliche Wettkämpfe auf dem Platze der~ ~ " " "

elfl
'Freien Turnerschaft (100 m Lauf , Kugelstoßen

und Weitsprung )

Sonntag, den 24 . Zuni (Haupiveranstaltungen )
nachmitt , l/,1 Uhr : Sternaufmarsch der Vorortskartelle

Daxlanden , Erünwinkcl , Mühlburg , Beiertheim ,la ' "Bulach, Rüppurr , Rintheim
nachmitt . -/.L UHr : Abmarsch des Aestzuges

ab Alt . Bahnhof durch Kronen - , Kaiserstr ., Mühl
burger Tor — Westendstx — Sportring nach d .Platz
der Freien Turnerschaft

Massenvorführungen auf dem Platze der Freien Turnerschaft
abends 8 Uhr : Fußballwettspiel Sp .- Vg . Südstadt —Fußb .-Abt .

des Ring - und Stemm -Klubs Darlanden
abends 8 Uhr : Handballwettspiel : F .T .K . I A - F .T .K . I 8

Arbeiter -SportkartellGroß-Karlsruhe44&0

Kus dem Mdm»
Zur Bürgermeisterwahl in Ettlingenweier

schreibt man uns : Am Sonntag , 17 . Juni , fällt die Entscheidung!
Der Kampf ist auf seinem Höhepunkt angelangt . Der B a d t s che
Landsmann legt sich mächtig ins Zeug ; natürlich kämvft

Nr .

das Blatt wie gewohnt mit unsauberen Mitteln . Hauptzwecks
die Wähler irrezufübren . So versucht das Blatt die Soziald-"

^kratie für alles , was in der Gemeinde geschehen, verantwo?
’rtüflt . Die bürgerUAzu machen , obgleich sie nur über 15 Eitze oenuai . -uie um.» . -- , j.Parteien haben wohl geschlafen ? Aber mit solchen Schwindels , .L

9r^ i »»TFAr. ; fcer in, Bad . Landsmann keine Geschäfte ° I
, . öonntaa wird ia zeiaen. wer Sckul

Wirtschaft hier tragt .

»chch
inachen . Der nächste Sonntag wird ja »eigen, wer Schuld an ^'

ctschaft hier tragt .
Die Wählerinnen und Wähler seien hiermit aufgefordertzAWahl zu geben. Unsere Partei bat beschlossen, den KandisA . Lumpv III , Landwirt , zu unterstützen. Die Wählerschaft ^deshalb ausgefordert , diesem Kandidaten ihre Stimme zu 0*"^

Der Gemischt beschließend « Ausschuh des Rastatter Stadls !

>ie

. . _ Rastatter
laments genehmigte gestern abend in einer Sitzung den Ber«r ^ E
des ehemaligen Reiserschen Anwesens in der Rauentalerstraße , -öt |
Bestandteil der Firma ll . W. Z . , an die Firma Schmitt und Frî Me
Zeiler , Bruchsal, zum Preise von 60000 JL. Die genannte 8 •‘j ,

'e” t
wird in diesem Anwesen eine Gießerei errichten und etwa 40^
Arbeiter beschäftigen. ,

Brandschaden. Am Dienstag ereignete sich in der Markgraf
strahe infolge Selbstentzündung eines mit Terpentinöl geträiw* ^Lappens ein Küchenbrand. Der Schaden ist beträchtlich.

^

Kriippelberatungsftnnde .
Nachdem seit der letzten Krüvpelberatungsstunde ein Jahr %

flössen ist, ist es an der Zeit , eine Wiederholung vorzunehmen. J, eM
soll daher am Mittwoch, 20. Juni d. I ., vormittags 3411
Schloß, rechter Flügel , im Zimmer Rr . 95, im Erdgeschoß eine

" 8 * «fl
entgeltliche Untersuchung und Beratung sämtlicher krüppe

jduiiuj jumimucu , uhwei uuuj wie vpeit^auijruuieim w » -üuu . ^ >.
velsürsorgevereins mitwirkt . Es ist nicht nur zweckmäßig , sondA M
im Jnteresie der krüvvelbaften Personen unbedingt notwendig, " -im ^ niercge ver liuvvetvasien -perionen unoeotngi norwenow, .^ »,.,dieser Fürsorgemahnabme Gebrauch zu machen , da nach gründl>Vk ." vo
Untersuchung nicht nur Auskunft über etwaige Mittel zur
rung , sondern auch Rat darüber erteilt wird , auf welchem
krüpvelhafte Personen sich möglicherweise den Unterhalt selbst (

Ie

Personen
' — Erwachsenen und Kinder — durch Herrn Pr "i- A .

'/Er
Baisch stattsinden , wobei auch die Geschäftsführerin des Bad .

"
JJ* . U

™ (fcent
flw ) »ie

dienen können. Soweit es sich um Kinder oder um solche krür^ Mu
hafte Personen handell , mit ^welchen eine Verständigung Lchwlsŝ ^ h
leiten verursacht, soll ein Mitglied der Familie zur Beratun»^ .
stunde mit erscheinen . Wegen Fahrvreisermähigungen zum
der Beratungsstunde wende man sich an die BürgermeisterEls M
des Wohnorts . Es genügt nicht, wenn Angehörige kommen , uw .^
Rat zu holen, sondern es ist nötig , dah sich die krüvvelbaften
Ionen selbst vorstellen. — Im Jnteresie der allgemeinen Volksw
fahrt wäre zu wünschen , dah alle in Frage kommenden Persone» TÜ? IS
der Beratungsstunde restlos erscheinen . ^

Stadtratvfitzung vom 12 . Juni .ffeit
Einem Gesuch um Erlasiung der Ertragsteuer wird entsproß >e si

desgleichen einem Ersuch um Stundung und ratenweise AbzablA ^ Ai
„ „„ *, «„ « »..r*, ., _ besuch « um Ermähigung

zendem , eines in verneinen^
l und Einbringen des Heuer n
Emil Vögele zu seinem An0<^ j,? rli
des Ministeriums , wie sich ft ,
.ngszwangswirtschaft stellt . L J ®« *

von Krankcnbauskosten. — Einige Gesuch« um Ermähigung der
bäudcsondersteuer werden in bejahendem, eines in verneinen^Sinne verbeschieden . — Das Mähen und Einbringen des Heuer h «3
den Fasielstall wird dem Arbeiter Emil
übertragen . — Auf eine Anfrage des
Stadtrat zur Lockerung der Wohnungszwangswirtschäft sie
beschlosien, zu erwidern , dah der Stadtrat der Ansicht ist. datz
nungen von 4 Zimmer auswärts , sowie die gewerblichen Räum« ^ {ai

01c
der Zwangswirtschaft ausgenommen werden sollen . — Wie vor A
Kriege soll von diesem Jahre ab mit dem Svätjabrsmarkt ^ 5 .

'
Fohlen » und Pferdemarkt mit Verlosung verbunden werden- j . ije

! *.
Lose werden ausgegeben das Stück zu 1 Jl und 11 Stück zu l?i
Zur Verlosung kommen 20 Fohlen und 100 andere schöne Gew>^ >
$ ie Verlosung findet am Jahrmarktdienstag , 4 . S ^ vtembek , . .
Ratbaussaal statt . . ^i U|

Parteiversammlung J ) i(m .
Die auf letzten Donnerstag abend in die „Linde" einber»Li

Parteiversammlung hätte etwas bester besucht sein dürfen - ^ inns
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende in *ta ;Worten des verstorbenen Eenosien Oskar Geck , desien Ande^ j, , ajt(in der üblichen Weise geehrt wurde . Alsdann hielt Gen. tiinn' . . ~sekretär Trinks den angekündigten Vortrag über das
„Was lehrt uns die verflossene Reichstagswahl ?" In einstünd̂
Vortrag behandelte der Redner den hinter uns liegenden
kampf und die dabei gemachten Erfahrungen , um dann aul : s 0
gegenwärtigen Verhandlungen über die Regierungsbildung Ä
kurz auszulassen. Gen. Trinks ist der Meinung , dah die
demokratie sich nach diesem Wahlausfall nicht beiseite stellen. ?^/
sondern sich in der Regierung sogar führend betätigen soll .
ernsthafte Wille zur praktischen und verantwortungsvollen
beit darf aber von unseren volitischen Gegnern nicht dahin

ar
N

legt werden, daß die Partei um jeden Preis in der Regierung .̂
treten sein mub. Mit einem kurzen Appell an die VersamM ^
erst recht alle Kräfte anzusvannen , um die jetzige gute Positio^ ^
?
Partei zu festigen und noch weiter auszubauen , schloß Genosse T «
einen mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Vortrag .

In einer sachlich ruhigen , aber doch sehr interesianten rspräche nahmen die Eenosien Stellung zu den Ausführungen
Referenten . In der Aussprach« kam allgemein zum Ausdru ^ l

* ’Ä K7
die Sozialdemokratie diesmal in die Regierung geben soll -̂ J , „

m dieses Ziel durch bürgerliche Parteien illusorisch gemacht ^
sollte , müsie die Reichstagssraktion in schärfst« Ovvositiasi ^

ll ,

wenn
den fuuie , mu | ,e uie TieiajuiaysTiuuiun m | u;uu |i« , jy i|, ■.
ten . In einem kurzen Schluhwort ging Een . Trinks kur» <“*
in der Diskussion Gesagte ein . .. . ^ ‘

Bei Punkt 2 der Tagesordnung wurde die Kommission
weiteren Ausbau der Arbeiterwohlfahrt , bestehend aus 7
und Genossinnen, gebildet , die demnächst zusammentreten W
Des weiteren wurde di« Veranstaltung eines Parteiausflugk ' jp
Eesamtvorstand überlasten . Schluß der Versammlung um t '

Vom Tode des Ertrinkens gerettet . Auf dem Heimweg $
acht Jahre alter Schüler bei der Jllmühle in das Hafenbecken-
beim Silo beschäftigter Arbeiter sprang in seinen Kleidern
Meter hohe Mauer hinab und rettete den mit dem Tode rins
Jungen . ^ K-

* Legelshurst. Aus dem Speicher seines Anwesens hat st" , ? .
52jährige Landwirt Johann Mehne aus Schwermut erhdns^ z

" Diersheim . Die Leiche der hier aus dem Rhein »WJ
Marie Eütlin wies eine Wunde am Kopf auf . Die ärztlichep u
suchung hat ergeben, dah ein Verbrechen ausgeschlossen tDas Mädchen hat aus persönlichen Gründen den Tod «>" d»
gesucht. ^ ,l!'

Uli . uuildpark - Rennen
am Sonntag , den 17 . Juni

flir motMYSdSF aller stärken
Befllnn vormittag . O Uhr Ende etwa 2 Uhr
Tribüne Mk . S — Stehplätze Mir . 1 .—
Kinder halbe Preise

Omnlbn . verkehr ab Moninger zum Start und Ziel von Vs7 Uhr an
Samztag >/,U Uhr : Maachlnenabnahme am Start
Ab 3 Uhr : OtHzlelles Training
Enfahrt Ittr Fahrzenge über Scbützenbaus und Hagsfeld
Nächster Weg für FnBgRnger : Ahaweg —Frledrlchstaler Allee

Musik ; Feuerwehrkapelle
Restauration auf der ganzen Strecke

Veranstalter : iandesgruppe sumuest des Deutschen
motorradfahrerverbandes im Auftrag der

DeleucMüngKarrer
Amallenstr . 25 a
cegentib. Postschek

El . Beleuchtungskörper
Heiz- und Kochapparate
rslnos spszIaiguoMn
naher größte

billigste Preise,MehlteLeinungstOhigkeit

Schöne möbl. Mansarde
sof. bill. zu derm. ****
Wilhelmstr. 63 III L

Di* Lust am Kochen ständig {
Von Hang der gut* !*-

Ga* e* \
Sssj

«lob

• KarlHau0
(f4i

! (atzt Kartstr . 28 . froher Herrê ^ ' i
« »ns

k *

Tüchtiger

Metzger
der in der Lage ist, ein
Einlagekapital von 3voo
bis 4000 Mk . zu stellen
findet Bert » anens »
pofte ».

Angebote sind unter
Nr. 1189 an daS volkS-
freundbüro zu richten.

Gelegen «

z . tür.
180 cm M-ufaUSfttmorprim- ^ . s-»A .
560.- , ®°°-

frei«
volle ‘WrJtäft '

t . gzrA *!'

h
*1#

i< ei
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bürg
Bürgermeisterwahl in Elgersweier

8?" schreibt uns : In der Versammlung unserer Partei wurde
^ rgermeisterkandidat Gemeinderat Schumann aufgestellt,

weder dritten Eemeinderatsveriode ist GR . Schumann
i 1 bat als Eemeinderat immer in sachlicher Weise gearbeitet .
? rund seiner langjährigen kommunalpolitischen Erfahrung
.̂wem sachlichen und ruhigen Urteil wäre er auf dem Bür -

^ /wrvosten der Mann am richtigen Platze . Irgend welche
t "chen Bedenken haben selbstverständlich in diesem Falle zu-
;<Incn

n * ^enn ^QS ^ weinwobl kommt vor den Interessen des

„ tos Zentrum sei die Frage gerichtet, wie es sich zur
? uung eines Bürgermeisterkandivaten aus seinen Reihen

stellt. In der vergangenen Periode war diese Partei in ihrer
öffentlichen Stellungahme durchaus im Gegensätze zum jetzigen
Bürgermeister . Es wird von grobem Interesse lein, zu ersehen ,
ob das Zentrum in seiner seitherigen Stellungnahme festbalten
und daraus die Konsequenzen ziehen wird . Die finanziellen Ver¬
hältnisse der Gemeinde erlauben nicht die svätere Auszahlung einer
Pension von 40—6V Prozent auf Lebenszeit an den jetzigen Bür¬
germeister und seine Hinterbliebenen . Mit der jetzigen Wahl wird
dies aber entschieden werden, den nach dem 8 27 der Eemeinde-
ordnung erhält ein Bürgermeister nach Ablauf von 18 Dienstjah-
rcn eine Pension auf Lebenszeit. Irgendwelche Versprechungen
an Kandidaten von Einzelversonen oder an Parteien auf etwaige
Verzichtleistung auf die Pension haben keine Rechtsgültig¬
keit . Das muß von den llmlagezahlern genau beachtet werden.
Wer also f ü r die Pension ist , der stimme für den jetzigen Bürger¬
meister, wer gegen die Pension des jetzigen Bürgermeisters ist ,

stimme für seine Gegenkandidaten . Jeder Wähler wird mit sei-

nem Stimmzettel diese Frage endgültig entscheiden ; denn der Bür -
'

gerausschub ist nachher in dieser Frage nicht mehr die maßgebende
Instanz , weil an seine Stelle das Gesetz tritt .

Es war früher stets üblich, daß der neugewäblte Bürgermei¬
ster in Wirtschaften einen Schoppen der Allgemeinheit auf seine
Rechnung zukommen lieh. Früher , als die Kandidaten noch be¬
gütert waren , konnte man das hinnehmen . Heute weih man aber ,
daß jedermann sehr schwer unter der wirtschaftlichen Lage zu kämp¬
fen hat . Daher sollte von diesem Brauch endgültig Abstand ge¬
nommen werden. Es ist schon vieles Veraltete in der Republik
über den Haufen geworfen worden. Elgersweier dürfte auch in
dieser Angelegtznbeit sich nicht rückschrittlich zeigen , wenn es den
Einzelnen auch ein wenig schmerzen wird . Jedenfalls sollte jeder
von sich sagen können, daß er seine Stimme nicht hat kaufen las¬
sen,. Wenn wir schon vom freien Bürger reden, dann soll er
sich gerade hier durch die Tat frei zeigen .

BO* '

. . „ •■„ „ iiiiiM,in,, „ „ ,11,1
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tfl* 1 BuchflahP-Bellen

BUCHOOHLS UlflREfl
sind enroDi

teil langen Jahren I

Denen
J L

N* j Jfoplett und alle Teile einzeln.
gut und billig

nfl«?

Ack*'

rE

lei

kaufen Sie stets bei

KARLSRUHE
>o

' • •• erstr . 1 *4 , Nike Pest

Q&sundAeif
am &ö&MkMStd}

dieSauberkeit ihr Fundament ! Gründliche Tauberkeiterreicht man
durch Perfil ! Perfil f wäscht.H bleichtfund^desinfiziDfKranke ^
Kinder- und Wöchncrinnenwäsche sorgfältig und schonend? Nehme»
Tie aberPerfil alleiii/ohne jeden Zusatzvon Seife nnd Seifenpulver !

Perfil besteht zu einem erhebliche » Teil aushochlvcrtigster,Seife ,

sei

^HlRnHHIIIHHOimiHHUÜlHirflllllB

\# A

at ]

leschSsli -kröffmi und
Zsten Anhängern der Rcformbewegung , m

allen sonstigen Jntereffenten von W
dlach und Umgebung zur gefl . Kennt - H

^ ahme , daß ich unterm Heutigen am'gen Platze ein

Reformhaus
Ne.

ŝ rch langjährige Eriahrungen bin
>n der Lage , eine werte Kundschaft $§

fsuserwähiter und bewährter War « Z
finnisch bedienen und beraten zu Z* lt. £4M W

tzochachtent^ I

I
^arl Böser und Iran, §

Durlach , Adlerstrahe 10 J
\\\^

Schlafzimmer
kk <>

e ' ^uvdaum , Eiche und lackiert I
P * 5 . - 550 . - 675 . - 750 . - 1

mm in. Kai
i*aße ZZ (neben Colosseum ;

Gegründet 1875 4346

r^eschäs,-übernähme i
W Empfehlung |

¥
V

»ÄurKrone"
in Knielingen

J"°Mmen habe . Es wird mein
^ Bestreben sein , durch vor -
.s Speisen und Getränke sowie

m ■ en 0118 eigener Schlach «
W ' "leine

• 'len .
Gäste austl Beste zu

4I4t
geneigten Zuspruch bittet

A . Gebhard und Krau
„Bahnhof " tzagsseld

JDacn
Sieinuiay

schiedinaiier
Pianofort efabrik

Teilzahlung , Miete
Katalo? kostenlos

H . mauror
Kalserstr . 178
Eekbans Hineh&tr.

TodesAnzelge .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten « nd Bekannten
mit,daß mein innigstgeliebter Gatte,unser lieber Vater

Adam Kling
Obermeister

nach kurzer, tückischer Krankheit am Freitag vor¬
mittag UP/, Uhr , uns int Alter von 55 Jahren durch
einen Schtagansall plötzlich entrissen wurde . 440 »

Karlsruhe , den 16. Juni 1928
Banmvald'Ällee 12 II

In tiefster Trauer : Frau Anna Kling und Kinder
« nna , Slse , Willy « nd Oskar

Die Beerdigung
mittag von der

findet am Montag um 3 Uhr nach-
Friedhoilapeile au? statt .

Badisches
Landestheater
Samstag , 1 « . Juni

Th -Gem . 30t — 400
und 501—600

Kleine
Komödie

von Geher
In Szene gesetzt von

Eugen Schulz - Breivcn
Rommer Leitgeb
von Baltin v . o . Trenck
Frau v. Baltin Willer
Daisy Quaiser
Mona Rademacher
Bastien Klövle
Kellner Prüter
Ehauffeur Schneider

Anfang ro Uhr
Ende 22*/« Uhr

l .Rang u . I Sperrsitz bA

Sonntag , 17 . Jnni
* G 29

Dervettelsindeni
don Millöcker

Musikalische Leitung :
Josef Krips

In Szene gesetzt don
Krauß

Weiner
Fanz

BI '

>Kd»« I« sin
aklar — haltbar — gesund =

iU ^ empfiehlt 1116
bLl^itscheie ,

^ lmimim - Telephon 4329

Otto
Palmafica
Laura
BroniSlawa Blank
Ollendors Löser
Wangenheim Schmitt"-enrici Freh

ochow Edlund
Schweinitz Lindemann
Richihosen Seiberll
Bogumit Wcyrau ,
Eda Oster
Jan Lauskötter
Symon Nentwio
Bürgermeister Nagel
Onuphrie Kilian
Enterich Grötzinger
Pisste Kalnbach
Bussle Grötzingcr
Rej Arras

Mazurka von Edith
Bielefelo einstudierr

Anfang 19»/, Uhr *
Ende 22-/« Uhr. £

l .Rang u. l .Sperrfitz 8A

Montag , den 18. Juni
Keine Vorstellung .

Dienstag , den 19. Juni
Carmen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise zahlreicher Teilnahme beim

Hinscheiden meines liebenManncS , unseres Baters und
Großvater »

Ludwig Lichtenwalier °„....--
sagen wir aus diesem Wege unfern herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Prediger Gaenger , sowie der
Sozialdemokr . Partei , dem Deutschen Baugewerksbund ,
Gelangverein Bruderbund , der Maschinenbaugesellschast
sowie

'
seinen Mitarbeitern und allen Freunden und

Bekannten für die zahlreichen Kranzspenden und Be -
gleitung zur letzten Ruhestätte . 4465

Frau Luise Lichtenwalter und Kinder
Karlsruhe , Rriegsstratze 181

Werners Blnmenhalle
Neu eröffnet

Kriegsstraße , Ecke Mendelssohnplatz
empfiehlt sich für •

Kränze u . gute Bindereien
jeder Art 4446

Guterhaltener Stuben¬
wagen mit Matratze zu
10.— zu verknusen.
Waldhornstr .8 l . <*s « i

RedterA Häufler
JUNO -Kohlenherde auf Füßen . ■von Mk . 72 .-
«JUlVO -KoMenlierÖe , tleTgebaut . von Mk . 120 .-
«TUNO -Gasherde , 3 Kochstellen ■ von Mk. 85 .-
JUNO -Komb . Herde . 3 u. 2 Kochstell , v. Mk . 140 .-
Badeeinrlchlungen . Ia Fabrikate von Mk . 200 .-
NORMA -Spiritus -Kocher Mk . 4 .50 6 .- 7.50

Spezialgeschäfte
f. Herde u . Bäder

Zahlungser¬
leichterung !

Pflinder -
Vcrsteigernng .

Am Mittwoch . 2 « .
Juni 1028 , vormitt .
0 Ahr nnd nachmitt ,
von 3 Uhr an , findet
im Versteigcrunqslokal
de» Städt . Leihhauses .
Schwanenstr . 6, 2. St ,
die Sffcntl . Bersteigc -
rnng der verfallenen
Pfänder vom Monat
Oktober Nr . 38 478
bis mit Nr . » 1438
gegen Barzahl , statt .

Zur Versteigerung ge
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer,
Schuhwcrk , Herren - u
Damenkleider , Wäsche,
Stoffe , Bestecke, Feld
siecher, gold . und silb.
Uhren, Juwelen , Mustk-
iikstrumente usw . Fahr *
räder nnd Rähma *
schinen kommen Mitlw
2 Uhr mittag » zur Ver -
steigerung .

Das BersteigernngS -
lokal wird Stunde
vor BersteigerungSbe .
ginn geöffnet . Die Kaffe
bleibt an dem Bersteige
rungStageund amTäge
vorher nachmittags ge
schloffen. 820

arlSruhe .30.Mai 1938
Städt . Pfandleihkaste
2 Regale , je 8 Fächer ,
Tisch 3 m lg ., 80cmbr .,
i Schncibertisch , kleines
Schreibpult , 3 Schnei -
dxrmasch.,Bügelkiffen u
Hölzer zu verkauf.
GotteSauerstr . 1II . r.

Sonntasj , den 17 . Jnni , vorm . 11 —12 1/« Ihn

Promenade-Konzert
nnclim . v . 15 J/2—18 Uhr n . abends v . 20 — 23 /, Uhet ?

Konzerte der Polizei-Kapelle

hD̂länmant
Adler -, PrestO '

Gritzner

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkst .
Teiizahig . gestalte !

X. Hottner
Hansruhe -mUhlbure
Hardtstranc 21

(Ecke Bheinstraße )
1881 Telephon 1886

Acker
in der Nähe der Stadt
zu verk. Zu ersr . unter
R562si.BoikSsreundbüro

Toiketten-Eimer I .-,
stamm. Gasherd m.Tisch
5.-, Reisetaschen f. Auto ,
wasserdicht z hinten auf
schnallen ö .-, Kirschen-
körbe, 3 Stck 2 .- zu berk.
H Sonntag , Herrenstr . 6

3m Städtischen
Konzerthaus

* Sonntag , 17 . Jnni
Zum ersten Mal

Anden Sie , datz
Constance sich

richtig verhält ?
von Maugham

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz » Breiden
Eonstance Mietenr
John Kloeble
Bernhard Dahlen
Mrs . Enlber

Frauendorser
Marie -Louise Willer
Martha Rademacher
Barbara Ziegler
Mortimer Höcker
Beutleh Prüter

Anfang 19'/, Uhr-
Ende gegen 22 Uhr
I Parket 4 .10 Mark

1aißWtÄ
kräftig und gesund

[ für sofort bei
hohem Lohn

1

Zu ersragen unter
Nr . 4405 im Volk» -

srcundbüro .

gesucht .

Schöne
1 Zimmerwohnnng

mit all . Zubehör , tu d.
Südstadt gegen eine
Zimmerwohn , z tausch,
gesucht (Lage gleich).
Augcb . unter Nr . 4453
an da» VolSsrcundbüro

Gesucht
schöner Laven . Gegend
Jolly - Putlitz -Boeckhstr.
oder Parterrewohnung
in die Laden eingebaut
werden kann . Angebot
mit Lage , Größe , Preis
unter Nr . 4461 an da»
VolkSfrcundbüro .

Zur !
Reisezeit

ein
Reisebuch

Norbert Zacqurs
Sturmbock, Eine Segelschiffreife durch den stillen Ozean

gebunden 1.50
Hermann Wendel
Lreuz und quer durch den slawischen Süden , illustriert

gebunden 2.50

NuchhanSlung volksfreund
waldstr . 2S / Zernruf 7020/21

August Bimmler
schreinermelster — Karlstr. 45

empfiehlt sich zur Ausführung
aller «re

schreinsr- u.Qiaserarfleiien
bei billigster Berechnung

Amtliche Bcfianntttottimieeit
Feststellung der Baufluchten

zwischen Daxlanderstraste und
Buschwlesenwcg .

Der Dtadirat hier hat die Feststellung von
Bausluchtcn zwischen Darlanderstraßc und
Buschwiesenweg beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan ,
der nebst AngrenzerverzeichnlS 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an , auf der
Kanzlet deS Städt . Ticfbauamts zur Sinstcht
auslicgt .

Einwendungen gegen die bcabstchiigte An¬
lage sind bis spätestens 1 . Juli 1928 bet
SluSschlutzvcr,neiden geltend zu machen. 862

Karlsruhe , den 13. Juni 1928 . (0 -8 -58)
Badisches Bezirksamt , Abteilung II .

Für die VermeffungSabteilung des städt.
Ticsbauamts werden zum alsbaldigen Ein¬
tritt ein

Geometer
und ein

kakasterzeichner
gesucht.

Die Einstellung erfolgt zunächst auf ein
Jahr zur Probe . Bei Bewährung wird dau¬
ernde Verwendung für den Geometer im
Beamtenveihältnis , für den Zeichner im An -
gestelltenverhältniS in Aussicht gestellt .

Bewerbungen jüngerer badischer Geometer
bezw . jüngerer Zeichner (letztere müssen Fer¬
tigkeit und Gewandtheit in allen KartterungS »
und Planzeichnungsarbelten besitzen) wollen
mit LebenSlauk , Zeugniffen und Angabe der
GchaltSanlvrüche VIS 15. Juli dS . IS . an

städt . Tiefbauamt gerichtet werden . Be¬
werbungen um die Zetchnerstelle sind ferner

it Zeichen- und Schriftproben zu belegen .
Karlsruhe , den 15. Juni 1928 . 863

Der Oberbürgermeister

EIS !
Vielfachen Wünschen unserer Kundschaft

entsprechend geben wir nunmehr auch halbe
Stangen ab.

Abonnements können täglich begonnen
werden . 861

Städt . Schlacht, «nd Viehhofamt
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erien -

Dämon- Strümpfe , farbig gewebt ,2 Paar 45 Pf .Damen -Strümpfe m . Laufmasch ., ,schwarz und farbig . “ . . Paar 45 Pf ;Kinder -Strümpfe , Gr. 1 , schwarz .oder farbig . . . . . . . Paar 45'Pf .Füßlinge , gewebt , schwarz , 2 Paar 45 Pf .1 Selbstbinder , Kunstseide . . - . 45Pf .
4 St . Sportkrag .,Piquö (etnz.Weit .) 45 Pf .
3 Stehkrag . m . Eck . (ein*. Weit .) 45 Pf .
1 Posten Kravatten . Regattes .Schild und Band . 45 Pf .1 Paar Herren -Soeken, bunt gern . 45 Pf .

Damen -Strflmpfe m .Doppelsohle u .Hochferse , schwarz u . färb ., 2 P . 95 Pf .
Damen-Strümpfe . Waschseide ” m .Naht , schwarz u . farbig , 1 Paar95 Pf .
Damen - Strflmpfe , Mako, m . Dop¬

pelsohle u . Hochferse . 1 Paar 95 Pf .
Kinder-Strflmpfe, farbig meliert,Frauen -Strflmpfe. schwarz u . far¬

big. gestrickt , Gr. 9 od . 10 1 Paar 95 Pf .
Damen -Handschuhe m . gestickter

Manschette . . Paar 95 Pf .
1 Herren rNetzjacke . Nr . 8, 4 . 5 . 95 Pf .
3 Paar Herren - Socken. B ’wolle

gestreift . 95 Pf .
2 Paar Herren - Socken, B ’wolle

gestrickt , kräftig . . . . . . 95 Pf .
2 Paar Herren - Socken, B ’wolle,makofarbig . 95 Pf .
1 Paar Sportstrflmpfe , B wolle 95 Pf .
1 Selbstbind ., mod . Dess ., K ’seide 95 Pf .
1 Herren -Unteriacke , makofarbig 95 Pf .1 Paar Herren -Hosenträger .Gummiband mit Lederpatte . . DCLPf.
2 Stehkragen mit Koken . . . OiSm .
1 Schillerkragen , weiß Piqnfl . . 95 Pf .

Damen-Strflmpfe , schwarz u . farbig .
m . Doppelsohle u . Hochferse 3 P . 1.95

Damen -Strflmpfe , schwarz , Mako m .
Doppelsohle u . Hochferse , 2 Paar 1.95

Damen -
Strflmpfe . Waschseide , färb ,I . War 1 Paar 1.95

>rtma Seidenflor ,Damen -Strflmpfe , _ _ ,schwarz und farbig . . . 1 Paar 1.95
Damen -Strflmpfe . prima ägyptisch

Mako, schwarz . . . . . 1 Paar 1.95
Frauen -Strümpfe , farbig meliert, ge¬

strickt . Gr. 10 . . . . . 2 Paar 1.95
1 Paar Damen -Handschuhe mit bt.Manschette 1 .95
2 Herren-Netzlacken No . 8 u . 7 . . 1 .95
1 Herren - Unterhose , makofarbigNo . 4 n . 5 . 1.95
t Paar Sportstotze « , reine Welle . 1 .95
1 Selbstbinder, moderne Muster . . 1.95
1 HerreivEinsatahemd mit elegan¬tem Einsatz . Gr. 4 Weite 34-39 cm 1.95

Damen -Strflmpfe. prima Seidenflor,schwarz u . farbig , m . Doppelsohle
ü . Hochferse . 2 Paar 2.95

Mako-Blum« , schwarz,schwere Qualität . . . . 1 Paar 2.95
Burohards Gold Waschseide , bek.Quellt ., alle Färb . u . 1 Stopfgarn

zusammen 2.95
1 Herren -Unterhose , echt Mako,2-fädfg . . . 2.95
1 Herren - Unterhose , makofarbig,extra weit . . . . . . . 2.95I Herren Hemd , porös, in Gr. 4

makofarbig . . . . 2.95
1 Paar Sportstrflmpfe. B'wolle mel. 2 .95
1 Paar Sportstrflmpfe , rein Wolle,gemustert . . . . . . . . . 2.95
1 Herren - Nachthemd , Schirtlng,ohne Kragen . . . . . . . . 2 .95

Dam .- Strflmpfe, Flor m . Seide,prima Qualität , schwarz u .
„ farbig . 1 Paar 5.95Reine Trama- Seide, färb ., 1 P . 3 .96Seidenflor. L . B . O ., die Welt¬marke, schwarz umit 3 Stopfgarn . .1 Herren - Nachthemd ,

farbig ,
. 3 .95

.- - Schir-
, hng , ohne Kragen . . . . 3 .951 Herren -Schillcrhemd.Baum-woll-Flanell . farbig . . . 3 .951 Herren -Oherhomd, Zephir,(einzelne Weiten ) 3 .951 Herren -Oberhemd, weifl, m .Doppel-Manschetten . 3.95
Hemdentuch , 80 breit 5 Meter 3 .95

Rohnessel , schwere Ware,78 breit . 5 Meter 8 .95
1 Bulgaren -Bluse , gez.. Voll-Voile . 8.95Handtuchstoff , Halbleinen ,

grau , 52 breit . . 6 Meter 3.95Halbleinen . 160 breit, mit
- verst . Mitte . . . Meter 3.95

1 Dam. -Nachthemd m . Valen .-und Gitterstickerei -Einsatz ,i hübsch verarbeitet . . . . 5.95
1 Dam .- Naohtjacke , Schirting

m . hübsch. ■ Stick, verarb. 3 .95
1 Dam . - Hemdhose . Windel¬

form, m . Stick .-Einsatz -. u .Valencienne -Spitzen . . 3 .95

t . 4

Werderplatz 33
Kaiserstraße 143

Denken Sie an die kommenden Heiden Tage
an die Ferien — an Ihre Reise — Sie benötigen
bestimmt noch sehr Vieles . Mein groder Serien -
Verkauf bietet Ihnen die beste und günstigste

Einkaufsgelegenheit . 4

Handtuchstoff , grau mit roter
Kante , 38 breit . . . . Mtr. 45 Pt .Hemdentuch , 80 breit . . . Mtr. 45 Pf .Rohnessel , 78 breit . . . . Mtr. 45 Pf .Zophir-Wasehdecke . 60/60 cm. St . 45 Pf .1 gestrickt . Kinderjäckchen , Gr. 3 45 Pf .

1 Flügelhemdchen . . . . . . 45 Pf .
2 Mull-Nabelbinden . . . . zus. 45 Pf .
1 Kinder -Bademütze . 45 Pf .1 Kflchen-Handtuch .

38/90 ges u . geb. 45 Pf .1 Corsettschon ., gewebt m . Achsel 45 Pf .
1 kunstseidene Zipfelmütze . . 45 Pf .1 Kinder - Schlupfhose . 45 Pf .

1 Büstenhalter , fester Stoff . . 45 Pf .
1 Strumpfband-Gürtel m . 2 Halt . 45 Pf .
2 Mappen Näh- und Stopfnadeln ,2 Mappen Sicherheitsnadeln ä

1 Dtz ., 2 Pak . Stecknadeln ä 200
Stück , 2 Briefe Nähnadeln ä
25 Stück . zusammen 45 Pf .

3 Dtz . Wäscheknöpfe , sortiert , 2
Knäuel Stopfgarn , schwarz und

St . Köperband , schwarzweiß , 2 St . _ _
und weiß, 2 Stern Leinzwim ,schwarz , ä 20 Mtr., 1 Brief Näh¬
nadeln . sortiert—- . . zusammen45Pf .

50 Gr. Strickwolle , 1 Spiel Nadeln . p<
1 Beigarn in schwarz u . grau zus. 45 *

Klöppeispitzen , 6 u . 7 cm br.,4 Mtr. 45 *
Zwirnspitzen . 1 u . 2 cm br., 10 Mtr. 45 * '
Wäscheborden , weiß , . 12 Mtr. 45 *
Festen . 12 Mtr. 45 r >
Kleine Filetdecken , Leinennetz , „i

Handarbeit . . 45
Stickgarn in Färb , sort ., 12 Strg . 45 * /
Tablettdeckchen zum Sticken . . 45 * ’
Brises -Bises in Etamin mit „«

Klöppel . Paar 45 D

<w
'»85jl

Handtuchstoff , weiß, Gersten¬
korn m . bt. Kante , 40 br . 2 m 95 Pf .Handtuchstoff . Gerstenkorn, weiß
40 breit . 2 m 95 Pf .

Handtuchstoff , grau. 40 breit 2 m 95 Pf .Rohnessel f . Bettücher . 140 br. m 95 Pf .
Sehürzenstoffe , 120 breit . Meter 95 Pf .Zephir-Waschdecke , 80/80 . Stück 95 Pf .
8 Stck . Korsettschoner , gewebtmit BandtrÜger . 95 Pf .
1 Damen -Hemd , gewebt m . Träg . 95 Pf .
1 Damen -Hemdbose . Windelform 95 Pf .
1 Damen -Schlupfhose mit doppel¬tem Zwickel . . 95 Pf .
1 Kind .-Spielhose. Zefir , echtfarb . 95 Pf .
1 Büstenhalter „Triumph"

, festerStoff . 95 Pf .
1 Reformleibchen , beige n . grau,kurze Form . . 95 Pf .
1 Knabensclitirze , Wäschst . Gr . 59 9->Pf .
Stmrapfbandgürtel , prima Drei ! 95 Pf .
8 Stck . Kinder -Taschentflcher m.bt. Bildern . . 95 Pf .
6 Stck . Damen -Taschentüeher m .Häkelziickchen . 95 Pf .8 Stck . Herren -Taschentflch . weiß 95 Pf .
6 Stck . Kind .-Taschentüch ., färb . 95 Pf .

6 Stck . Kinder - Taschentücher ,weiß mit Karo . 95 Pf .
1 Stck . Matrosenkragen . . . 95 Pf .
100 gr. Sportwolle in verschiede¬

nen Farben . 95 Pf .
Klöppelspitzen n . Einsätze 9—10

cm breit . 4 m 95 Pf .
Klöppelspitzen und Einsätze 7

bis 8 cm breit . 5 m 95 Pf .
1 Stück Klöppelspitze von 8 oder

4 m u . 1 Stck . Wäschebord . zus. 95 Pf .
Klöppeldeck ., reinLein . 24/32 3 St . 95 Pf .
100 gr. Strickwolle , 1 Beigarn und

1 §piel Nadeln . 95 Pf .
1 Pfd . graue Federn . . . . . 95 Pf .
1 Dam .-Hemd . Trägerf . m . Klöp¬

pelspitzen verarb. . . . . . . 95 Pf .
1 Dam .-Jumper Untertaille mit

Stickerei , Trägerform . . . . 95 Pf .
1 Kopfkissen , glatt . 95 Pf .
1 Gerstenkornhandtuch , ü Lein ,

ges . u . gebändelt . 95 Pf .
V4 Dtz . Gläsertüch ., weiß , rot kar. 95 Pf .
3 Stück Gläsertücher , halbleinen,

ges . u . geb. zus. 95 Pf .

1 Frottierhandtuch . 1 Waschlap - „<
pen . zus . 95 A

1 Stück Stickerei -Kupons 305 cm 95 J,}
3 Flügelhemdchen ! 95
2 gestr . Kinderjäckchen u . 1 Paar

Armbändchen . zus . 9» rj
2 Mullwindeln
KÜchenhamdtüch. u . Wandsohoner „<- - , 95r ‘Nessel m . rot u . blau Besatz St
Quadrate zum Zusammensetzen „i

für Decken . 6 Stüdk 95 * '
Kissenfüllungen in verschiedenen

Formen . »5L,
Straminplatten f . Kissen , musterf . 96 r
Zeil.-Bügel für Taschen mit bei- pfliegendem Schnittmuster .
Gez. Decken oval 60/90 prima «fQual . Kreuz - , Stil - , Spannstich 95 *
1 m Etamine , weiß , 150 br ., glatt pf.gestreift und kariert . Meter 96 *
1 m Scheibengardinen , Meter- „»

wäre , 65/70 br .. schöne Must m 96 *
1 m Landhausgardinen . Etamine , - « \weiß-blau kariert . . . Meter96 * ' |
Brises -Bises in Etamine mit Fi - „i \leteinsatz u . Klöppelsp . 1 Paar 95 * * |
Küchen - Gardinen

bunt)
(Meterware - » i
. 2 Meter 95 |

1 Paar Herren - Soeken, B .wolle mit
Kunstseide . 1.951 Paar Herren -Hosenträger , Gummi
mit Lederpatte . . 1 .95Handtuchstoff , weiß, Gerstenkorn,48 breit . 8 Meter 1.95Rohnessel , 88 breit, . . . 3 Meter 1.95Rohnessel , 160 breit, ganz schwere
Bettuchware . Meter 1.95Halbleinen 150 br . f . Bettfleh . 1 m 1.95Halbleinen 80 br. f . Kissen , Ia Qua¬lität . Meter 1 .95Betf -Damast in geblümt u . färb.Streifen . . . . Meter 1.95Zephir-Waschdecko 110/150 . Stück 1.95

1 Damen -Trägerhemd mit br. Val.
1 .95
1.95

ageloder Stick .-Einsatz .
1 Damen - Achselhemd mit br . Stick
1 Damen -Windelhemdhose m . Hohlsäum u . Stickerei-Motiv . . „1 Damen -Prinzeßrock m. Hohls .Verarbeit . . .
1 Damen - Schlflpfer. - gestr . Kunst¬seide oder glatt in viel . Farben . 1.95

1.95
1.95

3 Frottier -Handtücher . 1.95
1 Strampelhöschen , merceresiert . . 1 .95
1 Laufkleidchen u . 1 Jäckchen . . 1 .95
1 Wagenkissen m . Stickerei . . . 1.95
1 Wickeldecke u . 1 . Wickelbinde zus. 1.95
1 Kaffeegedeck 110/110 mit 6 Serv. 1 .95
1 Strumpfbandgürtel in Drei) oder

Damasse . 1 .95
1 Strumpfbandgürtel , erstklassigeAusführung , mit 1 Paar Ersatz -

halteT . 1.95
1 Hüfthalter , prima Drell . . . . 1 .95
1 Damen -Schürze. Wiener Form,dunkel Siamesen . 1.95
1 Damen -Batist - Schürze. gute Ausf . 1 .95
1 Damen - Bundschürze , prima

Waschstoß . 1.95
6 Stck . Damen -Taschentücher „He -

eowa* mit Hohls». . 1 .958 Stück Dam .-Taschentücher , Mako
mit Hohlsaum . 1.95

1 Stück Kieler Matrosen -Garnitur 1.95

6 Stück Herrentaschentücher , weiß
1 Paar Hemd -Hosen , gewebt mit -

Bein .
1 Paar Hemd -Hosen mit Seiden- ^streifen . •
1 Damen -Hemd , gewebt , echt Mako
1 Kinder -Pullover , B 'wolle . . « • *'
1 Kinder -Pullover , Wolle m . Kunst - gSeide gemustert . Gr. 35, 40 . .
Graue, gut gerein . Federn 1 pfd
1 Kissen m . federd . Stoff Gr. 40/50 1
Gez. Decken , 100/100 . Kreuz -, Stiel- gund Spannstich . • ,

'g1 m Voll-Voile . weiß , 112 brt. .
1 m Landhausgardinen in glatt . gVoile mit Klöppel verarb . Meter 1,
Brises -Bises in Etamine mit Fi - __ j (5

«cri I

ietmotjv . 1 Paar >
1 Stores in Etamine , schönes , , d

Filetmuster . Stück Jjj1 m Schlafzimmer -Gardinen . - ’ j

Rohnessel . 154 br. 2% Mtr. (1 Bett¬tuch) . 2.95
Prima Cretonne für Oberbettücher,180 breit, . Meter 2 .95
Inlett , rot, 130 breit nur gute

Qualität . . Meter 2.95
Zephir, 80 breit für Hauskleider ,lila, blau, grün, . . 4Vt Meter 2.95
CPoise Finefie für Frauenhemden

2)4 Meter 2.95
Bett -Damast . 180 breit weiß . Meter 2 .95
1 Damen-Nachthemd m . Stickerei¬

motiv u . Klöppelspitzün . . . . 2 .95
1 Dam .-Nachtjacke , Croise oder' Schirting m . Barm . Bogen . t . 2 .95
1 Dam .-Windelhemdhose mit Val.-Einsatz u . Spitzen . 2.95

2 Dam .-Träger -Hemd . m. Stickerei-Einsatz verarb. zus. 2.95
1 Tischtuch , Jacq .-MUBter . 130/160 . 2 .95
1 Frottierhandtuch 60/120 , ganzschwere Qualität . 2 .95
1 Köper- oder Voile-Laufkleidchen . 2 .95
1 Damen - Hemdhose , geweht mit

Bandträgern . . . 2.95
1 Spielhose für Knaben und Mäd¬chen. prima Waschrips . 2.95
1 Kinder -Pullover . baumwolltrikotmit langem Aermel . 2 .95
2 Paar Kinder -Hemdhosen . Windel¬

form, Gr. 65 . . . . 2 .95
1 Kinder -Pullover . Wolle mit' Seide

gemustert , Gr. 45 u . 50 . . . . 2 .95
1 Strumpfbandgürtel , lange Form,seitlich zum knöpfen . 2.95

prima Wascfc -
jg1 Damen - Schürze,

Stoff , extra weit . - I’
g

1 Damen - Satinschürze , schöne Must- ■
1 Damen - Schürze. weiß , fester Sto"

« ji
mit reicher Stickerei . . . ■ '

6 Stück Dam .-Taschentücher . wel» «j5Hecowa mit Hohlsaum 37/37 - ’ . f}
1 Damen - Schal mit Franse , . • ' ,95
1 Pfund graue füllkräftige Feder® '

g
1 Kissen m . federd . Stoff, Gr. 50/0®
Oval Mitteldecken weiß mit Leine®'

jjSklöppelspitze und Motiv . . ■ J
Küchengarnituren , weiß mit PasI*

Handtuch und Schoner . . - « j5
1 m Voll-Voile . weiß 150 breit E '
1 m Rollo-Köper , in creme n .

100 br., für Sommerstores. 2

Dj^
Ä ,
> ib1

h *
1 Herren - Nacbtbemd , Schir¬

ting , mit Umlegekragen . 4
1 Herren -SchillerHemd. weiß,Panama . 4
1 Herren -Einsatzhemd , primaQualität Nr 5 . 4Damen -Pullover . Kunstseide ,ohne Arm. weiß u . färb . . 4Damen -Weste , ohne Ärmel,Kunstseide mit Gürtel . . 4
1 Dam .-Nachthemd m . lang .Ärm., m . Stick , verarb. . . 4
1 Dam .-Nachthemd , Kimono,in . färb . Bes .,hübsch.Verarb. 4
6 Stück reinleinene Damen¬

tücher m . doppelt. Hohlsaum 4

1 Garnitur . 2tlg (Hemd
Schlüpfer aus gut . Wäsch"-
Stoff , m . Stickerei -Motiv “•

Dam .-Träge r-Prinxeß-Bfffc ,Trikotseide .schm&J gestrei11’
in vielen Farben „ ,2 Kopfkissen m. Hohlsaum 9^»
reich bestickt . . . ,1Skn „1 Paradekissen mit FBI*” 1' 4f“
u . breiter Stickerei

Schwarze Lüstersehür»«®- i.K
ohne Bindeband . . . . h 4"

Waschkleid ., indauthrenf« ?
Damen - Nessel - Mäntel . t -W

Größe, gute Qualität .

Mi
iMtel
» bil

HARD Durlaciif
Hauptstraße

Sn
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PFERDERENNEN
I DES KARLSRUHER RENNVEREINS
= Sonntat= Wiesen !

. den 24 . Jnal , nachmltt . 2 -110 Uhr , auf den
iel Klein -Rüppurr (Haltestelle der Albtalbahn )

Zum Hausputz
w

| Oeffentl . Totalisator auf dem1 . and 2. Platz
= 7 Rennen , darunter 1 Offizier - Rennen . 2 Trabfahren
S Tageskasse : 3 60, 2 -, l .- Mk , abgesperrte Wege 50 Pfg
= Vorverkauf : 3 —, 1.60 Mk . in den Auskunftsstellen des= Verkehrs Vereins , Kaiserstraße 169, am Bahnhof und
H Kiosk am Hotel Germania ,
= Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für L Platz= nur 2.— Mk.
= Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn := ab Karlsruhe 13.31 , 1434= ab Ettlingen Holzhof 13 .28 (ab Herrenalb 12.30) 14 .00= und 14 .31
j= Nach Bedarf halten bei und nach Schluß der Rennen
S mehrere Züge ln beiden Richtungen= Auto - OmnlbusverkeFr vom ’Bahnhofsplatz ' und von
= der Hanptpost ans zum Rennplatz

empfehle ich :
Bürsten , Besen , Mop , Pntztüoher ,
Fensterleder, .Schwämme ete .

ln nnr prima Qnalftftten
sowie mein bestbewährter Parkett - DalArml 1oder Liooleumichrubber iiBBIWI ■■■

Neueinziehen von Bflnten für Blocker aller Systeme rasch, billigst
8ERNHARD MÜLLER

Größte und leistungsfähigste Bürstenfabrik am PlatzeTelephon 2239 Gegr . 1896 Rheinstraße 31 4449

RUD. KUMMERLEg ^sebüft
KafserstraBe 08 Telephon 2675

Wir suchen
für b. Schwarzw . einige

$»ütc-3ungen
(Knaben im Alter bon

14—i 5 Jahren).
Arbeitsamt Karlsruhe .
Allg. Männerabila . für

gewerbl. Berufe. m

Schreibmaschine
fabrikneu, Markenmodell, mit 35°/» unter Preis.Offerten unter Nr. 4463 an das Volksfreund¬

büro erbeten.

Wetter! Werbt ßr euere Zeitung!

chlas-
Speise-
herren ^

schöne Formen
preiswert abzugeben
Möbefschreiuerei

Bastian
33 Ruitsstratze 88

Redegewandte,
energische Gewerf-

schaftS' Kollegen
finden guten

Nrbeu-
Uerdienst
durchWerbearbeit .

Angebote unter
Nr . 4351 an das
Bolfsfreundbüro .

r
Nach Zulassung alsnajUii ^uiaasuu ^ ^

Rechtsanwaj *
beim Landgericht Karlsrahe und dem ■* n,

J
8

g e<jblÄ'
Ettlingen habe Ich mich InEttllnB ® 11 * 8

anwalt niedergelassen
^

Büroräume : Ettlingen , Albstraße 26 (Stadtap 0

Fernruf : Ettlingen Nr . 20 0

Egon Kie * * '

> ltt ,

He
'bfc,

* !

St
5on

Sämiiiche

Farben,Lacke etc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . i. Farbenh . Hansa
Waldslr .15, b Colosseum .

MSiM
all,

#01"

freundbörv-

'8,
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